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Die tage der preufjifdien Finanzen,
Die preußischen Finanzen sind von der Ungunst der Zei¬

ten nicht in deni Maße in Mitleidenschaft gezogen, wie die
Rcichssinanzen; Dank der in der reichen Gegenwart auch der
Zukunft gedenkenden fürsorglichen Finanzpolitik Miguels.
Er hat namentlich nach drei Richtungen hin Einrichtungen
geschaffen, durch welche zugleich Reserven für eine minder
günstige Zukunft geschaffen und übertriebene Steigerungen
der dauernden Ausgaben verhütet worden sind, nämlich die
Schuldentilgungspflicht , die reiche, in den Jahren finanziel¬
ler Hochflnth sogar überreiche Dotirung des Extraordinari-
ums , und die Uebernahme auch derjenigen einmaligen Auf¬
wendungen für die im Betriebe befindlichen Staatsbahnli¬
nien auf den Etat , welche den Kapitalwerth des Staatsbahn-
besitzes erhöhen. Durch alle drei Maßnahmen ist ein be¬
trächtlicher Theil der hohen Mehrerträge der Staats -Ein¬
nahmequellen in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrzehnts
in Anspruch genommen und so der Verwendung zur Erhöh¬
ung der dauernden Ausgaben entzogen worden. Die zur
Schuldentilgung zu verwendende Summe im Betrage von
drei Fünftel Prozent der jeweiligen Staatsschuld und die
durch das Extraordinarium des Eisenbahnetats herbeige¬
führte Erhöhung des Kapitalwerthes der Staatsbahnen stel¬
len sich als entsprechende Verbesserungen des Vermögens-
standes des preußischen Staates dar ; selbst wenn zur Balan-
zirung des Etats eine Anleihe von so hohem Betrage , wie
beide Posten zusammen betragen , ausgenommen werden
müßte, würde dadurch also die Vermögensbilanz des preußi¬
schen Staates sich noch nicht verschlechtern? sondern nur deren
Verbesserung sortfallen. Die hohe Dotirung des Extta -Or-
dinariums endlich hat es gestattet, nicht unmittelbar dring¬
liche oder in naher Zukunft bestimmt zu gewärtigende Bau-
bedürsnifse im Voraus zu befriedigen und für die großen eine
mehrjährige Bauzeit bedingenden Bauten so reiche Mittel
flüssig zu machen, daß deren Fortführung auch ohne Neube¬
willigungen für Jahre gesichert ist. . Ohne wirklichen Be¬
dürfnissen die Befriedigung zu versagen, ist daher eine sehr
beträchtliche Kürzung des Extraordinariums angängig , und
zwar auch unter den Air das laufende Jahr ausgeworfenen
Betrag von rund 147 Millionen , welche seinerseits bereits
hinter dem im Vorjahre erreichten Höchstbettage der einma¬
ligen Ausgaben um rund 70 Millionen Mark zurückbleibt.

Allerdings gilt dies in vollem Umfange nur von dem
Extraordinarium der sogenannten Zuschußverwaltungen : bei
den Betriebsverwaltungen sind einer allzuweitgehenden
Kürzung der Mittel für einmalige Ausgaben durch die Be¬
dürfnisse des Verkehrs und des Betriebes selbst enge Grenzen
gezogen. Mü der Erschließung der vom Staate erworbenen
Grubenfelder kann z. B. so wenig bis zum Wiedereintritt
günstiger Finanzjahre gewartet werden, wie mit der durch die
Bedürfnisse des Verkehrs bedingten Verbesserung des Ober¬
baues, der Betriebsmittel und der Bahnhöfe der Staatsbah¬
nen. Hier würde sich eine etwaige Unzulänglichkeit der Ein¬
nahmen sehr empfindlich geltend machen und die Leistungs¬
fähigkeit der betr. Verwaltungen bedenklich beeinttächttgen

Kuntt, Iiifterafur und Witfenfchaff.
Königliche Schaulpiele.

Wiesbaden , beit 18. October 1902.
1. Symphonie-Concert des Kgl. Cheater -Ordielfers.
Nachdem der Verein der Künstler und Kunstfreunde den

Reigen der diesjährigen Winter-Veranstaltungen eröffnet
hatte, folgte nun auch das Königl . Theater -Orchester mit sei-

, nem ersten Concert, und das starkbesuchte Haus gab den Be¬
weis, daß die Veranstaltungen des Orchesters unter der Leit¬
ung des Herrn Prof . Mannstädt  sich hoher Gunst des hie¬
sigen musikliebenden Publikums erfreue. Das Concert wur¬
de eingeleitet durch einen symphonischenProlog zu Sopho¬
kles „König Oedipus " von Max Schillings , dem Compo-
nisten der „Jngwclde ". Nach einer melodisch-ungeschickten
Unisono-Einleitung beginnt ein elegischer Gesang, durch die
Celli eingeführt, dem vom übrigen Orchester eine Steigerung
ZU Theil wird, während er sich in absteigender Weise zum
Schluß wendet. Alles in Allem ein recht mäßiges Stück.

können und es wirst sich daher die Frage auf, ob nicht, wenn
man sich auch für die Gegenwart mit vorübergehenden Noth-
behelfen begnügen muß , Einrichtungen zu tteffen sein möch¬
ten, durch welche eine solche Rückwirkung von Rückgängen in
den Einnahmen für die Zukunft vorgebeugt wird. Dabei
liegt die Erwägung nahe, daß aus den Ueberschüssen der Be¬
triebsverwaltungen in den Jahren finanzieller Hochflnth den
Zuschußverwaltungen (Staatsverwaltungen im engeren
Sinne ) überreiche Zuschüsse insbesondere für einmalige Aus»
gaben zugesührt worden sind. An diese knüpft sich folgerich¬
tig die Frage an, ob es wirklich richtig ist, die Ueberschüsse
der Betriebsverwaltungen in reichen Jahren im vollen Be¬
trage zu verwenden, so zwar, daß diese Zuschüsse den Jahres¬
bedarf übersteigen, und ans die Gefahr hin, daß in mageren
Jahren den Betriebsverwaltungen die Mittel zu sachgemäßer
Führung des Betriebes fehlen. Wird bei sorgsamer Abwäg-
ung der Gründe und Gegengründe die Frage verneint, so ge¬
langt man am letzten Ende zu dem Schlüsse, daß es ernste Er¬
wägung verdient, ob es sich nicht empfiehlt, das Miquelsche
System von Etatsreserven durch die Reservirung der den
wirtlichen Bedarf der Zuschußverwaltungen übersteigenden
lleberschüsse der Betriebsverwaltungen fiir künftige Zeiten der
Ebbe den Mitteln der eigenen Ausgaben der Betriebsver¬
waltungen zu ergänzen. R.

* Wiesbaden,  2V. Oktober.
Oer Kaller in Fehrbellin.

Am Samstag erfolgte auf dem Kanonenberge bei Fehr-
beüin die Enthüllung des Denkmals des Großen Kurfürsten.
Die Stadt war reich geschmückt, der Festplatz mit Tribünen
und Flaggen umgeben. Kriegervereine, Schulen, Ehren¬
jungfrauen und ein zahlreiches Publikum hielten die Anhöhe
besetzt. Anwesend waren die Minister von Rheinbaben, von
Podbielsti , von Hammerstein, von Wedel, Oberpräsident von
Bethmann -Hollweg mit den Spitzen der Provinzialbehörden,
Generaloberst von Hahnke, General von Liegnitz, ferner der
Bürgermeister von Fehrbellin und die Stadtoberhäupter der
Umgegend. Kurz vor 12 Uhr traf der Kaiser niit Gefolge
ein. Der Kaiser, welcher Kürassiruniform trug , stieg mit Ge¬
folge zu Pferde und ritt unter Vorantritt einer Schwadron
Kürassiere mit der Regimentskapelle zum Festplatz. Nach
dem Abreiten der Front der Ehrenkompagnie hielt der Kaiser
dem Denkmal gegenüber still. Der Qberpräsident ergriff
das Wort zu einer Ansprache, in welcher er darauf hinwies,

daß, wenn auch die That Frobens von der Sage umwoben
sei, doch die Treue zum Herrscherhause noch heute in gleicher
Innigkeit und Begeisterung vorhanden sei. Der Oberprä¬
sident erbat die Erlaubniß , die Hülle fallen zu lassen. Der
Kaiser ließ präsentiren und unter den Klängen der National-
hymne, Böllerschüssen und Hurrahrufen siel die Hülle. Hier¬
auf begyüßte Landrath Wilms den Kaiser in Fehrbellin, das
mit denr ganzen Osthavellande sich eins fühle im Dank für
das herrliche Denkmal , das der Kaiser dem Gedächtniß des
Helden von Fehrbellin air der Stätte seines Ruhmes errichtet
habe. Schließlich überreichte Redner den Ehrentrunk. Der
Kaiser  dankte und drückte seine innige Freude aus , daß das
Denkmal hier errichtet worden sei. Er wies auf die Thaten
des großen Kurfürsten und Friedrich II . hin. Aber wir hät¬
ten durch Jena und Tilsit hindurch gemußt. Das sei der
Schmelzofen gewesen, den Gottes Vorsehung für nothwendig
hielt, um das deutsche und märkische Gold im Feuer zu be¬
währen . Ihm sei es gegeben, in Frieden das Erbe seiner
Vorfahren zu verwalten . Aber nur dann könnten wir unan¬
getastet uns friedlicher Arbeit hingeben, wenn unsere Söhne
nach wie'bor ihre vornehmste und höchste Pflicht in der Ver-
theidigung des Vaterlandes sehen. Der Kaiser ttank dann
aus das Wohl der Märker und begrüßte hieraus zahlreiche An¬
wesende. Dann nahm der Kaiser den Parademarsch ab. Um
1 Uhr reiste der Kaiser nach dem Neuen Palais ab.

Oer Wechte! in der Führung des Ml . Armeekorps.
Aus Koblenz  wird geschrieben: Die Nachricht von

dem Scheiden des Erbgroßherzogs von Baden von der Führ¬
ung des VIII . Armeekorps und damit ans Koblenz kam so
völlig unerwartet , daß sie zunächst überhaupt keinen Glauben
fand. Erst als sich um 11 Uhr Vormittags das gesammte
Ofsizierkorps versammelte, um von dem Erbgroßherzog selbst
die Mittheilung entgegen zu nehnren, mußte der Zweifel dem
lebhaften Bedauern der Bevölkerung Platz machen, daß der
Erbgroßherzog nicht länger mehr unter ihr verweilen wird.
Die Leutseligkeit, die gewinnende Freundlichkeit und das
große Interesse für alle städtischen Angelegenhetten hatten
dem Großherzogspaar eine außerordentliche Beliebtheit in
allen Kreisen verschafft. Die Kunst, besonders die Musik und
die Concerte des Musikiistituts , verlieren in dem Erbgroß¬
herzog und seiner Gemahlin eifrige Gönner und Förderer.
Ihr fünfjähriger Aufenthalt in Koblenz wird allen Bewoh¬
nern unvergeßlich bleiben.

Die Ernennung des Generalleutnants von Deines,
Kommandeurs der 21. Division in Frankfurt a. M., zum
kommandirenden General des 8. Armeekorps, an Stelle des
nach Karlsruhe versetzten Erbgroßherzogs von Baden, wird
jetzt amtlich bekannt gegeben. — Generalleutnant von Deines
hat eine ungewöhnlich schnelle militäriche Laufbahn gemacht.
Als Reserveoffizier der Bonner Husaren machte er den Feld-
zug gegen Frankreich mit , trat in den aküven Dienst und
erhiel^ ein vom 1. Juli 1870 datirtes Offizierspatent. 1874
zum großen Generalstab kommandirt , wurde er im April 1876
als Oberleutnant in den Generalstab versetzt und kam zunr
Stabe des 8. Armeekorps. 1878 zum Hauptmann aufge-

Der Solist des Abends, Herr Ferrucio B u si n o spielte
hierauf ein hier noch nicht gehörtes Concert für Clavier von
Saint -Saens , in dem aber auch das Orchester fleißig mitzu¬
wirken hatte. Dem eleganten, schönen Werk wurde eine vor¬
treffliche Ausführung vom Solisten und dem Orchester zu
Theil. Beide Theile errangen sich dadurch starke Anerken¬
nung . — Sodann spielte das gesammte Streich-Quartett
Haydn's herrlichesLargo in Fis -dur aus dem D-dur-Quartett
in stimmungsvoller Weise und heimste damit einen ganz be¬
sonderen Beifall von den entzückten Zuhörern ein.

12 Etüden für Klavier von Chopin, eine Leistung für den
Pianisten und die — Zuhörer ! Doch Herr Busoni spielte sie
so meisterhaft, daß sie von Einigen gar nicht wieder erkannt
wurden, und begeisterte das Publikum in so hohem Maße
damit, daß er noch eine Zugabe (Mazeppa von Liszt) spen¬
den mußte. Als Schluß -Nummer war Tschaikowsky's Sym¬
phonie Nr . 5, E-moll. gewählt , in welcher sich der Componist
wieder in seiner Eigenschaft als genialer Symphoniker zeigte.
Ein großer Zug geht durch das ganze Werk und findet haupt¬
sächlich in dem majestätischen letzten Satz noch eine besondere
Steigerung . Die Wiedergabe des Werkes war eine glän¬
zende, und reicher Beifall wurde dem Dirigenten und dem
Orchester dafür zu Theil . , ^ F . v. H.

* Kgl. Schauspiele. Am nächsten Sonntag kommt nicht Lo-
hengrin, sondern Tannhäuser im AbonnenmentD. zur Auf.
führung.

* Residenztheater. Wühl eine der interessantesten Gaben des
Residenztheaters ist der Max Dreyer-Abend, unter welchem Titel

die drei Einakter „Ecclesia triumphans", „Puß" und „Stichwahl"
znsammengefaßt sind. Der Dreyev-Abend ist am Dimstag. Am
Mittwoch findet die 50. Aufführung von „Alt-Heidelberg" statt.

44 Das Residenztheater brachte gestern die bekannte Posse
von Laufs und Jacoby : „Pension Schüller"  vor
einem gutgestimmtenSormtagspublikum heraus. Das Auditorium
nahm die Farce mit großem Beifall auf und sah über manche
Schwäche der Darstellung schonend hinweg. Gut waren Herr
Ohrt  als Klapproth, Herr B a r t a k als Alsted, Herr
K i e n f chers als Afrikareisender. Herr Schultze war
als Rümpel nicht am richtigen Platze; den kunstbegeistertenMmen
mit dem Zungenfehler hat von Rechtswegen ein jugendlicher Ko¬
miker darzustellen. Frl . Krause  als SchriWellerin Krüger
war zu trocken, Herr U n g e r als Major zu zahm. Trotzdem
war dem größeren Theil des Publikums das Stück schier zu früh
„alle" ; es hätte sich gerne bis Mitternacht bei den Tollheiten der
Handlung unterhalten.

44 Knnstsalon Banger (Taunussttaße 6j. Neu ausgestellt:
Vereinigung graphischer Künstler, München. Ernst Reumann
„Mondnacht", „Schwäne", „Wacat", i„Ski-zzest", „Portrait ",
„Märzsonne in Venedig"", „Programm der Scharfrichter", „Fra
cieloe mar", „Nachtleben in Venedig", „An corato", „Im Moos",
„Fliege" ; Georg Braumüller „Scherzo", "Aus Venedig", „Die
Königin", „Träumerei", „Am Kanal", „Abschied im Moos", „Im
Toak" : Aug. Braun „Wettrennen", „Reiter"; Hans Neumann
„Am Theetisch", „Dämmerung", „Am Rialto", „Graciella",
„Sonnenschein", „Stille ", „Reigen", „Cingria", „vier Holzschnit¬
te". Die schwedische Collection der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst ist noch um eine Statuette „Tanzendes Kind" von
Christian Erikson-Stockholm vermehtt worden.
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rückt, kam er 1882 als Rittmeister zu den Ziethen-Husaren,
und von diesen wieder zum Generalstabe. Im November
1885 Major geworden, kam er als Militärattachee nach Ma¬
drid und 1887 in gleicher Eigenschaft nach Wien. Am 3. Ok-
-tober 1888 zum Flügeladjutanten ernannt , am 27. Januar
1890 zum Oberstleutnant , am 29. März 1892 zum Oberst, am
18 April 1896 zum Generalmajor und General ä, la stnte
befördert, war er im Oktober 1894 zum Obergouverneur der
Kaiserlichen Prinzen ernannt . Vorübergehend zu den Offi¬
zieren von der Armee verseht, wurde er am 18. April 1899
Generalleutnant , am 6. Mai 1900 Generaladjutant und am
16. Juni 1900 Kommandeur der 21. Division.

Die Burengenerale
haben Samstad Abend die Reichshauptstadt wieder verlassen.
Nachmittags konferirten sie noch mit ihren Sekretären und
soupirten Abends im Hotel mit dem Berliner Burenkomrw
Gegen 8L Uhr verabschiedete sich Dewet von demselben und
suhr mit seinem Sekretär und einigen anderen Herren nach
dem Bahnhos Zoologischer Garten , woselbst um 10 Uhr mrt
dem Kölner Schnellzug die Abfahrt nach dem Haag erfolgte.
Auf dem Wege nach dem Bahnhof wurden Dewet wreder stür¬
mische Ovationen bereitet. Hauptsächlich am Bahnhof selbst
hatte eine große MenschenmengeAufstellung genommen. Auf'
den verschiedenen Perrons waren mehrere tausend Personen
versammelt, welche Dewet, als er kurz nach 9 Uhr auf dem
Bahnsteige für den Fernverkehr eintraf , mit Hurrahrufen be-
grüßten . Bis zur Abfahrt des Zuges verweilte Dewet rm
Stations -Dienstraum und unterhielt sich mit zahlreichen Her¬
ren, unter denen sich auch Liebermann von Sonnenberg be¬
fand. Als der Zug im Bahnhof einilef, und Dewet mit fer¬
nem Sekretär ein für ihn reservirtes Coup6 I . Klasse bestieg,
wiederholten sich die Hochrufe und dauerten an, bis der Zug
sich in Bewegung setzte. Immer wieder verneigte sich der Ge¬
feierte nach beiden Seiten des Perrons . Wenige Minuten
später trafen Botha und Delarey auf dem Bahnhofe ern,
ebenfalls lebhaft von der Menge begrüßt . Sie sichren mrt
dem Nord-Expreßzug, der ausnahmsweise auf dem Bahnhose
Zoologischer Garten hielt, um 11L Uhr direkt nach Brwsel
und werden am Monkag m Laudon tritt Dewet zusammen-
treffen. Bei ihrer Abfahrt erneuerten sich die Ovationen der
zahlreichen Menge.

üfchediifche 5kandale.
Nach einem Wiener Telegramm des „Berl . r̂agebl.

fanden in der Qlmützer Handelskammer am Samstag Skan¬
dale seitens der Tschechen statt , um die Constituirung der
Kammer und die Wahl des Präsidiums zu verhindern . Nach
Eröffnung der Sitzung begannen die Tschechen gellend zu
pfeifen und mit Glocken zu klingeln und unternahmen einen
thätlichen Angriff auf die Präsidiums -Tribüne , um den Al¬
terspräsidenten Kitsch herabzudrängen . Bei Abgabe der
Sffmmzeitel ffir die Präsidentenwahl warfen die Tschechen
papierne Stickbomben mit Ehlorkalk und Schwefelsäure rn
den Saal . Sffnkeirder dichter Rauch entstand, sodaß die
Fenster geöffnet werden mußten . Dann begannen sie ein
Handgemenge und eine Prügelei , wobei sie den Kürzeren zo¬
gen Als die Wahl des Qlmützer Bürgermeisters Brand¬
huber zum Präsidenten verkündet wurde, fingen die Tschechen
an , diesen zu beschimpfen. Bei der Wahl des Viceprastdenten
warfen sie ebenfalls Sffckbomben und rissen die elektrischen
Lampen ab. Schließlich zogen sie unter Wuthgeschrei und
unter Protest gegen die Wahl ab. Der anwesende Regier¬
ungs -Kommissar hatte vergeblich versucht, die Ruhe wieder
herzustellen. Der Handelskammer -Sekretär Dr . Hönig fiel
vor Auffegung in Ohnmacht und mußte hinausgetragen wer¬
den. Er kam lange nicht zum Bewußtsein. In die Kammer
wurden 48 Deutsche und nur 10 Tschechen gewählt.

Der Streik in Frankreich.
Der Sekretär der französischen Dockarbeiter, Monot, er¬

klärte in einem Briefe an den Sekretär der mglischen Dock-
arbeiter , die Docker erwarteten von der Regierung die Ein¬
führung des Achtstundentages. Es sei jetzt bn  Augenblick ge-
kommen, um gegen den gemeinschaftlichen Feind, das Kapr-
tal , sich zu einigen. Monot ersucht alle Docker, sich inter-
naüonal zu gruppiren . r . _

In der letzten Versammlung der Grubenarberter rn Car-
maux wurde eine Tagesordmrng vorgelegt, die aus dem Aus¬
lande stammte und worin die ausländischen Grubenarbeiter
die Ausständigen, ihre französischen Kollegen, beglückwün¬
schen und sich verpflichten, die Kohlenförderung einzuschran¬
ken, wenn die Grubengesellschaftenvon ihnen Nachtschichten
verlangen sollten.

In Firminy fand am Samstag ein Zusammenstoß zwr-
schen Streikenden und der Gendarmerie statt, welche die Koh¬
lenwagen eskorürten . Die Streikenden bewarfen die Gen¬
darmen mit Steinerr . Die Gendarmen machten von der Waffe
Gebrauch und verletzten mehrere Arbeiter. Einige Personen
wurden verhaftet.

Das Referendum der Weber in St . Etienne über den
Generalstreik ist zu Ungunsten desselben ausgefallen . Der
Ausstand wurde mit 3035 gegen 465 Stimmen abgelehnt.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
= Charter»!, 19. Oktober. Das Naüonale Comst6

der Grubenarbeiter faßte heute sehr wichtige Beschlüsse, deren
Inhalt noch nicht bekannt ist, zu deren Durchführung es aber
die Grubenarbeiter auffordert , ohne Ausnahme morgen die
Arbeit wieder aufzunehmen.

ülacedonien.
Man meldet uns aus Constantinopel, 19. Oktober. In

einem Sandschack an der Grenze war die Bevölkerung von 17
Dörfern bulgarischen Banden in das Gebirge gefolgt. Bis¬
her ist die Bevölkerung von 12 Dörfern wieder zurückgekehrt.
Me bulgarische Regierung hat versprochen, die macedonische
Grenze zu sperren und andere Maßregeln durchzuführen, um
einen Uebertritt der Banden und die Unterstützung der Bau-
ern-Unruhen von bulgarischer Seite aus zu verhindern.

Die armenische Bevölkerung von Arsab hat sich an den
«russischen Konsul in Erzerum mit der Bstte gewandt, um
Schutz vor den kurdischen Gewaltthaten oder um die Erlaub-
küß, nach Rußland auswandern zu dürfen. Die kurdischen
Gewaltthaten nehmen auch in anderen Bezirken in bedenk¬
licher Mise zu.

Wie verlautet , soll eine Anzahl bulgarischer Generale
pensionirt bezw. versetzt werden. Der General der Reserve
Petrowitsch wird reactivirt und zum Generalstabschef der
bulgarischen Armee ernannt werden.

Die portugiesische Kolonie in Südafrika.
„Petit bleu" veröffentlicht folgendes Telegramm seines

Lissaboner Korrespondenten: Hier verlautet , die Reise des
Königs von Portugal und des deutschen Kaisers nach Eng¬
land stehe mit dem Verkauf der portugiesischenKolonie m
Südafrika in Verbindung . Es wird sogar behauptet, der
Vertrag sei bereits abgeschlossen. Die südafrikanische Kolo-
nie sei für 99 Jahre an England verpachtet. Die portugiesi¬
sche Flagge wehe nur noch der Form halber über der Delagoa-
Bai . Spätere Opposition sei also unnütz. Laut dem eng-
lisch-Teutschen Vertrage bezüglich der Spaltung der portu¬
giesischen Besitzung in Afrika würde im Falle des Verkaufes
der nördliche Dbeil don Tambesien, der an t̂^odesia anstönt,
Deutschland zufallen. Da aber England die Transvaalstaa¬
ten erobert habe, verlangt es nunmehr den portugiesischen
Theil von Sambesien als Verlängerung von Rhodesia und
will den deutsch-englischen Vertrag unter dem Vorwände rück¬
gängig machen, daß durch den südafrikanischen Krieg dre
Sachlage vollständig verändert sei. Der deutsche Kaiser be¬
zwecke durch die Ablehnung des Empfanges der Buren -Gene-
rale in Berlin , England nicht zu reizen, damit die englische
Regierung schließlich doch noch in die Durchführung des
deutsch-englischen Vertrages willige. Die Angelegenheit wird
während des Besuches des deutschen Kaisers in London An¬
fang nächsten Monats Gegenstand von Besprechungen sem.

DeuMIand.
* Berlin , 20. Oktober. Unter dem Vorsitz des Geh.

Obermedicinalrathes Professor Dr . Kirchner fand gestern im
Bürgersaal des Rathhauses unter außerordentlich zahlreicher
Betheiligung aller Schichten der Bevölkerung die constitm-
rende Versammlung der deutschen Gesellschaft. zur B e-
kämpfung der Geschlechtskrankheiten  statt.
Verschiedene Regierungs -Behörden hatten zu der Sitzung De-
legirte entsandt.

Antrag Wangenheim und der neuerdings eingelaufene 6-Mk.-
Antrag Heim abgelehnt werden und das sogenannte Compro-
miß der Kommission zur Aniiahme gelangen. Wenn dann
die Regierung gleichwohl die Berathung fortsetzon wtu, so
es unausbleiblich, daß angesichts des Umstandes, daß an eme
Beendigung der zweiten Lesung vor Reiwstagsswluß nicht zu
denken ist, eine allgemeine Jnteressenlosigkeit und Versumpf-
ung eintritt.

Ausland.
» Rom, 19. Oktober. Einem römischen Blatte zufolge

wird der Zar vor Ende dieses Jahres dem König Viktor
Emanuel seinen Gegenbesuch abstatten.

= Madrid , 19. Oktober. Eine dem „Liberal" aus
Tanger zugehende Depesche meldet, es verlaute, daß alle euro¬
päischen Angestellten aus Fez a u s g e w i e s e n seien.

= Lyon, 20. Oktober. Von einem Kasten, der Patro¬
nen für Lebelgewehre enthielt, wurden während des Trans¬
portes die Bleistegel entfernt. Mehrere Pallete mit den
Patronen  sind entwendet  worden.

Frost und Schnee. In Obersteiermark ist starker Temperatur,
stürz mit Schneefall eingetreten. Die Temperatur ist bis auf 1
Grad gesunken. — In Rermremont (Frankreichs ist m der ver¬
gangenen Nacht Schnee gefallen. _

Ein Attentat wurde am Samstag gegen einen Eisenvahnzug
bei Grand Serre (Frankreichs versucht, indem ein schwerer Balken
an die Schienen gebunden wurde. Die Lokomotive räumte aber
ohne große Beschädigung das Hinderniß hinweg, sodaß eine Ent-
gleisung verhütet wurde.

Unglück auf einer Brücka In Constantinopel ereignete sich
auf der nach Stambul führenden Brücke ein schwerer Unglucksfall.
Ein Knabe war ins Wasser gefallen und bald hatte sich auf der
Brücke eine große Menschenmasse angesammelt. Das Gelander der
Brücke gab nach und alle Zuschauer stürzten m die Ttefe. Die
Zahl der Verunglückten ist noch nicht bekannt.

„Ein großer Kirchhof ist das Meer". So heißt es in einer al-
ten Schifferballade. Sie hat Recht, denn die amtliche Statistik
über die Rückkehr der isländischen Fischer stellt fest, daß von 91
Booten, welche dieses Frühjahr ousfuhren, 8 verschollen sind. 48
Menschen fanden dabei den Tod.

Die Schreckenstage aus den Antillen. Ein Telegramm aus
Kingstown aus St . Vincent meldet: Die vulkanischen Ausbrüche
am 15. und 16. ds. Mts. haben die Kolonie me h r d e n n j e
v o r h e r heim  ge,sucht und weite Strecken des Landes, die
bisher als außerhalb der vulkanischen Zone angesehen wurde«,
zerstört. Die nach der Insel über die Mnde hin gelegenen Stra-
ßen nach Georgetown sind unwegsam. Hier ist die Lage hosf-
nnngslos. Aus der entgegengesetzten Seite ist verhältnißmäßig wc-
Niger Schaden angerichtet worden.

Deutscher Reichstag.
(197. Sitzung vom 18. Oktober, 12 Uhr.)

Fortsetzung der zweiten Berathung der
Zolltarif-Vorlage,

Mindestzölle für Roggen und Weizen.
Abg. P a chn i cke (freis. Ver.) meint, das Abstimm-

ungsergebniß sei jetzt schon klar. Die Anträge von Wangen¬
heim und Heim würden abgelehnt werden, zur Annahme ge¬
langen dagegen die Kommissionsbeschlüsse. Sollte dies aber
wider Erwarten nicht der Fall sein, so würde sich auf die noch
übrig bleibende Regierungsvorlage nur 40 Stimmen ver¬
einigen. Das Zustandekommen einer Verständigung sei
nicht mehr zu befürchten. Redner plädirt sodann für die
Handelsvertrags -Politik . Weiter bekämpft Redner das Sy¬
stem der Mindestsätze sehr eingehend und schildert dann die
neue schwere Belastung , die dem Volke zugemuthet werde.

Abg. vonWangeim (kons .) führt aus , das , was dre
Kommission beschlossen habe und noch weniger der Entwurf
sei nicht geeignet, die Parität zwischen Landwirthschast und
Industrie zu wahren . Die Kompromißbeschlüsse würden für
ihn nur annehmbar sein, wenn zugleich eine ganz wesentliche
Herabsetzung der Jndustriezölle erfolge. Sein Antrag sei
keine Demonstration , er stelle ganz bestimmte Forderungen
auf . Redner ist überzeugt, daß, wenn die Regierung auf
dem betretenen Wege fortfahre , die Regierung den Ast ab¬
sägen werde, auf dem die Monarchie sitze.

Badischer Mnister Dr . Buchenberger  findet es un¬
begreiflich, wie Herr von Wangenheim in diesem Stadium
der Verhandlungen noch einen Antrag halbe stellen können.
Er bedauert, daß die Regierung nicht nur im Kampf gegen
die Linke siegen, sondern auch Fronfftellung gegen die Rechte
nehmen müsse. Die Regierung wolle keine Vrodvertheuer-
ungs -Politik . Der Getreidebau wird immer das Rückgrat
der Landwirthschast bilden. Der Minister spricht schließlich
die Hoffnung aus , daß der Entnmrf zu Stande kommen
werde.

Abg. v o n D z i e m b o w s ki (Pole ) tritt grundsätzlich
für die Getreidezollerhöhung ein und erklärt, seine Fraktion
werde für die Kommissionsbeschlüsse stimmen.

Abg. Gabel (Antis .) wünscht Annahme des Antrages
von Wangenheim, seine Freunde stimmten aber auch für die
Kompromißbeschlüsse der Kommission.

Abg. B a chm e i r (bayerischer Bauernbündler ) plädirt
für den 7z-Mark-Zoll, würde aber auch eventl. dem Anträge
Heim zustimmen.

Abg. Stadthagen (Soz .) , der die Tribüne mit
einem großen Bündel Akten betritt , wird mit Heiterkeit em-
pfangen . Redner wendet sich in Mündiger Rede gegen die
Vorlage.

Montag 1 Uhr : Fortsetzung der heuügen Berathung.

* Berlin , 19. Oktober. Zu den Reichstags-Verhand¬
lungen über dieZolltarif - Vorlage  schreibt die „Nat .-
Ztg." : Zur Abstimmung über die Mndestzölle wird es wahr¬
scheinlich erst am Mittwoch kommen, da die Rednerliste sehr
umfangreich ist und weitere sozialistische Dauerreden zu er¬
warten sind. Alsdann dürfte voraussichtlich der 7,60-Mk.-

Hus der Umgegend.
X Bierstadt, 19. Oktober. Die Schülerzahl in unserer sie-

benklassigen Volksschule ist in stetem Steigen begriffen. Eme be-
deutende Steigerung wird zu Ostern 1903 stattfinden. ^Entlassen
werden zum 1. Oktober ungefähr 60 Schulkinder, während die
Aufnahmeklasse sicher über hundert Neulinge erhalten wird Dre
Gesammtstequenz wird sich voraussichtlich aus 640—650 Schüler
stellen. Die Anstellung einer neunten Lehrkraft scheint mit nächsten
Ostern dringend nochwendig. Zwei neue Lchrsäle sind eben rm
Bau und werden bis zu dem erwähnten Termin fertiggestellt sem.
Die Gemeinde ist eben an Unterhandlungwegen Ankaufs emes
Bauplatzes für eine später zu errichtende8-klassige Schule. Das
von der Stadtgemeinde Wiesbaden erhaltene Geld für den Ver-
kauf von ca. vier Morgen Land auf dem Fichten wird der Gemein-
de zu diesem Zwecke wohl zu Statten kommen. —Heute in vier¬
zehn Tagen begeht die vor Jahresfrist gegründete steiwrlligeJwier.
wehr ihr erstes Süstungsfest. Trotzdem unsere Wehr eine der jüng-
sten ist, so ist sie doch in der kurzen Zeit derart organiftrt, daß
über ihre Leistungen nur eineStimme ungetheilten Lobes herrscht.
Zu der erwähnten Feier haben unsere Gesangvereine„Frohsinn
und „Männergesangverein" ihre Mitwirkung zugesagt.

k. Biebrich, 20. Oktober. Auch hier wurde der 50jährige
Sterbetag des Turnvaters Jahn  seitens der beiden Turnver¬
eine durch Gedächtnißfeiern begangen. Der Turnverein (gegr.
1848) hatte seine Mitglieder zu einer Feier auf Samstag Abend
eingeladen und wurde dieser Einladung auch recht zahlreich ent-
sprachen. Der 1. Vor. Herr Krust gedachte in seiner Begrüßuugs-
ansprache der vielen Verdienste, welche sich Jahn durch die Turn¬
sache sowie sein allzeit kräftiges Eintreten für die deutsche Ein¬
heit erworben habe. Turnerische und patriotische Lieder füllten die
Pausen aus. Der Gauturnwart Herr Kleber schilderte in aus¬
führlicher Weise Jahns Leben und Thätigkeit; Herr Fr . Geck ver-
herrlichte Jahn als Freiheitskämpfer und Herr Krust feierte chn
in seinen Werken als Dichter. Die Vorträge wurden allseiüg bei¬
fällig ausgenommen und beschlossen, daß in jeder Generaloer-
sammlung ein solcher Vortrag gehalten werden soll. Die Turnge¬
sellschaft hielt ihre Gedüchtnißfeier gestern Abend im Saalbau
„zur Stadt Wiesbaden" ab und war auch hier die Verehrung,
welche dem Turnvater Jahn jetzt im ganzen deutschen Vaterland
gezollt wird, der Gipfelpunkt der Veranstaltung.

k. Biebrich, 19. Okwber. Das gestern Nachmittag5 Uhr ein¬
getreteneH i n s ch e i d e n des 2. Geistlichen unserer ev. Ge¬
meinde, Herrn Pfarrer G e n t h, erregte allgemeineTheu-
nähme. Dem Heimgegangenen war es während seiner 4jährigen
hiesigen Thätigkeit gelungen, sich die Liebe und Anhänglichkeit al'
ler Gemeindeglieder zu erwerben und wird das nach langem
schmerzlichem Krankenlager cingetretene frühe Ableben schmerz¬
lich bedauert. Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag3
Uhr statt. Die Besetzung der nunmehr vacanten 2. Pfarrerftclle
erfolgt durch das Kömgl. Consistorium zu Wiesbaden. — Das
Haus der Wittwe L. Bretz i gheim  er , Burggasse Nr. 15 0*
durch Kauf in den Besitz des Herrn SchmiedemeistersA. SchiM'
m e l übergegangen.

Hoch heim, 19. Oktober. Der Betrieb, der zwischen
und Wicker liegenden Steinmühle  wird jetzt nach
Mainz auf die sogenannte Jngelheimer Aue verlegt. Die Inhaber
der Firma Müller haben daselbst ein Mahlwerk nach der neueste«
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Construktion errichtet. Durch diesen Wechsel werden verschiedene
Geschäftsleute hier und in Castel, wo die Fuhrwerke der betref¬
fenden Firma durchkamen, empfindlich geschädigt. In dem ver¬
lassenen Gebäude an der Frankfurter -Straße soll, wie verlautet,
eine Papierfabrik errichtet werden.

t. Schierstein a. Rh ., 20. Okt. Die Turngemein-
d e feierte gestern Abend in der Turnhalle die Jahn -Gedächtniß-
feier, verbunden mit der Abschiedsfeier der diesjährigen Rekru¬
ten. Schon um 8 Uhr war die Turnhalle dicht besetzt. Der Turn¬
wart des Vereins begrüßte im Namen der Turngemeinde die er¬
schienenen Gäste und Anhänger Jahns und dankte für die zahl¬
reiche Betheiligung. Nachdem einige Turnerlieder gesungen wa¬
ren, wurden von Damen und Mitgliedern des Vereins einige le¬
bende Bilder dargestellt, welche den vollen Beifall sämmtlicher An¬
wesenden errangen. Besonders hervorzuheben ist die Gruppe
„Huldigung Jahn 's ". Sodann schilderte der Vorsitzende den Le¬
benslauf Jahns und hob mit treffenden Worten das große Werk
sowie Freud und Leid des Turnvaters hervor . Der Redner schloß
mit einem kräftigen „Gut ©eil", in welches sämmtliche Verehrer
des Altmeisters Jahn einstimmten. Hierauf gedachte der Vor¬
sitzende der scheidenden Rekruten und dankte denselben für den
Eifer u« d das Bestreben, welches sie jederzeit der Türnsache ent¬
gegengebracht haben. Die Rede schloß mit einem dreifachen „Gut
Heil !" auf die ehemaligen Jünger Jahns . Den Schluß der Feier
bildete ein kleines Tanzvergnügen , welches alle Festtheilnehmer
noch lauge Zeit in gemüthlichster Weise in der Turnhalle ver¬
weilen ließ. — Der Gesangverein Eintracht  gedachte eben¬
falls seinen militärppflichtigen Mitgliederm und veranstaltete im
Gasthaus zum deutschen Hof eine gemüthliche Zusammenkunft,
welche sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Der Vor¬
sitzende sprach den jungen Sangesbrüdern für die Freundschaft
die Treue , welche sie dem Verein entgegen gebracht haben, seinen
Dank aus , mit dem Wunsche, dieselben nach ihrer Militärzeit wie¬
der als Mitglieder des Vereins begrüßen zu dürfen.

üsi Winkel, 18. Oktober. Die am 15. ds . Mts . stattgefundene
W e i n v e r st e i g e r u n g der Hrn . Frühmesser Giesen,
Ad. Rüderer , I . Blümlein Wwe. und Carl Döring hatte keinen
guten Verlaust und wurde beinahe die Hälfte der zum Ausge¬
bote gebrachten 34 'Halbstück 1900 und 1901er zurückgezogen und
zwar 15 Nr . Die 1900er kosteten im Durchschnitt A  990 per
Stück, ferner die 1900er A  1330 per Stück. Ein Halbstück 1900er
der Frau Blümlein Wwe. erreichte ein Gebot von A.  1800.

* Bingen , 17. Oktober. Heute Abend gegen halb 7 Uhr ist hier
ein schrecklicher Unglücksfall vorgekommen. Der bei dem Speng¬
lermeister W. Albrecht hier beschäftigte 19jährige Spenglergehilfe
Heinrich Wühl aus Horweiler war an dem Hause des Lckomotiv-
führers Schmidt mit dem Reparieren eurer Dachrinne beschäftigt.
Ms er mit seiner Arbeit fertig war und in die Dachluke einsteigen
wollte, mußte chn ein Schwindel erfaßt haben, so daß er von
dem dreistöckigen Hause herab auf di e Straße stürzte.
Der Verunglückte erlitt , dem „Mainz . Anz." . zufolge, schwere
Arm- und Beinbrüche, sowie Verletzungen am Kopfe, so daß er
kaum mit dem Leben davon kommen wird . Er wurde sofort in's
Hospital überführt , wo er besinnungslos darniederliegt.

Wiesbaden , den 20. Oklober l !wu>

Bus der IHagiKrafsüfzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Die S t a d t r e ch n e r st e l l e ist dem seitherigen
Kassirer der städtischen Steuerkasse Herrn Karl Maurer  über¬
tragen worden. (Von uns bereits privatim gemeldet. Die Red.)

- Mit der Prüfung der Frage über die Neubesetzungder Kas-
sirerstellebei der  Steuerkasse  wird sich zu¬
nächst eine aus den Herren Bürgermeister Heß, Stadträthen
Bickel, Spitz und Weil bestchende Kommission befassen.

Die Stelle des Direktors der st ä d t. Licht-
und Wasserwerke  wurde dein Herrn Ingenieur
Halbertsma  zunächst probeweise auf die Dauer von zwei
Jahren übertragen.

Cin fchrecklidies Brandunglück
ereignete sich am Samstag gegen 9 Uhr Abends im Hause
Hellmundstraße 29. Der dort Mohnedne Händler Wend-
I a n d, ein Mann Anfangs der 50er Jahre , wurde in seiner
Wohnung plötzlich von Krämpfen befallen . Hierbei schlug
W. die auf einem Tische stehende Petroleumlampe herunter,
welche sofort explodirte . Das brennende Petroleum ergoß
sich über den Unterkörper und die Hände des Unglücklichen.
Infolge der unsäglichen Schmerzen traten die Kranipfanfälle
zurück und W. fing an furchtbar zu schreien, sodaß die Haus¬
bewohner zusammenliefen , welche zunächst Wasser über den
unglücklichen Menschen gossen und dann den verbrannten
Körper mit Mehl bestreuten . Die sofort benachrichtigte Poli¬
zei brachte den schwer Verletzten mittels Tragbahre ins
Krankenhaus . Hier wie auf dein Wege schrie der Unglück¬
liche herzzerreißend vor Schmerzen . Die Aerzte mußten
starke Morphium -Einspritzungen machen , um die Qualen des
Aermsten etwas zu lindern . Die Verletzungen waren derar¬
tig — Fleisch und Blutadern waren bis auf die Knochen ver¬
brannt — daß W. gestern Morgen 9J Uhr durch den Tod von
seinen Qualen erlöst wurde . W. war nicht verheirathet und
hatte schon jahrelang mit Krämpfen zu thun ; sein Brot ver¬
diente er, da er sonst nichts arbeiten konnte , durch Handel mit
Cigarren und Streichhölzern . Hauptsächlich suchte er in der
Rheinstraße vor den Bahnhöfen mit einer Cigarrmkiste un¬
ter dem Arm seine Kundschaft . Häufig verfiel ec an jener
Stelle in Krämpfe und wurde dann von mildthätigen Men¬
schen unterstützt . ,„̂ 1* 1.,■

Gffenbahnimfall bei Biebrich.
Der gestern Morgen 9,38 Uhr vom hiesigen Rheinbahnhof

abgelassene Personenzug 309 Wiesbaden -Flörshetm entgleiste vor
Biebrich-Mosbach an der Salzbach -Ueberführung bei der Ar-
wenruhmühle infolge eines Schienenbruchs . Der Zug bestand aus
Lokomotive und 8 Wagen. Die Maschine, der Schutzwagen u. der
darauffolgende Wagm stürzten die Böschung hmunter und thürm-
ten sich aufeinander. Schwer verletzt ist der Heizer Hecht , wäh-

Wiesbadener General -Anzeiger_
rend der Lokomotivführer Bar dien  weniger schwere Verletz¬
ungen davontrug ; beide wurden ins Biebricher Krankenhaus ver¬
bracht. Der Materialschaden ist bedeutend. Das Geleise war am
Abend wieder frei. Von einem

Augenzeuge»
werden uns folgende Einzelheiten berichtet: Der genannte Zug,
welcher mit der gewöhnlichen Personenzugs -Geschwindigkeit die
Strecke befuhr, kam bis zu dem ersten Bachdurchlaß in der starken
Curve bei derArmenruhmühle , als mir ein eigenthümlichessurren-
des und knatterndes Geräusch auffiel ; gleichzeitig gewahrte ich,
wie der ganze Zug eine schaukelnde tanzende Bewegung machte,
plötzlich stellte sich die Maschine in die Höhe und verschwand mit
den zwei anderen Wdgen den jenseitigen 6 Meter hohen Damm
hinab. Auf dem schnellsten Wege gelangte ich zur Unfallstelle, wo
sich mir ein Bild bot, das ich Zeit meines Lebens nicht vergessen
werde. Die tenderlose Lokomotive, welche mit dem Führerstand
nach vor gefahren war , stand aufrecht in der Salzbach und hatte
die schweren Steine des Bachdurchlaßbogens mit in die schwarze
Fluch genommen, neben der Salzbach lag die stöhnende Gestalt des
Heizers, welcher im Moment des Absturzes abgesprungen war
und sich das rechte Bein gebrochen hatte , über und über mit schmu¬
tzigem Bachschlamm bedeckt. Der an die Lokomotive angekoppelte
schwere Wagen 1. und 2. Klasse, der nicht besetzt war , stand direkt
auf der ersteren, während der folgende Wagen vierter Klasse sich
fest in die Böschung eingrabend , auf der Seite lag und die Passa¬
giere durch Fenster und Thüren ihreRettung bewerkstelligten, Ein
Wagen 3. Klasse hatte sich mit der vorderen Seite in den Damm
eingewühlt und stand mit der vorderen Seite in der Lust, die ande¬
ren Wagen waren auf dem Bahnplanum stehen geblieben. Mit
schreckensbleichen Gesichtern irrten die etwa 40 Passagiere des
Zuges umher, eine Anzahl derselben war nicht zu bewegen, den
von Frankfurt kommenden Zug , der sie mit nach Mosbach nehmen
sollte, zu besteigen, sie wollten lieber den Weg zu ihrem Reiseziel
zu Fuß gehen. Als ein wahres Wunder muß es bezeichnet werden,
daß die Katastrophe so ohne Menschenopfer abgegangen ist; nur
das Maschinenpersonal wurde verletzt, der Lokomotivführer Bard¬
ten hatte Verletzungen am Kopfe aufzuweisen ,während der bereits
genannte Heizer Adolf Hecht einen Beinbruch erlitten und nach
dem Krankenhaus transportirt werden mußte. Durch den Un¬
glücksfall war die eingleisige Strecke gesperrt und mußten des¬
halb die von Wiesbaden nach dem Rheingau und zurückfahrenden
Züge über SkationCurve geführt werden. Der reguirirteRettungs-
wagen der Maschinenwerkstätte zu Kvstel war alsbald mit den
nöthigen Arbeitskräften zur Stelle und sofort begannen die Auf¬
räumungsarbeiten . Die drei hintersten Wagen, welche sämmtlich
auf dem Geleise standen, wurden gegen 1 Uhr nach Wiesbaden
zurückgebracht, während gegen 1 Uhr 3 andere Wagen, welche in
der Zwischenzeit wieder auf das Geleise geschafft wurden, eben¬
falls dorthin gebracht wurden . Es gelang noch gestern (Sonntag)
Abend mit großer Anstrengung, trotzdem das dicke Drahtseil zer¬
riß , den eingegrabenen Wagen 4. Klasse auf das Bahnplanum
zu bringen, sodaß nur noch die Lokomotive sowie der Wagen 1.
und 2. Klasse zu heben sind. Die Kgl. Staatsanwaltschaft war be¬
reits am Nachmittag zur Feststellung des Thatbestandes auf der
Unglücksstätte. Eine Unmasse Amateurphotographen waren in
der Umgebung derselben aufgestellt, um das Bild der Zerstörung
festzuhalten. Die Ursache des Unglücksfalles ist, wie bereits er¬
wähnt , in einem Schienenbruch  zu suchen. Das Vor-
kommniß dürste die Bahnverwaltung veranlassen, nunmehr den
Umbau der genannten Strecke, .welche immer noch den Holzschwel-
ken°Unterbau aufzuweisen hat , in die Wege zu leiten. Das Befin¬
den des verletzten Heizers ist ein den Umständen nach befrie-
digendes.

* Militärpersonalien . Versetzt: v. D o e r i n g im Jnf .-
Regt . Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ostfries.)
Nr . 78 zur Unteroffizierschule in Biebrich, W e y g a n d im 1.
Kurhess. Jnf .-Regt . Nr . 81, in das 7. Lochring. Jnf .-Regiment
Nr . 158. Der Abschied mit seiner Pension bewilligt : dem Oberstlt.
z. D . v. B o l s ch w i n g, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Wiesbaden, mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des
Gren .-Regts . Kronprinz (1. Ostpreuß .) Nr . 1. — v. H a g e n,
Generalmajor und Kommandeur der 2.  Infanterie -Brigade , un¬
ter Beförderung zum Gen .-Leutnant zum Kommandeur der 21.
Division ernannt.

* Schnlnachrichten. Bei der am 16. und 17. ds. in Koblenz
stattgehabten staatlichen Prüfung für Handarbeitslehrerinnen ha¬
ben die Kandidatinnen der Vietorschen Frauenschule, Frl . Toni
Buddenkotte aus Marsberg und Frl . Christine Lottermann aus
Kamberg das Examen bestanden. Die Vorbereitung zur nächsten
Prüfung beginnt in genannter Anstalt in diesen Tagen ; Anmel¬
dungen nimmt Frl . Victor,  Daunusstraße 12, entgegen.

* Die Ausführung des Wiesbadener Güstau Frcytag-Denk-
mals ist neuerdings Professor S ch a p ,e r übertragen worden.

z. Todesfälle . Gestern Abend starb im 62 Lebensjahr Herr
Rentner Hermann Baum.  Derselbe war in unseren Bürger¬
kreisen eine sehr beliebte Persönlichkeit. In den 60er Jahren er-
öffnete Herr Baum die allbekannte u. renommirte Wirthschaft in
der Faulbrunnenstraße . — Ferner starb heute Nacht nach län¬
gerem schweren Krankenlager Herr Bauunternehmer Jacob
B e cke l, ein in unserer Stadt allbekannte und beliebte Persön¬
lichkeit im 42. Lebensjahr.

z. Bcfitzwechicl. Herr Rentner Conrad laufet  ver¬
kaufte sein Haus Taunusstraße 48 an Frau Hotelbesitzer Fanny
Rückersberg.  Letztere will das Haus mit ihrem Hotel
verbinden.

* Anläßlich der 50. Aufführung von „Alt-Heidelberg" im Re¬
sidenz-Theater wird , wie uns mitgetheilt wird , vom photograph¬
ischen Atelier I . B . Schäfer eine Serie Ansichtskarten heraus¬
gegeben, die verschiedene Aufnahmen der Herren Bartak und
£}tto in ihren Rollen als Karl Heinrich und Lutz zeigen. Auch
werden Kabinetbilder mit eigenhändiger Unterschrift abgegeben.
Der Erlös heraus stießt dem „Künstlerheim" zu. Karten sind in
vielen einschlägigenGeschäften, Bilder dagegen nur im Atelier I.
B . Schäfer, Rheinstraße , zu haben.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für die Pianoforte -Be¬
gleitung der dieswinterlichen Cyklus-Konzerte Herrn Victor
Biart  von hier, einen noch jugendlichen Virtuosen, welchem
der Ruf eines tüchtigen Klavierspielers vorausgeht , engagirt. Herr
Biart wurde 1876 im Staate Kansas der Vereinigten Staaten

; von Nordamerika als Sohn des amerikanischen Stabsarztes
Herrn Dr . Biart geboren. Seine erste Schulbildung erhielt er
theils in Amerika, Iheils in Stuttgart , woselbst er das dortige
Konservatorium für Musik als Schüler des 1896 verstorbenen,
rühmlichst bekannten Professors Bruckner besuchte. Hier war es,
wo ihm kein Geringerer als Anton Rubinstein eine glänzende
pianistische Laufbahn prophezeite. Nach Absolvirung des Konser¬
vatoriums trat er als Solist in Konzerten der König!. Theater¬
kapelle in Hannover , Stuttgart , Antwerpen , im Kursaale in Oft¬
ende, in Braunschweig, Augsburg , Würzburg , Frankfurt a. M .,
Berlin etc. auf, überall durch lobende Kritiken gefeiert. Unter den
Gesangsgrößen welche er zu deren vollsten Zufriedenheit, in grö¬
ßeren Konzertaufführungen am Klavier begleitete, sind besonders
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hervorzuheben Altmeister Professor Singer , die Kgl. Kammer¬
sängerin Rückbeil-Hiller und die hervorragende spanische Opern¬
sängerin Marie Barientos . — Ungeachtet dessen, daß das erste
Cyklus-Konzert der Kurverwaltung bereits am Freitag dieser Wo¬
che stattfindet, werden Abonnements -Anmeldungen auf den ganzen
Cyklus noch an der Kurkasse entgegengenommen.

* Wohlthätigkeits -Vorstellung. Anläßlich der Aufführung der
Ballet -Idylle „Frühlingszauber " dürfte es von weiterem Inte-
resse sein, zu erfahren , daß deren Componist, Prinz Joachim Al¬
brecht von Preußen , schon mit einer ganzen Reche von musika¬
lischen Werken an die Qeffentlichkeit getreten ist. Der Prinz spielt
neben Clavier auch Violine und Cello, und so sind verschiedene
Compositonen für diese Instrumente bearbeitet worden. Ein
Adagio Op . 15 wurde wiederholt vom König!. Kammermusiker
Otto Lüdemann und anderen narnh asten Künstlern in Kirchen¬
konzerten mit vielem Erfolg zum Vortrag gebracht. Ein reizendes
Intermezzo „Leuchtkäferchens nächtliches Tänzchens" Op. 73
wird sich sicher viele Freunde erwerben . Die Werke des künstlerisch
hochbegabten Prinzen sind im Handel bei W. Sulzbach-Berlin er¬
schienen.

t. VolkMnterhaltungsabcmd . Bei großem Andrang fand ge¬
stern in der Turnhalle der erste Unterhaltungsabend des Volks¬
bildungsvereins statt . Schon lange vor 5 Uhr war jedes Plätzchen
im Saal besetzt und Unzählige waren froh, noch ein Stehplätzchen
in der Nähe der Thür erobert zu haben. Die Betheiligung an der
Veranstaltung war eine ungeheuer starke. Unsere Bevölkerung hat
dadurch bewiesen, daß in ihr ein idealer Zug nach Ausbildung und
edlen geistigen Genüssen noch vorhanden ist. Allerdings waren es
auch Namen von Klang in der musikalischen Welt, welche sich in
den Dienst der guten Sache , die Volksbildung zu heben und zu
fördern , gestellt hatten . Fräulein Cäcilia Geis, Herr Konzertsän¬
ger W. Geis , die Herren Kammermusiker Lindner, Hertek, Kaul
und Backhaus, alle durch hervorragende Leistungen bekannt, hat¬
ten sich zu einem musikalischen Ensemble vereinigt, während der
Männergsssandverein „Schubertbund " in dankenswerther Weise
die Chorvorträge übernommen hatte . Fräulein Geis, welche mit
einer vorzüglichen Technik eine warnte Tongebung und äußerst
feinfühlendes Spiel verbindet , sowie Herr Lindner. der ausgezeich¬
nete Violinist , brachte in mustergiltiger Weise das Rondon in
H-moll von Schubert zu Gehör . Herr Konzerffänger Geis riß zu
lautem Beifall hin durch den Vortrag der Schubert'schen Lieder:
a) Wohin ?, b) Halt !, c) Danksagung an den Bach, d) Trockene
Blumen . Auch mit seinen übrigen Soli -Vorträgen bot der beliebte
Sänger dem Publikum einen hohen musikalischenGenuß. Mit
Aufmerksamkeit lauschte das zahlreiche Publikum dem Quartett
geblldet aus den Herren Lindner , Hertel, Kaül und Backhaus,
welche die Variationen über „Der Tod des Mädchens" aus dem
D -moll-Ouartett vortrugen . Mit künstlerischer Hingabe folgten
dieselben in ihrem Spiel den Jntensionen des großen Meisters
und kehrten so in herrlicher Weise alle die verborgenen Schönhei¬
ten der Composition hervor . Auch der Männerchor erntete für
seine tadellosen Darbietungen den reichsten Beifall des Publikums.
Da fast ausschließlich Schubertfche Compositionen zu Gehör ge-
bracht wurden , so füllte gleichsam der Vortrag über Schubert 's
Leben, Leiden, Wirken und Schaffen ein Bedürfniß aus . Derselbe
war anregend , interessant und außerordentlich belehrend zugleich.
Zum Schluß sang der Männer -Gesang-Verein „Schubert-
bertbund " noch die von seinem Dirigenten komponirte „Kaiser
Friedrich-Hymne", welche gelegentlich der Enthüllung des Kaiser
Friedrich-Denkmals in Cronberg von den Vereinen des Main-
und Taunusgaues als Massenchor vorgetragen wurde. Die be¬
deutungsvolle Composition erregte auch gestern Anerkmnung und
wohlverdienten Beifall.

* Kaiser-Panorama . In dieser Woche gelangt die Reise der
Kaiserl. Majestäten nach Kronstadt und Peterhof, zum Besuche
des russischen Kaiserpaares , sowie die Festlichkeiten zu Ehren des
Präsidenten von Frankreich in Petersburg und die Paraden zu
Krasnoje -Selo zur Ausstellung . Diese meisterhaften Glasstereos
sind eigens für das Kaiserpanorama angefertigt und zeigen die
Momentscenen in bezaubernder Deutlichkeit und Naturwahrheit.
Diese hochinteressante Serie wird gewiß eine große Anziehungs¬
kraft ausüben ; wir rathen deshalb jedem, der sich dem Genüsse
der Betrachtung ungestört hingeben will, hierzu, wenn möglich,
die Vormittagsstunden zu benützen.

r . Beförderung von Automobilen und Automobil-Fahrrädern.
Es dürfte von Interesse des reisenden Publikums sein, daß nach
nettester Bestimmung die Beförderung von Automobilen und Au-
tonwbil-Fahrrädern in den Packwagen der Schnell- und Perso¬
nenzügen im Allgemeinen nicht mehr zulässig ist. Sollte jedoch eine
Beförderung ausnahmsweise vorgenommen werden, wird dafür
ein Transportschein ausgefertigt ; für jeden Kilometer sind bei
Schnellzügen 60 <$. und bei Personenzügen 40 $.  zu zahlen, außer¬
dem ist eine Abfertigungsgebühr von 6 Mark zu entrichten.

Sl Ein schwerer Unglücksfall. In der vergangenen Nacht
wurde hinter der Blücherschule, auf einem Grundstück liegend, der
Maurer Peter Senden,  Oranienstraße 22 wohnhaft, besin¬
nungslos von einigen Passanten aufgefunden. Ein hiervon in
Kenntniß gesetzter patrouillirender Schutzmann nahm sich des
besinnungslosen Menschen an und bemerkte dabei, daß er es mit
einem durch Messerstiche schwer Verletzten zu thun hatte, der voll¬
ständig mit Blut besudelt war . Ein herbeigerufener Arzt stellte
fest, daß S . inehrere Stiche in den Oberschenkel bekommen hatte
und daß durch Verletzung von Hauptschlagadern ein starker Blut¬
verlust eingetreten war . Tie Polizei requirirte nach Anlegung
eines Nothverbandes einen Krankenwärter aus dem städtischen
Krankenhaus , toelcher den Verletzten mittels Transportwagens
dorthin verbrachte. S . wurde durch den dienstthnenden Arzt so¬
fort in Behandlung genommen. Die Verletzungen siüd, trotzdem
keine edlen Theile in Mitleidenschaft gezogen wurden, sehr ernst,
da S . einen furchtbaren Blutverlust gehabt hat. Wenn der Mann
nicht von Passanten aufgefunden worden wäre, so würde nach
einer Stunde der Tod durch Verblutung eingetreten sein. Die
Thäter konnten bisher nicht ermittelt werden.

* Eine blutige Schlägerei fand heute Nacht wieder in der
Adlerstraße statt , in derselben Gegend, wo bereits vor 8 Tagen
ein großer nächtlicher Radau inscenirt worden war. Ein Bericht¬
erstatter meldet uns : Die Schlacht vom 11. zum 12. mußte wohl
nicht ausgetragen sein, denn in der Nacht vom 18. zum 19. Okt.
um 1y2 Uhr ging die Schlägerei wieder los . Die ganze Adlerstraße
war in Alarm . In einer Wirthschaft enfftand der Kampf; die
Stühle derselben lagen andern Morgens gegen 7 Uhr noch auf der
Straße . Der Gartenzaun war mehrere Meter abgerissen und
lag ebenfalls auf dem Fahrdamm und Blutspuren waren auf
mehreren Plätzen zu sehen.

z. Unglücksfall. Gestern Nachmittag spielte der 23jährige
Bäckergehülfe Herntann KuhIm ann  mit dem 10jährigen
Sohn seines Meisters , Bäckermeister Urbas , Schwalbacherstraße.
Er wollte im Hofe von einem 1y2 Meter hohen Fenster den Jun¬
gen niittelst eines Handtuches Heraufziehen. (!) Bei diesem Versuch
verlor er das Gleichgewicht und stürzte aus dem Fenster auf den
Hof, wo er besinnungslos liegen blieb. Der Abgestürzte wurde
nach dem städt. Krankenhaus verbracht, wo ein Schädelbruchfest-
gestellt wurde.
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Schupp Nächst hier. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Ter bis¬
herige Gesellschafter Kaufmann Alfred Siegle hier ist alleiniger
Inhaber der Firma.

Katholikentag ln Wiesbaden.
Wie vorauszusehen war , fand die hiesige Katholikenver¬

sammlung unter regster Betheiligung aus deni Rhein- und
Maingau , dem Taunus und Wiesbaden statt . Die ankom-
menden Züge waren außerordentlich stark besetzt und unsere
Stadt war das Ziel vieler hundert Katholiken am gestrigen
Tage. Schon von drei Uhr an füllten sich die weiten Hallen
des Cirkusgebäudes . Eine riesige Menschenmeirgedrängte
sich in der Nikolasstraße. lieber dem Eingangsthor am Cir-
kus prangte weithin sichtbar die Ueberschrift: „Willkommen
zum Katholikentag". Auch das Innere des Cirkusgebäudes
war mit Emblemen, kirchlichen Wappen, Fahnen und Fähn¬
chen in den kirchlichen und vaterländischen Farben festlich ge¬
schmückt. Dem Eingang gegenüber standen die Büste von
Kaiser Wilhelm ll . und Papst Leo XIII . in einem prächtig
wirkenden Palmenarrangement . Selbst in der Manege hat¬
te man noch Sitzplätze eingerichtet. Der Cirkus war bis zum
letzten Platz besetzt, so daß ein Auditorium von über 4000
Personen zugegen war . Viele mußten sogar, da die Polizei
nur eine bestimnrte Zahl Theilnehmer einlassen konnte, um
eine Ueberfüllung zu verhüten, unverrichteter Sache wieder
umkehren. Gegen vier Uhr ertönte die Glocke des Vorsitzen¬
den und Herr Prälat Keller  eröffnete die Versammlung
mit dem katholischen Gruße . Hieran schloß er seine herz¬
lichen Worte der Begrüßung . Als Wahlspruch für die Ver¬
sammlung stellt er das Schriftwort hin : „Gebet dem Kaiser,
was dem Kaiser ist und Gott , was Gottes ist." Aber auch
in weiterer Consequenz möchte er zufügen : Gebet dem Katho¬
liken, was dem Katholiken ist", denn es liege in dem Zweck
der Versammlung , für die Rechte der Katholiken einzutreten
und jedes einzelne Mitglied zur Wahrung seiner Rechte und
zum Einstehen für seine Kirche anzufeuern. Mit dem Wun¬
sche, es möge reicher Segen für die katholische Sache aus der
Versammlung erwachsen, ertheilte er dem Herrn Justizrath
Halbe  das Wort. Dieser wies darauf hin, daß auch der
heutige Katholikentag in Wiesbaden ein glänzendes Zeugniß
dafür ablege, daß das Gefühl der Zusammengehörigkeit und
Einigkeit, sowie des gemeinsamen Strebens nach den gesteck¬
ten Zielen im Wachsen begriffen sei, was ja auch die General¬
versammlung in Mannheim bewiesen habe. Er begrüßt die
Katholiken aus Rhein- und Maingau und dem blauen Länd-
chen und stellt die Nothwendigkeit eines engen Zusammen¬
schlusses vor Augen, um in geschlossenen Reihen zur Ablvehr
der feindlichen Angriffe gerüstet zu sein. Es genüge nicht,
wenn der Katholik nur seiner kirchlichen Pflicht in der Kirche
genügle, sondern die wirthschaftlichenund sozialen Zustände
erforderten, daß auch außerhalb der Kirche der katholische
Mann seine Sache vertrete. Er gedachte des Papstes Leo
XIII ., der nicht nur das sichtbare Oberhaupt der Kirche, son¬
dern dem Katholcken gleich welchen Standes und Berufes ein
„lieber Vater " sei. Auch in herzlichen Worten wies der Red¬
ner auf Kaiser Wilhelm II . hin, der in gerechtem Sinn über
den Konfessionen stehe. Das deutsche Volk könne sich ob der
unparteiischen Richtung seines Herrschers überaus glücklich
schätzen. Das hierauf ausgebrachte Hoch galt Papst Leo
XIII . und Kaiser Wilhelm II . Die Versammlung brach in
begeisterte, jubelnde Hochrufe aus , die lange andauerten.
Rach einer Pause von zehn Minuten nahm Herr Reichstags-
äbgeordneter R o e r e n - Köln das Wort zu einem einstün-
digen, fesselnden Vortrag . Er griff zurück auf die Jahre
1870-71, auf die Maigesetze, den Culturkampf , jene Zeit, in
der das katholische Leben unter hartem Druck stand. Dann
beleuchtete er die wirthschaftlicheEntwickelung unseres Vol¬
kes in der nachfolgenden Zeit des gegenseitigen Friedens.
Leider aber sei dieser Friede seit einiger Zeit wieder gestört
und ein friedliches Zusammenleben der beiden mächstgsten
Konfessionen in Deutschland sei beinahe illusorisch geworden.
Die größte Schuld daran mißt der Redner der gegnerischen
Presse und den Versammlungen zu, in denen am meisten ge¬
schmäht würde. Natürlich mache der unbetheiligte Dritte,
wie in allen Fällen , so auch hier das beste Geschäft, und der
Feind sehe schon mit Freuden dem Augenblick entgegen, wo
eine allgemeine Niederlage der Religion, jeder Confessio::,
eintreten würde. Dann wies Redner den Vorwurf als unbe¬
gründet zurück, als ob in der katholischen Kirche ein Unter¬
schied bestehe zwischen kirchlicher und politischer Partei , die
man von gegnerischerSeite mit „ultramontan " bezeichne.
Zwar wolle man den Katholiken in seiner Kirche und Sakri¬
stei sich vertheidigen lassen, trete jedoch der Katholizismus öf¬
fentlich auf, so würde er als politische Partei verschrieen. Er
erinnere an den Kainpf vor etlichen Jahren , als man den
Geistlichen in die Sakristei habe verbannen und ihm keinen
Einfluß auf das öffentliche Leben habe zugestehen wollen. Der
Erfolg habe jedoch gezeigt, daß es nothwendig sei, daß sich der
Geistliche in der Oeffentlichkeit und in Vereinen bewege und
mit Interesse an den wichtigen Fragen des öffentlichen Le¬
bens sich betheilige. Auch jeder Einzelne müsse in seiner Zu¬
gehörigkeit zur menschlichen Gesellschaft auch außerhalb der
Kirche zum Schutz und zur Vertheidigung der katholischen
Ideen und Ziele bereit sein, zumal es schwer sei, eine Grenze
zwischen religiösem und politischem Katholizismus feftzu-
legen, obwohl eine solche Grenze ja von gegnerischer Seite
festgelegt sei, wie der Kulturkampf bewiesen habe. Ein Hin¬
weis auf die verdienstvollen parlamentarischen Vertreter der
Katholiken wie Windhorst, von Mallinkrath etc. wurde von
der Versammlung mit langandauerndem Beifall begrüßt.
An Beispielen weist Redner nach, in welchen Fällen man sehr
oft von einem politischen Katholizismus spreche, was haupt¬
sächlich dann geschehe, wenn der Kampf um die verlorenen
Positionen von Erfolg begleitet sei. Das solle jedoch nicht
abhalten , den zustehenden Rechten eifrig nachzustreben, er er¬
innere nur an den eifrigen Vorkämpfer Bischof von Kestler
in Mainz . Wie sehr man den katholischen Rechten und Frei-
hesten noch entgegen arbeite, hätten ganz neuerdings die
evangelischenVersammlungen in Hagen und Dresden ge¬
zeigt, die hauptsächlich gegen das äußere Bekenntnis; des Ka-
tholizismus in Bittgängen und Prozessionen geeifert hätten;
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dieselben seien eng mit dem katholischen Leben verknüpft,
dürften aber niemals als Demonstrationen gegen Anders¬
gläubige angesehen werden, was absolut nicht Zweck dersel¬
ben sei. Vlan rede zwar auf gegnerischer Seite viel von Tole¬
ranz , aber von der praktischen Ausführung toleranter Gesin¬
nung merke man wenig. Es liege nicht in seiner Absicht,
einen Streit vom Zaune zu brechen, aber es könne der
Frömmste nicht im Frieden leben, wenn es dem bösen Nach¬
bar nicht gefällt. In solchen Fällen miisse man gezwungener
Weise zu dem Mttel der Noth- und Abwehr greifen. Jedoch
sei die Frage , wie man sich in den gegenwärtigen Verhältnis¬
sen am öffentlichen Kampf zu betheiligen habe, schwer zu be¬
antworten . Es richte sich dieses ganz nach der Art des An¬
griffes, der jetzt ganz anderer Art sei als zu den Zeiten des
Kulturkampfes . Während damals Gesetzfechtereien im Par¬
lament Vorlagen, wird uns jetzt gar oft der Kampf . durch
hetzende Presse und intolerante Vereine angeboten. Ein gu¬
tes Mttel der Vertheidigung erblickt der Redner in einer in¬
tensiven Ausübung des Wahlrechtes, um dadurch das Cen¬
trum , welches die katholischen Interessen vertritt , in seiner
Mitgliedcrzahl zu verstärken, denn das Centrum sei weder
eine soziale, noch eine politische, sondern eine allgemeine
Volkspartei, und das sei mit ein Grund seines stetigen Wach¬
sens. Ein anderes Mittel sei die Unterstützung der guten
Presse, welche solche Hetztreibereien aus ihren Spalten ver¬
banne . Auch empfiehlt der Redner den Eintritt der Männer
in den katholischen Volksverein, der bereits 200000 Mit¬
glieder zähle, um aber zu einer bedeutenden Macht zu ge¬
langen , mindestens 1—1^ Millionen Mitglieder haben müsse.
Außerdem sei eine wichtige Stütze die Einigkeit und der enge¬
re Zusammenschluß, denn „Einigkeit macht auch hier stark!"
Donnernder , lange anhaltender Beifall wurde dem Redner
für seine zündenden Worte gezollt. Alsdann gelangten zwei
Begrüßungstelegramme zur Verlesung und zwar vom
Reichs- und Landtagsabgeordneter Cahensly -Limburg
und Pfarrer Luschberger  aus Wirgis . Nach kurzer
Pause begann Herr Stadtpfarrer Schäfer  aus Offenbach,
seinen ebenfalls ca. einstündigen Vortrag . Er erinnerte un¬
ter dem Beifall der Versammlung an seine Zugehörigkeit in
den Rheingau aus der Zeit seiner früheren Wirksamkeit da¬
selbst. Dann ging er näher auf die gegnerischen Angriffe
ein und bezeichnete zunächst den Vorwurf, die katholische Kir-
che und ihre Mtglteder seien unpatriotisch, als schändliche
Verleumdung . Auch der Katholik sei mit seinem Vat rlande
verwachsen und fühle die Verpflichtung, an den Kulturauf¬
gaben theilzunehmen. Zugleich hat er aber nicht die ver¬
kehrte Ansicht, als hätten wirthschaftliches Leben und politi¬
sche Fragen nichts mit der Religion zu thun . Leider sei der
Fall zu konstatiren, daß der Fortschritt der Menschheit auf
allen Gebieten eine große Gefahr für das religiöse Leben auch
bei den Katholiken enthalte . Wir wollen uns nicht das gei¬
stige Leben bekämpfen lassen von dem wirthschastlichen Fort¬
schritt, denn die Religion ist zu allen Dingen nütze. Der
Redner warnt daher vor der Gefahr, im marteriellen Erwerb
und geschäftigen Hasten nicht die Kirche und das religiöse Le¬
ben in den Hintergrund treten zu lassen, zumal in diesen Zei¬
ten des wirthschastlichen Niederganges gar manches des Tro¬
stes und der Aufmunderung auf eine bessere Zeit bedürfe.
Dann weist Redner darauf hin, daß gelegentlich einer Ver¬
sammlung in der Stadthalle zu Mainz Professor May betont
habe, es fehle an akademisch gebildeten katholischen Männern,
insbesondere Lehrern. Herr Oberlehrer Schlitt -Mainz sei
gern bereit, Auskunft über Zuweisung von Stipendien für
unbemittelte aber zum Studium befähigte junge Leute zu
ertheilen. Auch dieser Redner muntert auf zum Eintritt in
die Arbeiterberufspereine und den katholischen Volksverein.
Ebenso empfiehlt er die Winzervereine ün katholischen Rhein¬
gau und überhaupt die Organisirung der katholischen Arbei¬
ter . Hoch schwebe die Fahne des Fortschrittes und auch der
katholische Arbeiter sei gezwungen, derselben zu folgen. Diese
Rede wurde ebenfalls mit großem Beifall ausgenommen.
Als dritter Redner sprach Herr Kaufmann Racke - Mainz
über : „Die christliche und moderne Weltanschauung", dabei
seine Rede durch witzige Pointen ausschmiickend, die jedes
Mal zündeten. Auch auf den Fall Graßmann kan: er zu
sprechen und dankt -Herrn Prälat Keller-Wiesbaden für die
damals so mannhafte Vertheidigung der katholischen Sache.
Ebenso wies er auf die Gefahr hin, welche in der Trennung
von Kirche und Schule für die katholische Sache liege. Im
weiteren Verlauf seiner Rede suchte er noch nachzuweisen, daß
es thöricht sei, zu behaupten, es existire zwischen Religion und
sozialen: und wirthschaftlichemFortschritt ein unüberwind¬
licher Gegensatz. Redner forderte deswegen zur Pflege der
Religion im Schoße der Familie auf, denn auf der religiösen
Familie beruhe die gedeihliche Entwickelung unseres Staats-
lebens. Indem er noch der selbstlosen Arbeit der barmher¬
zigen Schwestern ein Wort der Anerkennung schenkte, schloß
der Redner mit Worten der Aneiferung für die katholische
Sache unter dem Beifall der Versammlung . Herr Justiz¬
rath Halbe  sprach den Einzelnen Rednern den Dank der
Versammlung aus . Mit dem Absingen des Liedes: „Großer
Gott wir loben dich" schloß um 7 Uhr der Katholikentag.

Hus dem GeritfrisfaaL
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pervers.
Der im Jahre 1883 in Nieder-Erbach im Kreise Wester¬

burg geborene Gärtner -Tagelöhner Hermann S cho e n von
hier, ein Mann , welcher verheirathet und Vater von bereits
erwachsenen Kindern , so einer Tochter, ist, hat im August dS.
Js . dahier einen 13 Jahre alten Knaben seinen viehischen
Trieben dienstbar gemacht. Er versichert heute, er sei der
Verführte , der Knabe der Verführer . Der Gerichtshof jedoch
schenkt ihm natürlich keinen Glauben und belastet ihn mit
1 Jahr Gefängniß , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft,
sammt 8jährigen : Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Einbrucht>Dieb[tahI.
v Der 20 Jahre alte Kellner Mathäus H ö p f i n g e r aus
Hallbergmoos in Skiern und der 19 Jahre alte Schlosser
Ernst Beck von Erlau , Leute, welche derzeit mit 15monat-
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licher Gefängnißstrafe wegen Ausplünderung verschiedener
Aushängkasten verbüßten, haben, wie sie heute zugestehen,
während einer Nacht im Juli oder August ds. Js . der von
einem Arzte bewohnten Villa -Heinrichsberg Nr . 12 dahier
einen Besuch abgestattet, nachdem anscheinend von ihnen aus¬
baldowert worden war , daß das ganze Haus , weil die Insas¬
sen auf einer Erholungsreise begriffen, leer stand, und aus
derselben mit weggeschleppt, was ihnen eben in die Finger
fiel : Wäsche, Kleider, Silbersachen, Uhren, Kleiderhaken,
Handschuhe, Kravatten , Strümpfe , Cigarren , 2 Geigen etc.
Die Sachen verkauften sie theils, theils versuchten sie diese!-
ben zu verkaufen. In das Haus sind die Leute ihrem eige¬
nen Geständnisse nach gelangt , indem sie durch das Closet-
fenster einstiegen. An der Hausthüre scheinen sie m:ßrathene
Oesfnungsversuche gemacht zu haben. Daß sie in aller Ruhe
die Ausplünderung des Hauses Vornahmen, erhellt aus der
Thatsache, des späteren Auffindens von Cigarrenasche etc an
Ort und Stelle , sowie der geschehenen Benutzung des Clo-
sets durch sie. Der Werth der entwendete:: Sachen ist cm
ziemlich erheblicher. — Wegen schweren Diebstahls unter Zu¬
billigung von mildernden Umständen erging Urtheil weder
bic Leutchen auf 2 Jahre 3 Monate Gefängniß , tttfl . nl^er
noch nicht verbüßten Strafe und 8 Jahre Ehrverlust . Gele-
gentlich ihrer Festnahme durch den Kriminqlschutzmann Herrn
Pohlhaus wegen der Ausstellkasten-Diebstähle wurden d:e
am Heinrichsberg gestohlenen Waaren bei ihnen gefunden,
ohne das würden sie schwerlich wegen dieses Dwbstahls zur
Verantwortung haben gezogen werden können.

Telegramme und letzte üachridifen,
Großseuer.

Breiten, 20. Oktober. In der Gemeinde Goelshausen brach
vergangene Nacht G r o ß f e u e r aus, welches vier Anwesen
einäscherte. Ms die Feuerwehr von Bretten anfuhr, st ü r z t e
der Giebel ein und begrub zwei Feuerwehrleute unter den Trüm¬
mern. Beide wurden t o d t hervorgezogen, einem anderen wur-
den beide Füße abgeschlagen.

Zur Englandreise des Kaisers.
London, 20. Oktober. „Daily Telegraph" bespricht die bevor-

stehende Reise des K ö n i g s v o n Portugal  und des
deutschen Kaisers nach England und demenürt das Gerücht, daß
bei dieser Gelegenheit eine Zusammenkunft der bewert Monarchen
stattfinden werde. Auch stehe der Besuch des Königs m kemer Be-
ziehung zu dem angeblich geplantm Verkauf der portugiesischen

Interpellation.
Paris , 20. Oktober. Obre Parole berichtet, daß der Abge-

ordnete Bos in der Kammer eine Interpellation
über den Straßenbahntrust einbringen werde.

Die serbische! Thronsolgefrage.
Wien, 20. Oktober. Die Sonn- und Montags-Zeitung will

von verläßlichster Seite erfahren haben, daß es sich bei der vor¬
gestrigen geheimen Conferenz  in Belgrad um
nichts geringeres, als um den vom König Alexander kund gegebe-
neu Willen handelt, den Bruder seiner Frau, Oberleutnant Lun-
jovitza, zum serbischen Thronfolger zu prolamiren.

Rom, 20. Oktober. In hiesigen diplomatischen Kreisen ver¬
lautet, daß König Alexander von Serbien wegen der Schwierig¬
keiten, welche dem Besuch des Königspaares am russichen Hofe
entgegenstehen, an den italienischen König sich um Vermittelung
gewandt und versprochen habe, weun die Vermittelung von Er¬
folg sei, den Prinzen  M i r e o von Montenegro zum
Kronprinzen von Serbien zu prollamiren.

London, 20. Oktober. Die „Times" meldet aus Fez vom 13.
Oktober: Der G r e n z st r e i t zwischen Algier und Maroc-
co ist betgelegt.  Frankreich behält das ganze bereits besetzte
Gebiet, während der Sultan es ablehnt, den Vorschlag Frank-
reichs betreffend Einführung von Vorzugszöllen in den Zollhäu¬
sern an der Grenze in Erwägung zu ziehen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür Poutrk
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich m

Wiesbaden.

Der heutigen Auflage liegt ein Pro-
spect des bekannten Spezialisten

Theod . IConetzky in Stein (Aargau, Schweiz) bei.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne Webergaase 8.

Oester . Credit -Actien , . , .
Disconto -Commandit -Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank , , . > .
Oesterr . Staatsbahn . , . .
Lombarden.
Harpener . ., . . . » >
Hibernia . . , . .
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahatte . .

Tendenz : still.

Frankfurter | Berliner
Anfnngs -Course

vom 20. Ok . 1902.
— . — 214 —

187 .50 187 .30

142 30
208 9̂0 208 .90
135 .30
152 .40 153.40

20 .—
169.60 169 .30
173.50 173 .60

170 .50 170 .20
197.— 197 .50

Sicher und schmerzlos wirkt das echte fliadlauer sch*
Hühoeraugenmittet , d. i. 10 Gr. 25-proc. Salichl-
kollodium mit 5 Centigr. Hanfextract. Fl . 60 Pf . Nur
acht mit der Firma : Kronen -Apotheke Berlin . Depot
in den meisten Apotheken. E>/0 ?2
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ilrrs>»kiiß»»>s»fi»!iar fiir das Jahr 1908
betreffend.

Zufolge Verfügung Königlicher Regierung dahier ist die Per¬
sonenstandsaufnahme zur Emkommensteuev-Veranlagung pro
1903 am Montag, den 27. Oktober er. vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungsvorstän¬
den und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen
Formulare zugehen, welche nach dem Personenstand vom 27.
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßigauszufüllen und zum Ein-
sammeln bereit zu halten sind.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni 1891 und Artikel 36
und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 5. August 1891 aufmerksam, worin be¬
stimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter verpflichtet sind, der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörden die auf dem Grundstücke!
vorhandenen Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbs¬
art anzugeben:

2. daß die Haushaltungsvorständeden Hausbesitzernoder de¬
ren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermiether zu ertheilen haben;

8. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt-Bevölker-
ung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämmtliche
Einwohner der Gemeinde, auch diejenigen, welche zur Zeit
der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus an¬
deren Gründen zeitweise abwesend sind, sowie diejenigen,
welche in eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen,
aber noch nicht verzogen sind, in die Hausliste .einzutragen
sind.
Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbefreiungen nur

die Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommissionen
zu befinden haben, so sind nicht nur die Einkommensteuerpflich¬
tigen, sondern alle Einwohner der Stadt , auch diejenigen, welche
zur Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehendabwesend sind, sowie diese-
jenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zählen,
sich aber hier aushalten, in die Hauslisten einzutragen. Die ans
längere Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden,
zur Zeit noch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Aus-
nähme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzu-
führen:

ajalle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬
gabe des Verhältnisses, in welchem sie zum Haushaltungs-
vorstande stehen, z. B.: Ehefrau, Sohn, Tochter, Schwie-
gervaier, Schwiegermutter etc. nebst genauer Angabe des
Standes oder Berufes derselben. Kinder, welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge, Schüler, Studirende
usw. vom Haushaltungsvorslande unterhalten werden müs¬
sen, sind gleichfalls aufzuführen, unter näherer Bezeichnung
ihres Standes oder Gewerbes in Colonne 3;

bj die Dienstboten, Gesellen und Lehrlingen etc., sofern diesel¬
ben bei ihrer Herrschaft resp. bei ihrem Meister Kost und
Wohnung haben, mit der Angabe, zu welcher Dienstleistung
dieselben angenommen werden sind z. B . Diener, Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen̂ Geselle, LeMing usw;

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Haushaltungsvorstande
, weder in einem Dienstverhältnisse stehen, noch im Sinne der

Steuergesetzgebung als zum Haushalte desselben gehörig
betrachtet werden können, wie einzelstehende Beamte, Offi¬
ziere, Lehrer, Handlungsgehülfen, Schüler der hiesigen Lehr-
anstalten und dergleichen, auch wenn dieselben in der Wohn¬
ung des Haushaltungsvorstandesnur Schlafstelle haben.
Pflegekinder sind als solche im Verzeichniß einzutragen, da

sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegceltern
gehörig zu betrachten, sondern besonders zu veranlagen sind, falls
sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht bei ihrer
Herrschaft, bezw. bei ihrem Meister wohnen, sind von demje¬
nigen Familienvorstande zu verzeichnen, bei welchem sie ihre
Schlafstelle haben.

Wer die oben sub. pos. 1. 2. und 3. von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert, oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist oder gar nicht oder unvollständig oder un¬
richtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark be¬
straft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelsteuernden wird
anheimgcstellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver-
anlagung in Spalte 8 der Hausliste freiwillige Angaben über
ihre Einkommensverhältnisse zu machen. Die Unterlassung sol-
eher Angaben in der Hausliste zieht keinerlei Rechtsnachtheile nach
sich. Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach Para¬
graph 66 des Gesetzes vom 24. Juni 1891 die Bestrafung der
betreffenden Personen zur Folge.

In der letzten Spalte der Hausliste ist die spezielle Angabe
etwa vorhandener, die Leistungsfähigkeit des Sleuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlichcr Verhältnisse er¬
wünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten und Ab¬
gaben, wie sie am Schlüsse des Formulars zur Hausliste verzeich¬
net sind, liegen im Interesse der Steuerpflichtigenselbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuerveranlagung
und zur Aufstellung der Wählerlisten, sowie für die Gemeinde¬
verwaltung von größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir, alle Co-
lonnen der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Zum Schlüsse machen wir noch ganz besonders darauf auf¬
merksam, daß bei den freiwilligen Angaben in der Hausliste drei
neue Spalten eingefügt sind, worin das Einkommen aus aus¬
wärtigem Grundbesitz oder Gewerbebetrieb, sowie das Vorliegen
eines doppelten Wohnsitzes eingetragen werden kann, welche Ein¬
tragung zur Vermeidung von Einsprüchen gegen die Gemeinde-
EinkommensteuerveraNlagung sehr erwünscht sind und auch im
Interesse des Steuerpflichtigen selbst' liegen.

Wiesbaden ,den 18. Oktober 1902.
2854 Der Magistrat.

In Bertr.: Heß.

Verdingung.
Die Herstellung von Doppelfenster » für das neue

Rathhaus, Loos1 Glascrarbeiten, Loos II Beschlagsarbeiten
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden,

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gcbäudeunterhaltung, Fricdrichstraßc 15, Zimmer No. 1,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von je 25 Pfg.
für jedes Loos und zwar bis zum Montag, den 27. Oktober
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 22 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Oktober 1962,
Vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
7298 Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Verdingung.
Die Lieferung von 63 Stück eiserne Oefen

für die städtischen Arbeiterwohnhäuser im Distrikt
„Unter Schwarzenberg" Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularekönnen während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, e.ngesehen und von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 117"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1. Novemver 1V62,
Vormittags 16 llhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn Ver-

dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2964
Wiesbaden, den 20. Oktober 1902.

Stadtbanamt , Ath . für Hochbau._
Verdingung.

Die Herstellung' einer Braufebadaulage in der
Gutenbergschule in Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bvrmittagsdienststunden von 10
bis 12 Uhr im Raihhause, Zinimer No. 59a, eingesehen, die
Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen auch von
dort bis zum 25. Oktober d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . A
A . 2 " versehene Angebote find spätestens bis

Sonnabend , den I. November 1962,
Vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 2962

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1902.

Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

In unserm ArmenArbeitshaus Mainzcrlandstr. Nr. 6
sind 6 Schweine (8 Wochen alt) zu verkaufen. Näheres
Rathhans , Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1902. 2989
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der

Glasermeistcr Wilhelm Hoffman « zum Schiedsmann
für den IV. Bezirk und der Rentner Emil Roos zu
dessen Stellvertreter auf weitere drei Jahre wiedergewählt und
bestätigt worden sind. 2985

Wiesbaden den 18. Oktoben 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Feldweg in der Verlängerung der fortgesetzten

Oranienstraße wird zwecks Herstellung der Fahrbahn und
des Gehweges zur Gutenbergschule, zwischen der Schwalbachcr
Eisenbahn und der Alexandrastraße auf die Dauer der Arbeit
für Fuhrverkehr vom 21. Oktober er . ab gesperrt.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1902.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertretung: Körner.

Verdingung.
Die Lieferung von 186 lfdm . Basaltbordsteineu

Profil 36/23 und 159 lfdm Grauitbordsteinen
Profil 26/23 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstftunben im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
vvn 1 Mk., und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . A - 666"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . November 1962,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit- dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingcreichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.

2986 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die vor unserem Landhauskaugelände im Tennelbach

auszuführenden Strastenbanarbeiteu , einschliesslich
Materialientieferung sollen— eventl. in 3 Loose ge¬
trennt — zur Vergebung gelangen.

Die Verdingungsunterlagen einschl. Zeichnungen können
Nachmittags von 1% bis 27* Uhr bei dem Unterzeichneten
eingesehen und ausschließlich der Zeichnungen ebendaselbst be¬
zogen werden.

Verschlossene Angebote sind spätestens bis
Montag » den 27 . Oktober 1662,

Nachmittags 2 Uhr,
einzureichen.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1902.
Kapellenstraße 26. 2853

Wiesbadener Baugenossenschaft „Eigenheim ", E. G. m.b.H.
Der Vorsitzende: Andreesi»

Verdingung.
Die Ausführung i er Erdarbeiten , Lvos I, der

Maurer - und Asvhaltirerarbeiten Loos II, der
Steinmeharbeite », Loos III, für Verlegung der Ein¬
friedigungen vor den Häusern Nr. 1, 3, 5 u. 7 der
Elifabethenstraße dahier soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngebotSsormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnnden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
75 Pfg. für Loos II und zwar bis zum Montag, den
27. Oktober 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . U 23 . Oeff.
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Oktober 1962,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Erössnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
dinguiigsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen. 2919
Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.

Stadtbanamt, Abtheilung für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.



Nr. 246. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 17, Jatzrs «,»
21. Oktober 1902.

Bekanntmachung.

Der Chorsänger Johann Malsy , geboren am 11.
April 1861 zu Gngenhahn , zuletzt Dotzbeimersiraße Nr . 78
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilnng des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.

2988 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiefern -Anziindeholz.

geschnitten und fein gemalten , per Centner Mk. 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uh,
entgegengenommen . _9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -Verpflegungsftatio « dahier ver¬

kauft von heute ab die nachverzeichneten Holzsorten zn den
beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 -schnittig, Raumeter . _ . M . 12 .50,
„ 5- „ „ , . % „ 13 -50,

Kiefern - (Anziiflde) -Holz per Sack . . „ 1-— •
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evangelisches VereinShaus , Platterstraße No . 2, entgegen*
genommen.

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme vou
Holz die Erreichung des humanitäre » Zwecks
der Anstalt gefördert wird ._ 2222

Heute , Dieuuag , von Bormittags 8 ttchr av,
wird das bei der Unlersuchunq minderwerihia befundene Fleisch

einer Kuh zn 40 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhüudler , Metzger , Wurst-
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 3000

_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Flnchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Drenststundeii im Venncssnngs-
burean , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
_ Der Magistrat.

Dienstag , den 21. Oktober 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Liistner

Nachm . 4 Uhr:
1. Fest -Ouverture . . . . .
2. Bella -Polka -Maznrka .
3. „Es blinkt der Thau “, Lied . .
4. Clior der Friedensboten aus „Rienzi"
5. Leitartikel , Walzer . . . .
6 . Ouvertüre zu „Oberon " . . ,
7 . Anitras Tanz aus „Peer Gynt “ .
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut " .

. Gonvv.
. Waldteufel.
. Rubinstein.
. R . Wagner.
. - Job , Strauss.
. Weber.
. Grieg.
. Smetana.

Abends 8 Uhr:
1. Turner -Marsch . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Der Haideschacht “ . .
3. Larghetto . .
4. II . Finale aus „Fidelio " . . . .
ß. Vorspiel zu „Odysseus “ . . . .
6. Loin du bal , Intermezzo für Streichquartett
7. Fantasie aus „Die weisso Dame“
8. Valse militaire . . . . . .

Hamm.
F .von Holstein

Händel.
Beethoven,
M. Bruch
Gillet.
Boieldieu.
Waldteufel.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer

Majestät der Kaiserin und Königin
Mittwoch , den 22 . Oktober 1902, Abends 8 Uhr:

FEST - EONZEIIT
ausgeführt vou dem

sind tisclic bi K ur - Orc h es t ©rs
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Eintritt  gegen Jahres -Fremden - und Saison -Karten , sowie

Abonnements - Karten für Hiesige , sowie Tages -Karten 1 Mark.
- - Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Gyciusm 12 Konzertes unter Mitiirinng bmorrag.Künstler-

Freitag , den 24 . Oktober 1902, Abends 71 2 Uhr:

Leitung:  Herr Louis Lüstner.
Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.

Solist:
Chevalier Alessandro Bond aus Mailand (Tenor ) .

Pianoforte -Begleitung : Herr Victor Htlaa ’t von hier.
Orchester : Verstärktes Kur - Orchester.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II nummerirter Platz : 4 Mk. ;

Gallerte vom Portalle rects : 2 .50 Mk . ; Gallerte links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt,portal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Einguugsthüren des

gossen Saales und der Gallerten geschlossen und nur iu den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

liurSiauM zii Wiesbaden,
Winter - Saison 1902 - 1903

Abonne ments - Einladung
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten.
Dirigenten (alphabetisch ) : Städt . Kapellmeister und Kgl.
Musikdirektor Louis Lüstner,  Direktor Gustav Mahler,
Generalmusikdirektor Feiix Mottl,  Königl . Hofkapellmeister

Richard Strauss.
Solisten (alphabetisch ) : Gesang:  Damen : D e s t i n n,
Schumann - Heink , Wedekind , Witt ich;  Herren:
B o n c i, Knote , Knüpfer , Ernst Kraus , Scheide-
mantel ; Klavier : d ’A 1b e r t , Carrenno - Taglia-
pietra , von Dohnänyi , Rosenthal . Violine.

Kreisler , Marteau , Sarasate , Y s a y e.
Abonnementspreis:  1 . nummerirter Platz 42 Mark,

II . nummerirter Platz 30 Mark.
Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.

Freitag , den 24 . Oktober , I . Konzert : Chevalier Allessandro Bonci.
Städtische Kur -Verwaltung.

Tr an feen - Kur -Halte
Alt a Kolojma&Q, Mittelbau»

VERKAUF
von 8—12 Uhr Morgens u. von 3 - 6 Uhr Nachmittags

Nichtamtlicher Theil. I
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Betrifft die Aufnahme des Personenstandes für

die Einkommensteuer -Veranlagung für 1903.

Gemäß dm Bestimmungen im Artikel 36 der Aus'
fiihrungsanweisung vom 6 . Juli 1900 zuni Einkommen'
steuergesetz vom 24 . Juni 1891 hat die Königliche Re¬
gierung mittelst Verfügung vom 15. September 1902 lila 1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
behufs Veranlagung der Einkommen - und Ergänzungssteuer
für das Steueriahr 1903 auf

Montag , den ‘47 . Oktober d. Js .,
festgesetzt.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbs¬
art anzugeben.

Die Hanshaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertreter die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einichl. der Unter-
und Schlafstellenmiether zu ertheilen . (§ 22 Eink .-Ges.)

Wer die in Gemäßheit des 8 22 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund in der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig
oder unrichtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe bis 300
Mark bestraft . (§ 68 Abs. 1 Eink .-Ges.)

Die erforderlichen Hanslisten werden den HauS-
haltungsvorständen rechtzeitig zugestellt und wird unter Be¬
zugnahme auf die vorstehenden gesetzlichen Bestimmungen um
sorgfältige Ausfüllung der einzelnen Spalten des Formu¬
lars nach Maßgabe der Spalteninschriften ersucht.

Am 27 . Oktober d. Js . wird die Einsammlung der
Hauslisten vorgenommen.

Den mit dem Einsammeln beauftragten Beamten sind
zur Vermeidung von Weiterungen die wegen Behebung von
etwaigen Unvollständigkeiten der Listen erforderten Aus¬
künfte rc. zu geben.

Sonnenberg , den 16. Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2849 Schmidt.

Bekanntmachung
betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Stenerjahr 1008.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsausiiahme (27 . Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines .solchen, seine» Aufenthalt
hat . Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand a» dem Ort , wo man eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat , welche auf die Absicht der dauernden Bei¬
behaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt , so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte , an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Stenerbetrage stattgefundcn hat.

Gemäß Artikel 35 Nr . 3, Absatz 2 der Ausführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voceinschätzung Gebrauch gemacht
werden , eine spatere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver-
anlagungSortes zusteht, auf , bis znm 1. November
d. Js . der zuständigen Ortsbchörde den Ort, an welchem
sie veranlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

Die vorstehende Bekanntmachung des Herrn Vorsitzenden
der Enckommenstcucr -Vcraiilagungs -Kommission für den Land¬
kreis Wiesbaden bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Sonnenberg , 17. Oktober 1902 . 2906
. Der Bürgermeister.

Schmidt.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung znr Einkommensteuer

für das Steuerjahr 1903 fordere ich die Steuerpflichtigen
des Kreises , welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mk . veranlagt waren , hiermit auf , die von ihnen
zu zahlenden Schuldenzinsen , Lasten, Kassenbeitre.ge, Lebens-
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß § 9 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 beanspruchen , bei der Ortsbehörde ihres Wohn-
oder Veranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde
bekannt gemachten Termine anzumelden . Ans Erfordern der
Ortsbehörden ist die Verpflichtung zur Errichtung der ab¬
zugsfähigen Beträge durch Vorlegung der Beläge , (Zins-
quittungen , Schuldurkunden , Bcitragsprämieuquittungen,
Policen u . s. w.) nachzuweisen.

Die vorstehende Bekanntmachung des Herrn Vorsitzen¬
den der Einkommensteuer -Veranlagungs -Commission für den
Landkreis Wiesbaden bringe ich zur Kenntniß mit deni Be¬
merken, daß die Frist znr Anmeldung der bezüglichen Unter¬
lagen am 5. November l. Js . für die hiesigen Zensitcn
abläuft.

Sonnenberg , den 17 . Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2907 _ _ S chm i d t.

Die Herren Peter Der » und Eleorg urresbnch i
hier sind mit der Erhebung der Waisenkollekte für 1902
beauftragt.

Diese Sammlung wird mit Rücksicht auf den woht-
thätigen Zweck den Einwohnern auf 's Wärmste empfohlen.

Sonnenberg , den 16 . Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2850 _ __ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Verbrauchssteuer betr.

Zur Vermeidung von Weiterungen wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß auch von dem im hiesigen Gemeinde -
bezirk von Privaten bereiteten Obstwein eine Steuer von
0,70 Pfg . für das Liter zn entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 Stunden - nach Be¬
endigung der Kelterung und Einkellerung mittelst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehenen Anzeige in
doppelter Ausfertigung bei dem Gcmeidcvorstandr zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagerort , fcib Menge des
hergestellten Obstweines , sowie Tag und Stunde der Kelter¬
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird , mit dem Gemeinde-
siegel versehen, dem Produzenten zurückgegeben; dieselbe ist
in einem Sammclhefte aufzubewahren und dem Aufsichts¬
beamten auf Erfordern vorzuzeigen . 1540

Sonnenberg , den 20 . September 1902.
Der Gemeindevorstaud:

_ Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung
Dienstag , den 4. November 1802 , Nach

mittags 3 Uhr, wird das der Ehefrau Friedrich
Schmidt , Johanna , gcb. Weppler , früher zu Dotz¬
heim, jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte , gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem Schlachthaus , einer
Kegelstube, einer Wirthschaftshallc , einer Scheune und
Stallgcbäude , einem Abort und Pissoir nebst Hofraum und
Garten , belegen in Dotzheim zwischen Christian Thon aus
Wiesbaden und August Rossel an der Biebricherstrahe,
taxirt zu 30,000 Mark , im Rathhauszimmer zu Dotzheim
öffentlich zwangsweise versteigert . 2707

Wiesbaden , den 17 . September 1902.
Königliches Amtsgericht 12.

Traubentrestern.
Donnerstag , den Oktober d. Js ., Vor¬

mittags Vrl2 ' Uhr, werden in dem Amtszimmer der
unterfertigten Stelle , Herrngartenstraste 7  dahier , die
während der diesjährigen Ernte aus den domänen-
fiskalischen Weingutsbezirke » :

„Hochheim, Steinberg , Hattenheim , Markobrunn,
Gräfenberg , Rüdesheim , Rauenthal und Eltville"

sich ergebenden Traubentrestern öffentlich versteigert , und
zwar unr an Branntweinbrenner , welche die Trestern
selbst in der eigenen Brennerei zur Branntwein¬
bereitung verwenden müssen.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1902.
2900 _ Königliches Domänen - Rentamt.

Bekanntmachung.
Der Pferde -, Rindvieh - und Krammarkt hier

wird nicht, wie besonders in Kalendern die Mittheilnng
irrig verbreitet ist, am 3 . und 4. November , sondern am
10 . und II . November l . Js . abgehaltcn , wozu wir
ergebenst einladcn.

Die Anmeldungen für Verkaussstände werden am Sonn¬
tag , den 9 . November l. Js ., Morgens 8 bis 11 Uhr im
Rathhause cntgegengenommcn . Die Ueberweisung der Plätze
erfolgt Nachmittags um 12 Uhr nach vorheriger Verloosuug
derselben. Bezüglich des Nindviehmarktes machen wir wegen
dem Auftriebe von Klauenvieh ans dem Regierungs¬
bezirk Coblenz , ausschließlich des Kreises Wetzlar auf
die landespolizeiliche Anordnung des Königlichen Herrn
Regierungspräsidenten zu Wiesbaden vom 10 . September
l. Js ., im Besonderen auf die Vorschriften der 7tägigen Be-
obachtungszeit am Bestimmungsorte der Klauenthiere aus-
merkiam . 604/11

Hochheim, den 7. October 1902.
Der Magistrat.

Siegfried.
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Kunff, Kittsratur und^ Msnlckakt.
# Premiercnschau. Das „Theaterdor  f ", Lustspiel

von Oskar Blumenthal  und Gustav Kadelburg
wurde am Samstag zum erstenmal am Berliner Lessingtheater ge-
geben. Der erste Akt wurde freundlich, der zweite nach einer sehr
geschickten Schlußscene, sehr lebhaft und mit mehreren Hervor¬
rufen, aber der dritte nur noch mit einem Nachhall des früheren
Beifalls ausgenommen. Dieses Ergebniß kann sich, dem „B . T ."
zufolge, für dieWiederholungen günstiger gestalten, wenn eineDurch-
sicht des Stückes durch Blumenthal , Kadelburg und Rothstift er¬
folgt. — Die Autoren haben mit ihrem neuen Lustspiel einen küh¬
nen Griff ins modernste Bauernleben gechan. Sie verbinden in
ihrer Novität eine witzige Verspottung der sogenannten Natur¬
schauspieler mit einem ganz anmuthigen, drolligen Liebeshandel
und fügen auch einen Schuß Sentimentalität hinzu, indem sie
den Dichtertraum eines liebenswürdigen greisen Pfarrers zerrin¬
nen lassen. Schauplatz der Handlung ist ein weit ab von den Ver-
kehrsstraßen belegenes Gebirgsdorf. _

Briefkasten.
Dotzheim. Richterliche Entscheidung zu beantragen, kann im

vorliegenden Falle nicht gerochen werden. Die Strafe dürfte dabei
lediglich bestätigt werden und Sie hätten die Kosten des Verfah¬
rens obendrein. Die Strafe ist angemessen und nicht zu hoch.

Körner in Hattenheim. Das Heidelberger Faß hält 212,422
Liter.

Die Krankenpflege
von Vollkommenheit erreicht, daß eine Verbesserung derselben vielfach
kaum für möglich gehalten wird. Nicht nur die Pflege der Kranken
in der Familie hat sich gegen früher vollständig geändert und zwar
zu Gunsten einer hygienischen Behandlung, sondern auch unsere großen
Krankenhäuser sind Muster von gut eingerichteten und geleiteten Heil¬
instituten geworden. Daß die Küche eines großen Sanatoriums oder
Hospitals nun keine untergeordnete Ro !e spielt, ist allgemein bekannt.
Die Bereitung geeigneter Kost für Kranke und Renconvaleszenten ist
sozusagen eine Wissenschaft für sich geworden. Gerade bei den Kranken
heißt es speziell die Individualität jedes Leidens berücksichtigen, stieben
den besten Arzeneien und den kräftigsten Nahrungsmitteln spielen aber
im Leben des Patienten die Genußiuittcl keine geringe Rolle. Wo es
gilt, den fehlenden Appetit anzuregen, da sind geeignete ungefährliche
Reizmittel durchaus am Platz und werden von den Aerzten angewandt.
Professor vr . Martin Mendclsohn hat sich nun vor einiger Zeit über
ein neues Genuhmittel höchst anerkennend ausgesprochen, das, dem
besten Fleischextrakt an Gehalt und Zusammensetzung gleich, äußerst
günstige Wirkungen ausübt. „Siris ", so nennt sich dieses Präparat,
ist von Geschmack unübertrefflich, besitzt große Würzkraft und dürste
um so mehr das beste Ersatzmittel für Fleischextrakt sein, als es um
circa die Hälfte billiger ist als dieser.

Wer d:s nene, wesentlich verbesserte Präparat — in allen Colonial
waaren- rc. Handlungen erhältlich— noch nicht versucht hat, versänme
nicht, sich von der vorzüglichen Qualität zu überzeugen. Wo nicht
zu habe», verlang: man unter Einsendung von 30 Pfg. in Brief
marken Probetöpfchen, ab Fabrik : „Siris -Gcsellschast" m. b. H-
Frankiurt a. M. 480/83

HWWM MW i MW I

Warum soll mau
Kathreiners Malzkaffee

verwenden?
Weil er als Zusatz zum Bohnenkaffee diesen
weitaus bekömmlicher macht und dem Ge¬
tränk einen milden, besonders angenehmen
Geschmack verleiht. Das ist tausendfach
erwiesen und von allen erfahrenen Haus¬

frauen anerkannt. 26/170

Auszug aus dem Civilstands -Negister der Stadt Wies¬
baden vom 20 . Oktober 1902.

Geboren:  Am 15. Oktober dem Gärtner Johann
Schmidt e. S ., Paul . — Am 19. Oktober den: Kellner Emil
Bals e. T ., Maria Anna Margaretha . — Am 17. Oktober
dem Schuhmachermeister Friedrich Huck e. S „ Franz Paul.
— Am 14. Oktober dem Herrnschneidergehülfen Friedrich
Weber e. T ., Frieda . — Am 14. Oktober dem Tapezierernnei
ster Adolf Kölb e. T „ Minna Elisabeth . — Am 18. Oktober
dem Antiquar Georg Glücklich e. T ., Margarethe Bertha So
phie . — Am 14. Oktober dem Hotelbesitzer Carl Schiffer e.
S ., Karl Franz Ludwig . — Am 14. Oktober dem Korkschnei>
der Jacob Krause e. T ., Louise Margarethe . — Am 14. Okto¬
ber dem Schutzmann Johannes Köllner e. S ., Ernst August.
— Am 14. Oktober dem Gerichtsvollzieher Nicolaus Lons-
dorfer e. S ., Erich.

Aufgeboten:  Der Landwirth Karl Heiß zu Siegel
bach mit Pauline Köhler zu Jagsthausen . — Der Photograph
Albert Dürr zu Radevormwald mit Karoline Schilge hier . —
Der verwittwete Militäranwärter und Küchenmeister Karl
Weygandt hier mit Franziska Dreis zu Aßmaunshauseu . —
Der Herrnschneider Philipp Henkel hier mit Katharina
Stumpf zu Flörsheim . — Der Telegraphenarbeiter Johann
Ruwedel hier mit Amalie Weber zu Wambach . — Der Stuc-
cateurgehülfe Johann Klein zu Niederselters mit Marga¬
retha Muth hier . — Der Rechtsanwaltsgehülfe Josef Greten
zu Idstein mit Johanna Burkart hier.

G e st o r b e n : Am 19. Oktober Babette , T . des Schlosser-
Meisters Georg Plaul , 14 I . — Am 19. Oktober Akma geb.
Ferdinand , Ehefrau des städt . Vorarbeiters Wilhelm Schie-
renberg , 46 I . — Am 19. Oktober Bertha geb. Gerhardt,
Ehefrau des Maschinisten Heinrich Briel , 33 I . — Am 20.
Oktober Elisabeth geb. Fischer, , Ehefrau des Musikers Chri¬
stoph Mackenroth zu Frankfurt a . M ., 39 I . — Am 19. Okto¬
ber Rentner Hermann Baum , 62 I . — Am 20 . Oktober Wein¬
händler Eduard Genke, 62 I . — Am 19. Oktober Elisabeth
geb. Seib , Wittwe des Herrnschneidermeisters Philipp Bert,
73 I . — Am 18. Oktober Justus , S . des Dekorationsmalers
Franz Heid , 6 M . — Am 20. Oktober Bauunternehmer Ja¬
kob Beckel, 41 I . — Am 19. Oktober Händler Wilhelm Wend-
land, 46 I . Ä . .Kgl. Standesamt.

kräfNMädchen!© © © © © © © © © © © © © © © © © © © <

Für
ür Haus und Küchenarbeil. 3016

onnenbergerstr. 21.

Lehrmädchen, §
das gründlich nnenlgelll. Kieidcrm
crl. kann, gcs. Grabcnstr. 14, 1.
7Qui leere- Zimmer sofort z. v»l

Metzgergasse 35, 2. 3020
rtteyr . Porzellan-iiachelofcn zu
Oil oerf Wellrivstr. 43, P . 2991
/T>ut erh. Gehrockanpig_gu ver-
021 kaufen. Näh.
Dotzbeimersir. 26.

Baum.
3015

PorzeUan-Oefeir
zu vcrkausen. 2994

Louisenstraßc Nr. 33.

Ein schöner Sunmenthaler

Zuchtbulle,
21 Monate alt, sprungfähig, steht
zum Verkauf bei
Georg Heinrich Pinkel,

Delkenheim. 3001
Ci « Taglöhner

für Feldarbeit ges. Schwalbacher-
straße 47, 1. 3002

Junger Mann
erhält Kost und Logis■ Plat -.er-
straße 40, 1._ 3003

,l t erhält
t » Logis

straffe 40 , 1.

Kost und
Platter-

3004
Tüchtige und angehende

Büglerinnen
werden sofori gesucht.

Offerten unter 0 . 8 . 2993 an
die Expcd. b. Bl. _ 3005

Weiße Foxhündin,
K. gefl., entlausen. Geg. Belohn.
abzug. Adlerstr. 69, 2. 3006

2 Ueberz., 12- u. 16-jähr. und
Abcndmantel bill. z. verk. Jork-
straße 13, 3 l. 3008

ruöciijtr. 5, Hlh. 2, eryält jg.8 Mann sch. Logis. 2999

3uverkaufen:4g.Bettladenin. Malr ., 2 «Schränke,2 Regu-
latcure, Schlasdiv. in. Sessel, Wasch¬
kommodenm. u. ohne Spicgclaufs.,
getr. Kindermäntel, Teller, Gläser

iüaitrrllr. 30. |
Verblüffe«- r

ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beuler Carbol -Theerschwefel-
Seif « v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautuureinig-
keitcn und Hautausschläge-
wie Mitesser, Gcsichtspickcl, Pusteln,
Finnen, Hautrölhe, Runzeln,
Blüthchen, Lederst, rc. k Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
u. Parfümerie-Geschäften. 4468

Mm leidender
probire die huste nstillcnde»

und wohlschmeckenden

Kaisers
Brust - Carameilen

07A  A not  begl. Zeug. be.
weisen wie bewährt
und von sicherem

Erfolg solche bei Husten . Heiser¬
keit,Katarrh «.Verschleimung
sind. Dafür Angebotenes weise
zurück Packet 25 Pfg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto . Siebert,  Apotheker,
8 ou i s S chi l d , Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Scdanplatz 1., Ehr . Tauber,
C A cker N a chf. E. Heß  jr .,
C.b r. Kc i p er._ 4981

Dameatncli,
reinwollen , moderne Farben,
glänzende Appretur, nadelfertig
dekatirt, liefert billigst, Muster
kostenfrei Hermann llewier,
Sommerfeld (Bez, Fft. a./O.,)
Tuchversandhaus, gegr, 1873. 4860

.Kauft

|elbacli’s

3eifenpulver .|

Strickwolle,
einige 1000 Psd., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be¬
liebte, garantirt reine (nicht ein-
gchendf, starke, weiche Wolle 10 Loth
nur 29, 39 u. 48 Pf., extra seine
Häkelwolle bekannt billig. Sämmtl.
Wollwaaren in großer, billiger
Auswahl. Nur bei Neumann,
Marktstraffe 6 , Ecke Mauer-
aa .ke 739

die Herbst- und Wintersaison 1902 sind sämmtliche Neuheiten eingetroffrn
und erlaube

mich
dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zu empfehlen und zu
einem Besuche meines Lagers eiuzuladen. Die fortwährend zunehmende Aus¬
dehnung meines Kundenkreises

gibt
den besten Beweis, daß Mein Geschäft in Folge streng reeller und wirk¬
lich billigster Bedienung zu der beliebtesten Einkaufsquelle geworden
ist. Wie

es
möglich ist, daß ich zu solch enorm billigen Preisen die vorzüglichsten
Herren- und Knabe» Garderobe » verkaufe, ist aus dem Massen¬
absatz in meinem Geschäft und

keine
zu hohen Geschäftsspesen zu erklären. Ich liefere thatsächlich nur gute,
elegante Herren - und Knaben -Garderoben zu solch niedrigen
Preisen wie sie von keiner

Konkurrenz
geboten werden können.

Herren- und Knaben Bekleidung
von

Emst Menser,
30 Kirchgasse 30 , Wiesbaden, neben Faulbrunnenstr.

Kein Kanszwang.
3009

Illodeme Druckfachen
15^ 3 453315351 45^ 3 4S^ J 44253 452=3 «55 *3 452 *3 455 =3 452*3452 3̂ 452 3̂

in Gckmannlchriff

fertigt fcfmell und billigst an

Druckerei des

„Wiesbadener General --Anzeiger"
Cmil Bommert

Celephon 199 CD Mauritiusktrahe 8.

Wiesbadener

Wach- und Schiiess Gesellschaft
Ganzert& Comp.

übernimmt die Ueberwachung von Fabriken, Ge-
bändekomplcxen, Häusern , Villen, Wohnungen

rc. rc.
Centralstell ©Sebwalbacberstrasse S.

PT Prospekte gern zu Diensten . "WU 2422
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Verein für unentgeltlichen

Arbeiisualhillkls
im Rathdaus. — Tel. 237 7

ausschließlicheBeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abthcilung für Männer
Arbeit finden:

Wochen-Schncider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrfchgsts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Koch
Küfer
Maler
Sattler
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschastskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur  _

öfter schnell „billig Stellung
Wwill , verlange per Po st karte  die
klsutscheValeanronpost,Eßlingen.

Perfekte Friseuse
sucht noch Kunden. Kaßer-Friedrich-
Rina 70, Sont. 2881

i« Llaviernimmer für Wies-
baden u. Umgegend empfiehlt

sich
2882

Max Hopschen,
Igstadt.

Existenz
fm 8ljlNkillerm.
Tüchtige Schneiderin als

Thcilhaberiu nach Außerhalb
gesucht. Capital- Einlage nicht
Nöthig, nur lüchtige' Zuschneidcrin.

Offert, nnt. A. M, 5004 an die
Exped. d. Bl. 5004

>v. Ellas, Marinor-
lllii ®.t Alaöast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4185

Uhlmann , Luisenplatz 2.
Mk . 125 pro Monat

und Provision . 481/83
I » Hamburger Haus sucht

an allen Orten rcsp. Herren für
den Verlauf von Cigarren an
Händler, Wirihe, Private nsm

E. Sehlotke u Co,, Hamburg,
iHUn junges Mädchen gesucht,
^ am liebsten vom Land. 2979

Sedanplatz 7, Part.
E. i. allen HanSarvettenerfahr.

Mädchen
sucht Aushilfsstell uiig. Näheres
Hermannftr. 3, 2 St . 2965

Hkjkilih
f Besserer Geschäfts-
♦ .manu, 34 Jahre

alt, mit eigenem Geschäft, sucht sich
mit einem Mädchen im Aller von
26—32 Jahren mit etwas Ver¬
mögen zu vcrheirathen. Offerten
unter jt . 100 . an die Exped. der
„Canib erger Zeitung" in Camberg
ini Taun us erbeten 5005

Schöne Winterwaare.
Frische Sendung für den

®£3T Lvinterbedarf.
10 Psd. 45 Pfg. 10 Pfd 45 Pfg.

Täglich
frisches Obst für den Winterbedarf.
35 Wellrinstr . 35 (Thorfahrt).
2972 Wilhelm Scheib.

Kestrtimige»
für KraUlschneidcn werden ange-
noinmen. 2977

Walramstr. 12, Htb. 1, Busch,
Bettstelle». Sprungrahmen bist,

z. vk. Blncherstr. 20. P . 2974
5 Tvppelleitern,

3 m lang, für Tüncher und
Maurer , 1 neuer 2 -thür.
Küchenschranku. l lack. Berti-
kow billig zu verkaufen Moritz-
straßc 34, Hth._ 2958

.fadtfeiiitiMiut,
700 in, 120 ein breit (in Ab¬
schnitten), sos. bill, zu verkaufen.

Achill mit.  I
Svalierobstanlage vor b. Bahnholz.

B

Erste direkte Bezugsquelle

Ä String!!
Großfischerei-Exp. Degcner
Sivinemünde2—9E . */i Faß extr.
deiik, vollfett., zart, neue Sa ẑhr.
fs. mk. ext. Grß. bei 350 11 M. l
Vs ir 5V, ; l/i F. b. üb. 400 orig.
Mitll. LI wirkt. Fetther. Sl/3 M . !
‘t a 4 '/a! Beste Daucrwaare >
Ehrenpreis f. beste Maar, bei 90
Concurr. : (MF"1 So lang die Bor-
räthe reiche« ! 1084/48

>
>
>
>

Cre^chätti - lröffnung.
Beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass ich eine

Schuhhandliiiig^
40 Albi * echtstpass © 40

eröffnet habe . Gestützt auf meine in langjähriger Thätigkeit in obiger Branche ge¬
sammelten Fachkenntuisse glaube ich bei gut assortirtem Lager und aufmerksamer
Bedienung allen Anforderungen genügen zu können und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Susanne .Fragile 9
2976 seither Verkäuferin der Firma E . Ohly hier.

(
c
0
%
c
c
c
c

Sächsisches Maarenlager Bl. Singer,
Ellenbogeugasse 2 . MicheLsberg 5.
Grstze Psste « Normalhemden von 90 Mg.

do. I ». Dual , von 1,50 Mk. an. 2995
Unterjacken von 60 Mg., Unterhosen von 90 Mg. an.

fmnif große Ansivnhl Jagdwesten , Arbeits -Jacken etc.
Sächsisches Maarenlager 1 . Singer,

Ellenbogengaffe 2 . Büchelsberg 5.
Haus mit Spezerei-

waarenhandlnng
zu verkaufen

in günstiger Lage eines Vorortes
der Statt , alich für den Bttrieb
einer Bäckerei od . Metzgerei/
sehr geignet. 2971

Nah. in der Exped. d. Bl.

Zn verpachten.
1SCafv in.Stehbierhalle,Ein Restaurant , 2975

Wirthschaft m Metzgerei.
]Iölzol , Feldstraße 27, 1.

■aw »t ----- . _
4000 Mark

auf rentnbl . Haus, gegen Nach-
hhvolhek zu 5 Proz . gesucht.
Näheres kostenfrei durch 2963
Lud. Winkler , Nheinstr. 23. 2.
mm  Mark

zu verleihen. 2973
Näh. in der Exped. d. Bl.

O>ranie»str. 2. P , erh. re>»l. Ar-
beiter Kost u. Logis. 2981

kltt̂ estendstr. 4 a. Sedanplatz,
schön inübl. Zimmer zu v»i.

Näheres 2 St . rechts. 2964
Apiegelgassc 8 , Z>vei Zimmer

und Küche(Stb .) gleich oder
später zu vermiethen. 2969
F^wrnerstr . 9 ist Laden und

Ladenzimmer, a. f. Comptoir
geeignet, z, vm. Näh. 1 St . r. 2968
L« öruerüras,'e i> ist c. Zninncr

lt. Küche ans gleicho. später
zu nenn. Näh. 1 Et . r. 2967

Feldstrafze 22
Hinterh, Part ., erhält e. Arbeiter
Kost und Logis. 2961
z» nständige Arbeiier erhalten Kost■̂4und Logis Dotzheimerstraße 9,
Vdh. 2. 2960
Dlehlstraße 8, 1 St . r. leeres
Kl Zimmer und Mansarde zu ver-
miethen. 2959
9u vcnnietbe » schön, heizb.-0 Balkon-u.Maus.-Ziim,möbl.,
zu verm. Mauritiusstr. 8. 2812

C Bei lieget,
Mvbl . Zimmer

zu vermieldlii. 3013
Dopheimerstr. 26, Mlb. 1 r.

Mansarde zu vermiethen. 3012
Ml .zriedrichstraßc8,Hth.3I.
ygMovuM'tr. 30 , Hth. 2 r..

schön möbl. Ziminer an
best. Herrn z. verm. 2992^ erniannstr.20,Vh.1St.

möbl. Zimmer jofort zu
vermiethen. 2987
a ^ rugasse 11 , 2 r., f. möbl.W* Zun.a.e.Herrnzvm 2990

Tüchtige , selbständigelaüknacliritfttnHrn
Iwelche auch iui Aussteckcn be>
wandert, finden sos. dauernd,,

sJahreSstclle 2996
F . Crabauiit ',

Gr Burgstr. 5.

Tüchtige
Rockarbeiteriuueu

finden sofort dauernd. Jahrcs-
stellc. 2997
f . Craknuer, Gr Burgstr. 5

omm -' B M8H8W

Zwetfchen
10 Pfund 60 Pfg.

2914 I . Ehl . Bülowstr. 7.

8

Unterricht für Damen tt Herren.
Lehrfächer: Schönschrist, Buchsührnng

(eins., doppelte, u. amerikan.) Correjponoenz.
Kaufmän Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-
Corrent-Rechnen. Wechjetlehre. Kontorkundc.
Gründliche Ausbildung. Raicheru. sicherer

Erfolg. Tages - » . Abend -Kurse , t _
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

derStcuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. ^ 191g
Heinr . Leicäier , Kaufmann , längs. Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnstlt.

Luiscnplatz 1 » . 2. Thoreingang.

Kohlen.
X Prima Rnhrkohlen liefere ich in Fuhren und ein»

f  seinen Centuer».
f  N k 20 Ctr. Skuß II . . Mk. 24.--

a 20 „ . III . . „ 23.-
Küchcnkohlenk 20 Ctr. Mk. 22.— I Brikets k 20 Ctr. Mk. 19.—

Anzündeholz per Sack Mk. 1.—
Rur gegen Baar ! 2993

^uäreLl8 8l6iwm6l , AbrEL 'L ' Hth'

1a . Pfevöeflersch
empfiehlt:

M . .Preste,
Telephon 2612. 30 Hochstätte 30. 3019

/TtardineneWäschereju. Spannerei
Römerberg 38. 28282823

Zum Seidenräupchen,
28 Saalgasse 28 . 3007

finite peiijkg Mrtzelsoppe,
wozu nnlabct August Wühler.

Bekanntmachung.
Dienstag , den Ä1 Oktober 1802 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Verlikow, 1 Divan. 1 Kommode, 1 Consol, 2
Spiegel, 1 ovaler Tisch und dergl.

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1902. 3017

Scaröder,
_ 'Nericliisvols ^ieffer

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Oktober er. ,’ Mittags 13

Uhr, werden in dem Pfandlokale Kirchgaffe 23 dahier
1 Pianino, 1 Kastenschrank, 1 Glasschrank, 1 Berti-
kow, 1 Brandkiste, 1 Spiegelschrank und 2 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablnng versteigert. 3010
Eifert , KnichtSbolWkr.

Bekanmmachnng.
Am Dienstag , den 21 . Oktober er ., Mittags

12 Uhr » versteigere ich im VersteigcrungslokaleBleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Perlenhalsband mit Diamanten besetzt, 1 goldene
Damenuhr, 1 Nähmaschine und 2 Bilder. 2998

Oettinj »’, Gerichtsvollzieher,
__ Wörthstraße 11. _

Zwangs-Versteigerung.
Dienstag , de» 21 . cr., Mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich Kirchgasse Nr. 23 gegen gleich baare Zahlung:
2 Pfeilerspiegel mit Trümeax, 1 Sessel, 1 Kinderrad,
1 franz. Billard, 1 gr. Ladenreal mit GlaSthüren,
4 komplette Betten, 2 Kommoden, 1 Spiegelschrank,
4 Ballen Pergamentpapier und 1 Kassenschrank.

Hardt , Gerichtsvollzieher,
3018_ _ _ Adclheidstr. 30.

Kel lerskopf?
Aussichtsthurm und Restauration , herrliche Wald-

spazicrgäuge , großartige Fernsicht. Weine der Firma
Ang. Engel, prima Wiener Export Bier , Caf «, Thee,
Chocvlade , sonstige Grfrischungen , sowie delikate ve-
kegtc Brvde.
4895 Friedr . Priester , Restaurateur.

Statt hksiadttkr Anzchk.
Gestern Morgen entschlief nach kurzem und

schwerem Leiden meine theure innigstgeliebtc Frau,
unsere liebe Mutter,

tetli « | rifl,
geb. Gerhardt»

Der irminn̂e inlte
uebst Kinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
22. Oktober. Vormittags lOVa Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt.

2982

Für die vielen Beweise herzlicher Thcil-
nahme an dem Hinscheidcn meines geliebten
Gatten, unseres guten Vaters, Bruders und
Onkels, des Herrn Schreiners

Anion Korn
sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumen-
spenden, und ganz besonders dem Hrn. Pfarrer
Grein für seine trostreiche Grabrede, sagen wir
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene».

Todes -Auzeige.
Heute Nacht verstarb plötzlich und unerwartet infolge Schlag-

flusses mein lieber Gälte und unser guter Vater,
G - rmrd Genlre,

im 63. Lebensjahre. Um stilles Beileid bitten
Die trauernde » Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1902.
Nirhlstraße 16.

Die Beerdigung findet Donnerfiag, den 23. Oktober, Nach¬
mittags 2*/« Uhr, von der Leichenhalle des allen Friedhofes W

§j au? stall. 3021 fj

Hßerdlgimpslttilikt
Telephon 411, 8 Mauritiusstroste 8

Groges Lager in allen Arten von Holz - und Metall
Särgen , sowie complrtte Ansstattungcn zu reell
billigen Preise « . 9707

Königliche Schauspiele.
Dienstag , de« 21 . Oktober 1008.

212. Vorstellung. 5. Vorstellung im Abonnement0.
Car ui e n.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevv.

Diusikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Maniistaedt.
Regie: Herr Doruewaß.

Carmen . . . . . . .
Don Jos «, Sergeant . . . .
Escamillo, Slierfcchter . . . ,
Zunipa , Lieutenant . . . . .
Pioialcs , Sergeant.
Miccmla, ein Bauernmädchen . ,
Lillas Pa st ia, Inhaber einer Schenke .
Dancairo »
Remendado

Frl . Brodmann.

Schmuggler

mS! ) ZiS -uuermüdchen
Ein Führer
Soldaten

. Herr Müller.
. Herr Ruffeni.

Herr Engelmann.
, Frl . Robinson.
. Herr Berulnät. '
. Herr Plate.
. Herr Henke.
, Frl . Scdlmaier.
. Frl . Cordes.

• . . » . . He r̂ Andriano.
Strafienjungen . Cigarren -Arbeiterinnen. Zigeuner.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Vol .̂
Ort und Zeit der Handlung ! Spanien 1820.

* * * Don Jose . . Herr Spemann
vom Großherzogl. Hoftheater in Darmfiadt als Gast.

Die vorkommende » Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annelta Balbo und werden ausgeführt von Frl.
Ratajczak, Frl. Salzmann, dem Corps de Ballet u .d 24 Comparien

Nach dem 1. u. 2. Akte findet je eine Pau -'e von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Mittwoch , den 22 . Oktober 1002.
213. Vorstellung. 5. Vorstellung im AbonnementO.

Zur Feier des Allerhöchsten Gebmlstages Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin:

Jubel-Ouverture von C. M. v. Weber.
Oberon,

Große romantische Fecn-Oper i» 3 Alten „ach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Diusik vo» Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung. .

Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Joses Laufs.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.



17. Jahrg-n«.
21. Oktober 1902. Nr . 246. *Sie*S«benet Ge «er - I-A «zeiger

Lnzergen für dte,e »cubrU du:e-.i wir dü
- 11 Uhr Bormittags

in unserer Expeoiüo-l einzulieiern.

Köchin,
Waldstraße 36

Stelle . Näheres
2648

LLiue junge Frau suchtWasch-
und Putzveschäfligung. Näh.

Sonnenberg , Thalstraße 1. 2843

Junger WkM
sucht für einige Stunden des
Tages eine Bertrauensstelle aus-
zusühren , event. als Kassirer oder
ähnliche diskr. Aufträge . Näheres
Schwalbacherstr. 27 . 1 St . r . 2807

Ein durchaus tüchtiger solider
Bademeister , Pfleger und
Diener sucht socht svf. Stellung
hier oder auswärts . Zu erfragen
Goldgasse 18 beil Karl . 2960

Manrnime Der tone».
' LLochenschneider
gesucht für Jahr . 2904

P . Schäfer . Bi -rstadt.

TiMi.Anschläger
für Fenster gesucht. 2845

_ Dotzheüncrstr. 26.
8 tüchtige ^ 2895Gvundarbeiter

gejucht. Clarenthat 18, 1 l.
/x .in tüchtiger Ackerkuecht iof.
1$ gesucht. 2828

Dotzheinierstraße 72a , Hid.
Ein anständiger junger

Hausbursche
gesucht.
, Näh . Exped. des Blattes.

Tüchtige
Platteuieger

sofort gesucht. 2927
Emil Köbig.

Ail einverkau' d. Mettlacher Platten

Zqlo»ngr!iü!fk.
üchtigcr, nur selbst,tändiger älterer

Arbeiter für dauernd sofort gejucht.
Näh , in der Exped. d. Bl . 2980

Taglöhner f. Feldarbeit
gesucht 2984

Schwalbacherstr. 39, Hth.

Einen Lehrling
sucht 297-

i.  91. Roth NacM,
4 Gr . Bnrgstr . 4.

Colonialwaaren und Delicatessen.

lUsibltöie Personen.
ao Mädchen

zum Kastanienlesen gesucht.W. Hohraaan,
Sedanstratze 3 29 83

^ausmäSlheu
(Lohn »0 Mk ) für sofort
gejucht. 2941

Schuhwaarenhans
Zur Floi »a s

Langgasse 9.
Tüchtiges Mädchen

gesucht
2931_ Bahnhof -Hotel.
Lehrmädchen für Putz gesucht

gegen fofort . Vergütung.
Fr . Leuz , geb. Winkler,

2935 Hellmundstr . 6, I.
Tncht. kraft. Mädchen
sosort gesucht 2926

Wellritzstraße 33, Part.

Zaudere WaWrau
auf dem Landx, die nicht chlort u.
schwere, große Drehrolle hat (a la
Sachsen), sofort gesucht Rd-in-
straße 52. 1. v. A._2959

WlaMmt,
braves , für bessere Familie gesucht
3905 Herenaartenstr , 17, 1
«Tk- ücht. Taillen - u . Rockarbeücrin

gesucht. Koch . Damen .Eon.
fection , Moritzstr. 6 , P . 2841

"liiüi
über 14 Jahre gesucht. 2388

Kirchgasse Nr . 49 . (Schirmlad .»
2 —L Lehrmädchen,

welche das Bügeln gründlich er-
lernen wollen, sofort ges. Schmal,
bacherstraße 27. 264V

Joh . Biel.

gleißiges Mädchenv>15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulbrrq 6 3. 6875

Kehrrnuöcheu
für Damrnschneiderei

kann unter günstigen Bedingungen
eintreten. 2382

Schwalbacherstraße 29, 1.

3 es.so,, ein dcss. Hausmädchen,welches nähen und jerviren
kann. Sonneubergerstr . 2. 1657
aLin Mädchen , welch das Schas-

tensteppen lernen will , sucht
gegen sosortige Vergütung

Jakob Laux,
2811_ Mauer asse 14.

Ein einiacheS
Mädchen

gegen guten Lohn gesucht. 2793
_ Metzgeraasse 28.
(gesucht tücht. Mädchen für
»2» Haus - u . Küchenarbctt Leber-
berg 12. 2836

MWeuijkMU^ULM
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P , Kleister , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen -Vermittelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthcitung I. f. DikNstboteu
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmädchcnu Taglöhnerinnen.

Gur empfobiene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Avtheiluug II.
A. für höhere B rufsarte « :

Kinderfräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berläuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachtehreriunen,

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Reilaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bejchließerinnen u. Haushälter«
innen , Koch-, Büffet, u. Servir-
sräulein.

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11a/2—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorten erfahren.

»07 . Königlich UreuMche Klassenlotterre.
4. Klasse . 1. Ziehungstag , 18. Oktober 1922. Vormittag,

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten ).

‘ 198 375 92 486 585 734 46 852 1442 (500) 580 620 769 867 2045 147
515 81 729 (3000 ) 99 919 88 92 3289 319 (500) 47 )500)( 81. 515 48
643 978 4030 214 (30 0 0 ) 311 433 597 805 905 5013 111 48 49 &>208
47 387 4E0 515 24 78 016 30 803 6118 48 336 89 435 87 569 83 632
736 816 988 93 7029 224 32 583 677 805 911 87 91 97 8034 163 225
429 544 779 )500) 934 37 46 69 9012 22 79 131 51 244 515 57 711 835
63 960 98

10088 227 34 39 79 87 545 64 757 .84 975 11059 78 79 95 135 (500)
311 : 9 (3000 ) 85 419 717 828 30 12040 210 25 52 365 813 94a oO
13065 147 420 48 747 70 91 871 982 14081 218 336 71 529

Friseuse

Grund ». Klavier Unterricht |
zu mäß. Preis.

Bismarck ring 16,
1636 HI 1.

nimmt noch Damen an Albrecht.
straße 25^ _ 2705

Junge

Servierfrau
empfiehlt sich für Gesellschaft.
2632 _ Albrechtstr. 25 , 3.

Schmuckfederu
werden gewaschen, gefärbt und ge¬
kraust. Spez .: Schwarzfärben.
BoaS u. Fächer gereinigt u.
gekraust. 2330

Frau Bierwlrth 5achf„
Goethcstr. 24, Part.

Wäsche in kleineren Parthien
wird angcn. sauber u. pünktl bes.
Hermannstraße 17, 2 l, 5814
r7 >urchaus pers. Büglerin sucht
-2^ Kunden. Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 syorkiir. 4. 1 St . r.
aĤ äscpe zum Bügeln wird an-
&W  genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts._ 9500

Für Damen!
einfache u . eleg. Hüte u . Capots
vorrälhig . Umgarnirungen ralch
und billigst PhiliPPSbergslraße 45,
Part , rechis._ 2795
Dämon können sehr gangbaren
2 >IIUl»U Artikel gegen hohe Pro-
Vision z. Brrkaus erhalt. Gest. Off.
sub. 8 . H . 5002 a. d. Exp. 5002

Lavvo rae acu ao «u <u n  o,i i *uoi &io  t **, ,j 55 721
660 (500) 81 13015 340 447 549 820 (30 00 ) 917 70 16 46K8 123408
507 639 799 880 981 92 17405 512 711 28 926 69 )500) 18164 281 3o9
96 435 618 89 758 910 82 19 (79 101 17 56 216 (500) 62 393 819 996

20086 117 301 (500) 578 (3000 ) 616 64 819 31006 280 381
(30 0 0 ) 470 500 17 53 708 883 962 88 2 2003 32 109 566 88 718 815 93
977 23102 208 29 70 393 734 874 990 97 24162 388 <22 6419 ->4 64
25061 125 124 611 88 717 88 930 20122 268 81 (500) 366 475 538
6; 2 718 857 62 (500) 944 2 7266 632 59 940 2 8067 204 « S98 (1000)
377 449 510 14 74 76 752 86 (500) 815 968 2 9036 49 737 38 815 26
980 80

30049 165 281 389 576 757 66 96 841 31109 73 304 55 (500) 74
475 776 79 32 (05 53 77 158 255 765 806 3 3035 52 239 85 498 692 829
34074 284 373 597 668 3 5328 (500) 87 45 466 69 898 3 0020 111 390
541 43 75 625 77 850 54 60 72 3 7309 785 94 842 81 90 3 8090 176
239 456 553 649 89 (500) 708 842 84 (3000 ) 966 39040 53 (1000)
90 136 41 425 581 603 95 779 807 48 61 951 71

40000 60 134 43 563 79 603 26 824 950 41003 91 224 (500) 337
(3000 ) 50 60 452 503 65 655 790 879 42151 337 540 714 848 959
43034 106 85 252 595 690 44019 101 276 443 (1000) 861 987 43165
218 75 670 729 (500) 946 4 6017 109 357 602 874 953 47016 2oo 86
804 650 748 838 (30 00 ) 58 67 4 8014 22 60119 317 36 593 616 774 846
954 49080 176 509 604 (500) 89 759 (1000) 60 Q

50129 284 381 85 434 638 52 68 71 796 51305 448 65 536 614 99
743 70 872 930 52060 65 557 68 82 800 53032 156 233 36 48 99 <28
809 39 69 (500) 919 55 61 54000 (10.0) 170 (3000 ) 870 86 511 59
636 756 871 934 58 5 5283 347 683 91 714 836 907 67 5 6078 158 96
251 71 358 659 810 16 952 5 7039 76 180 243 321 39 664 702 865 978
86 5 8059 74 80 104 36 458 76 672 764 902 75 5 9061 180 230 32 43
344 423 34 521 615 710 13 29 825 _

60085 88 107 26 (500) 254 74 388 474 589 747 889 61011147 852 609
813 6 2311 97 418 522 639 41 86 964 63115 286 86 371 589 645 746
82 802 911 41 53 64064 108 28 509 64 729 65 808 (3000 ) 65014 167
269 (500) 346 506 654 66111 77 315 440 70 521 30 848 967 6 7000
200 5 7 385 548 633 49 708 880 84 942 45 68150 412 58 769 874
906 69299 347 483 546 778 (3000 ) 82 , , ^ ^

70054 (1000) 60 (1000) 151 (1000) 92 302 57 444 5<8 608 613 855
71047 127 42 229 99 357 (3000 ) 553 658 730 79 810 24 780 ^ 67
78 210 52 317 23 80 402 553 643 7 3006 221 34 45 394 (3000 ) 403 96
(500) 577 95 607 98 989 74070 257 346 80 477 885 90o 75231 (3000)
95 370 448 (500) 94 (500) 796 860 909 7 6091 18o 362 623 992 770 <7
397 447 625 767 816 18 982 63 78138 200 67 382 521 (1000) 694 <81
814 21 79011 29 217 33 346 426 38 579 747 834 907 (30 00)

80079 192 234 306 495 544(1000) 78 631 36 752 807 926 42 79(500)
81175 208 72 88 318 59 420 98 627 63 779 836 906 84 8 2049 68 93
97 208 62 65 368 487 (500) 97 508 69 647 784 85 90 898 8 3250 344 413
14 80 94 611 81 785 834 920 84029 121 32 57 (1000) 287 313 600) 26
74 517 26 38 807 905 8 5044 68 251 69 438 91 581 887' 945 83023 43
190 206 487 578 623 34 809 87127 209 (1000) 418 33 587 603. 88087
149 458 616 776 89070 ‘246 306 (500) 418 623 51 <02 11 62 834 89 987

90035 152 56 93 (1000) 563 993 91040 (600) 142, 218 389 519 642
742 831 35 908 93105 11 78 439 71 699 710 46 871 9 3302 520 93 652
76 933 (500) 82 9 4269 85 441 646 734 816 29 (500) 9 5015 95 220 343
564 79 9 6075 168 306 45 445 566 87 881 83 966 9 -242 517 »5 801
98098 114 40 429 576 729 66 851 936 99021 27 68 312 44 46 97 428
(10 000 ) 44 725 75 (500) 98 860 81 955 „ 'am
' 100093 136 252 406 972 89 101022 35 307 580 87 842 103090 902
103058 80 168 574 (1000) 625 95 912 99 104149 64= 77' 357 493 711
(3000 ) 815 105093222 399 588 106108 83 290 396 -128 699 939 107203
27 32 452 554 108013 430 603 45 83 801 35 94o 84 92 109116 368

626  110203 79 308 68 4W 73 700 921 67 111053 207,52 313 18 413 797
(500) 854 81 113044 50 121 280 572 777 944 98 1130431 147 809 (1000)
506 35 674 862 924 73 98 114113 349 415 507 60 67b 794 88» »<5109
18 51 96 294 330 54 72 417 (1000) 531 668 762 937 60 811160o4 161 77
262 334 434 657 736 44 804 (500) 47 117121 287 94 499 646 49 82 881
82 118337 438 539 61 624 906 96 119027 657 715 963 •

130088 (3000 ) 167 233 91 411 572 841 972 131598 6oÜ 765
72 846 133089 156 (500) 416 768 847 972 75 93 133069 112 (1000)
312 425 544 95 618 843 134138 42 56 75 353 447 65 803 988 13 » 010
132 82 348 76 410 44 (500) 544 701 800 136004 276 315 404 oöb fcfcü
(1000) 967 (1000) 75 137249 459 576 88 604 762 984 (3000 ) 138193
248 355 473 95 643 729 85 977 139104 24 82 498 637 872 79 989

130044 117 374 530 98 672 723 74 131209 358 432 47 500 83o 974
133234 678 767 810 73 (500) 90 133065 99 152 (500) 539 <317 760 900
29 49 134105 22 23 78 ‘224 66 89 317 46 420 23 42 552 796 816 18 85
mg 32 135036 40 84 244 304 461 652 848 67 79 85 136044 100 464
1)38 %  73 633 794 826 28 92 137118 244 418 21 638 737 55 884 981
138150 244 325 64 593 641 97 726 139017 86 199 236 49 462 624 800 60

* 140047 131 200 929 141237 88 603 24 780 822 72 946 57 1*5*004
56 232 55 336 439 96 621 941 143218 (500) 58! (1M0) 69 302 7 42b
87 522 61 64 91 826 940 (1000) 144055 117 o4 63 200 75 537 800

_ _ „ „Jj 829 975 '(3000 ) 14* 009 (1000) 112
491 549 621 744 98 922 63 147120 59 (30 00 ) 254 395 421 542 621
145142 242 333 419 527 647 (6

Herrenwäsche wird gewaschen
9$  und gebügelt billig u. schnell
des. Oramenstr . 25, H 2 r. 2783
»rfiaefAfviit " " pf- sich >" und

außer dem Hause.
Näh . Steingasse 19, Hth . 1, 2780
^errnkleider n. Unlsormen a.

Art w. gereinigt u. reparirt.
Räd . Karlstr. 39. 1 l. 7666
»j 'SO  Mk . pr . Mt . verdienen Der-
^ käuser„ns.Cigarren . 145/112
Tabak-Lompagnie in Hamburg

»07 . Körnglich Prentzijche zi .assenlotlerie.
4. Klass e. Ziehungstag . 18. Oktober  1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. Sl .-A. s. Z.) .Nachdruck verbonn.)

65 114 283 (3000 » 433 39 520 41 689 757_1024 418 30 36 60 <7
602 (500) 66 712 89 98 (30 0 0 ) 2057 172 366 67 So 434 b48 5< 9
3022 49 55 290 48 51 796 964 4023 52 110 -f
97 710 81 851 68 5246 334 664 (5U>) 732 863 97 910 2< 6908 5 12365
74 85 225 526 (lOOU) 789 915 77 84 734 < 620 864 960 8098 187 221
548 660 753 989 9U40 219 <500, 21 426 631 <86 818 <8 921 45

10102 9 30 34 48 229 459 635 *>  782. 89' 95■ 90o,69 11116 29 40
54 290 408 616 707 26 934 66 I* U* -9 W 68 .'- 0,0 - <
(500) 937 72 13314 45 (500) 77 523 33 642 887 »4045. 197 o59 »“ ** »Jg
10063 226 50 90 381 672 754 17009 &  49 80 ol7 33 649 971 180̂ 406
217 (3000 ) 318 407 587 653 794 828 927 19098 120 269 398 53o <3
756 868 81 84 946 61 78 82 93 „71 .. . 9 ,

20044 216 75 459 621 33 44 743 53 94 803 74 992 21123 371 415 21
601 7 704 65 924 2 2091 153 59 272 305 653 762 89 839 94 944 46 2 3067
68 246 95 (30 00 ) 334 72 495 524 848 721 932 * 4000 7 96 521 60»
716 (1000) 58 66 843 967 23092 169 (»00) 309 444 73 o93 <M; 864 8g968 20241 327 736 928 2 7036 89 181 89 240 59 R6 (M0) E <-6 043
28112 78 385 93 467 588 601 (1000) 77 (1000) 881 29203 71 91 594 680

7Ü-J 30 ° 37° (15000 > 200 69 373 427 542 95 721 ^ Al,16 18 3 !358534 89 803 61 902 16 31 32201 75 406 22 635 <94 964 33i74 354
432 541 656 711 860 70 81 (3 0 00 ) 82 904 34167 262 79 834 410 43
728 96 (50 0 0 ) 875 926 77 3 5076 88 123 02 (oü0)_37 224 408 39 600
705 856 3 0022 258 66 842 715 17 877 97 3 7064 137 7£! 331 <3 <9 545
70 95 853 966 38347 73 89 641 873 39001 »00 <5M) 317 c>3 (1000) 9^49218 51 351 453 688 62 772 95 41326 29 55 66 (500) 89 691 (IMG
877 (500) 88 42157 373 402 856 75 82 (399 « ) 80  967 43078134 303
16 440 41 80 bl 504 684 733 823 33 977 (»000) 44147 373 (500) 552
84 648 4 5003 21 237 74 528 41 (500) 56 59 84 772 95o 46170 274
308 60 418 516 (1000) 753 94 879 995 47000 10 587 607 74 <9J 8 <0 89
96 815 69 4 8064 253 367 479 549 634 4 9048 427 ^ 271 (1000) 607 85

50017 107 237 74 305 441 780 90 831 940 56 51033 12o 378
,576 (1000) 95 641 47 759 856 52159 82 299 420 86 5(7 851 53063
112 69 217 20 404 29 620 24 717 (500) 67 922 36 541o5 845 80 M4
512 711 16 864 68 55125 244 69 77 330(30 00 ) «4o 747 <8 95 8^ 901
56005 (30 0 0 ) 211 339 86 495 (500) 759 77 802 00 57328 94 4̂ 7 6<8740 828 77 5 8030 88 111 238 692 715 32 999 5 9001 14 292 367 411
55 551 604 61 (500) 892 _ ro. „„„ „1ß Hß a ,

60051 66.243 343 86 524 25 53 912 94 61221 480 580OT6 TUi88 84
861 68104 23 47 362 72 463 580 830 44 924 <8 4,8138 892 .97 65b
-902 64029 117 266 536 683 731 64 869 « 5274 E 671 89 <M 804
903 30 6 6072 134 201 648 702 910 60 97 6 7007 32 (1000) 238 ^ 32U
68188 380 413 20 73 69274 81 368 446 (3000 ) 624 61 <3692 .860

70157 94 (1000) 537 50 75 820 33 ,88 964 ^ »»51. 294^ 340 4B473
557 81 741 848 (3000 ) 952 78050 53 61 ,‘250 89 433 °49 675 720 24
826 40 59 925 73157 244 82 386 421 54 86 <20 (500) 814 48 01 0,8
74 202 313 54 (30 00 ) 459 87 945 75454 294 4o2 (3000 ) 98 547 6»
659 707 888 997 7 6030 241 527 804 918 91 77iK ) 385 o23 616 35 76o
831 78110 318 522 39 42 75 807 79016 (1000) 19 148 409 (500) 637
86 96 756 59 74 949 „ OQ1 „ QQ„ 7q

80112 308 46 630 703 16 824 81069 207 312 443 831 87 933 78
8 * 085 237 337 76 438 64 568 82 653 81 88088 303 410 500 674 721

•888-905 73 84135 529 (500) 800 89 992 85>°97 (3t000 ) 118 (oOO) 40
98 372 95 585 708 (500) 39 60 825 8 6057 201 23 Ml 604 24 746 62 934
63 87028 31 171 (500) 237 (500) 50 73 608 89 <23 996 ^ 8145 54 <3
87 330 478(500) 573 655 69 93 716 839 85 89015 162 98 204 3o5 85 48»
(500) 582 69 626 42 81 707 68 817 970 ' OQ QOQ_„

9 0014 327 54 88 635 78 834 50 91376 (500) 496 591 801 28 82 970
98130 41 330 83 521 47 656 88 805 41 88,944 (3000 ) 53 80 33101
(300 « ) 717 65 98 (3009 ) 929 94165 207 370 414 50o 79 <59 906
L8 93042 43 44 102 355 471 73 600 877 84 97 642 96061 63 64 80
193 302 72 552 57 796 831 919 67 9 7276 485 640152 73 7<5 91 (o« l
813 33 9 8034 178 79 337 407 546 65 (500) 615 24 88 9 9055 132 (500)
234 (30 00 , 515 663 738 988 _ _ M m m

100124 38 230 80 89 394 717 867 (500) 101170 83 M 629 993
108273 313 55 481 633 (500) 932 103176 209 66 (3000 ) 315 497 646
'788 10 4009 189 239 75 309 431 (1000) 519 57 803 54 (?9p) 10 .>0o2 11
52 383 710 898 100199 492 503 1„ 686 (500) ‘b0 (0u l07 ^ 61 ^ (500>
341 587 644 849 73 . 108092 , 102 20- 352 404 33 (»000)^ M
(3000 ) <305- 109149 2M 47 60 -61 350 554 (3000 ) W» 727 45  841 978

110208 321 493 (3000 ) 575 (500) 789 947 111328 81 88 475 97
(1000) 963 118024 60 133 39 225 529 34 725 Mf39 919 113079 135 91
261 78 334 407 (1000) 546 66 601 773 818 114062 US 744115374 97 420

500) 627 v 45 878 98 110034 ,92 175 426 674 80 94 712 »» <061

148107 221 534 85 674" 710 38 42̂ 820 915 77 ' 149033 (500) 49 75 115

222  150057 113 H 42 47  580 621 41 51 853 151319 (500) 475 503 777
,gOo| 909 152467 522 695 703 941 15 3057 124 64 74 317 460 70 820
1̂ 151 95 232 (500» 34 38 820 633 155011 26 75 239 412 512 817 38
903 63 80 150132 96 228 35 66 361 90 (30 00 ) <67 94 8»1 15703
1 122 46 479 610 80 901 158027 365 430 506 727 954 159036 167

406  1 00141 289 394 443 (500) 566 67 613 73 706 31 805 161101 290
684 708 24 836 947 87 162055 87 (30 00 ) 259 80 357 64a 94 903 16
103023 % 167 83 88 265 86 468 601 2 877 94 104113 41b 44 529 688
Sr 848 931 46 105166 74 200 386 404 642 82 (5U0) 795 846 91.3 56 (500)
100002 39 97 190 267 373 452 617 98 715 927 107339 592 608 1081 «)
244 358 436 44 83 714 24 78 943 169095 744 914 85

170029 355 (30 00 ) 562 677 730 852 80 91 999 171011 23 500
(1000) 649 707 21 37 172066 77 298 347 443 547 627 709 28 (500) 997
88 173002 2,53 77 362 68 672 749 917 174096 (500) 100 77 216 96 33.9
405 74 868 175076 127 96 376 96 550 824 87 922 32 38 (500) 52 170102
78 388 92 458 (500) 552 603 (500) 741 814 43 966 85 177071. (50)) ISa
268 431 563 608 80 728 87 909 (500) 178168 257 322 402 889 179080

107  180037 9 814io0545 496 759 (500) 912 66 181055 241 309 (300 « )
602 727 57 855 956 188108 45 294 375 (1000) 404 1(3000 ) 676 813
901 72 183014 312 479 535 47 62 667 720 184226 311 24 468 91 506
735 40 98 934 185008 195 226 569 75 88 633 93 98 883 9o9 (500) 89
180262 497 651 85 752 (30 00 ) 975 187123 242 444 70 528 79 843
188121 (500) 82 40 209 11 320 68 434 528 715 62 880 (3000 ) 189086
124 474 508 650 787 49 853 (30 000)
1 19009b 301 (1000) 527 832 984 ' 191038 50 82 104 66 88 387
464 (1000) 527 38 (3000 >906 192024 68 163 863 403 61 99 518 51 71
95 866 <oOO) 916 44 193134 (500) 43 (1000) 385 516 23 59 61 615 815
194038 302 52 486 616 726 808 903 51 195057 62 222 89 (1000) 50
347 543 881 980 190205 96 410 23 578 97 (1000) 613 22 56 725 42 (1000)
80 7 943 197009 119 416 35 84 (30 00 ) 99 521 42 646 99 764 817̂ 48
86 198012 274 385 (500) 466 518 (500) 707 94 813 43 52 83 950

1Ö92 0 0000 350 79 255 467 69 882 84 801189 804 67 405 562 659 811
85 911 (1000) 63 * 0215164 244 74 401 16 622 (5000 ) 747 203128 215
68 (1000) 84 99 394 489 529 676 751 204111 832 401 501 12 44 672 92
722 48 2 0 5022 320 85 568 99 921 46 78 721 32 57 99 2080 ,6 86 139 306
96 473 676 855 2 07121 (500) 304(1000) 26 472 581 680 713 978 (1000) 83
208100 58 65 304 470 570 680 718 48 844 980 2 0 9088 49 54 117 96 97

230  21003471 103 (3000 ) 205 81 382 (1000) 707 86 -818 69 211192
888 47 526 648 738 (500) 75 944 212092 158 869 71 606 37 47 842 911
213074 (JOOO) 463 540 (500) 52 865 882 938 90 214209 891 429 510
902 48 215022 70 840 8i (500) 210347 684 815 47 217005 64 J97 277
834 522 793 2 18114 372 413 26 77 749 60 (500) 63 68 944 97 219038
448 51 528 851 903

22 0054 57 93 239 (500) 99 388 584 689 91 878 920 221065 143
255 393 401 558 660 (500) 764 97 944 90 * 22014 481 514 92 97
950 60 2 23141 43 478 541 601 bä 73 871 92b (loODO) 51 224291
879 468 (500) 83 754 953

38 49 (500)
604 28 64 762 987
628 66 91 (500) 752 '

Ä8 60

118056 78 132 258 87 372 522 705 53 875 449417

Atelier für Photographie,
Bergrötzerungen und Malereien
32a.(imfrrllr.Gustav Goebel,(fmferflr.32a.
Photographien auf mattem und glänzendem Papier zu mäßigen

2413 Preisen.

120008 6Ö 114 78 339 ,447 60 628 48 788 897 963 13J3W » 509
61 600 69 88 93 718 Ml 123063 107 297 377 464 527 692 728 955
123822 27 409 95 888 124189 (500) 209 71 334 47 410 22 37 49 991
125023 62 99 119 74 345 67 447 652 704 82 Sol 1* 0349 86 ol5
760 127018 106 85 211 370 (1000) 618 855 128119 42 257 319 79
83 437 75 650 811 (1000) 66 959 129068 219 36 339 516 030 7M 67 8b0

130037 167 276 351 56 446 765 876 81 »<*»049 4?f J500) 519
666 90 784 988 132122 296 418 552 (500) 92 745 62 63 79 957 133165
229 96 (1000) 370 90 408'38 742 958 134001 71 147 231 82 360 61 74
512 78 93 646 729 73 (3000 ) 822 24 954 135018 703 68 71 818 86
136053 132 98 260 442 (500) 51 699 718 32 878 90» 9 43 (500)
137346 (500) 546.48 668 722 28 862 66 968 138108 (aOO, 231 834 o06-
737 98 979 130007 21 74 100 819 437 65-(3000 ) 71 566 88 (aOO) 623
744 892 933 (3000 ) _ JOO „, Q „ 7a£1

140007 249 406 651 749 66 828 96 141186 423 585 643 7 6 733
(500) 848 953 142008 (30 00 ) 151 380 86 (500) 981 465 (1000) 511
731 826 95 143157 282 353 569 684 722 54 012 86 932 78 »" 022
78 83 193 295 440 79 (500) 665 85 944 145014 32 »71 SW 4g 88 921
55 96 14020 .1 2 304 20 48 64 445 581 708 990 14 . 130 31 98  217 (aOO)
498 578 628 33 80 793 802 23 916 148025 169 227 89 394 482 (30 0 0)
561 940 141)151 231 93 403 97 506 657 96 946

15 0050 139 (500) 222 339 <30 96 466 86 (3 00Ö ) 500 80 (500) 66E
879 958 75 .151064 119 3b0 95 (500) 451 61 663 715 (500) 23 62 82 962
152021 93 (500) 179 (500) 218 19 44 805 34 471 601 41 59 782 (3000)
910 153068 389 717 950 (500) 15 4027 (30 00 ) 273 6.6 79 883 S65
15 5605 93 809 25 907 79 150024 190 258 309 545 (1000) 712 79
157358 83 457 608 83 (3000 ) 765 99 880 158065 84 210 346 567
708 940 155)058 124 207 ‘380 439 534 61 87 758 69 84 811 90 90o

100025 260 336 76 613 20 718 48 99 820 95 161232 62 527 868
71 102141 79 290 304 95 400 20 25 598 674 748 54 103012 30 222 44
83 85 311 (500) 427 40 64 520 654 87 835 62 96 905 76 104214 326 o7
76 79 431 68 648 57 721 57 895 909 56 93 165007 94 236 86 329 44
543 57 949 100230 385 426 72 73 669 703 19 47 63 846,909 (500)
107656 746 818 65 940 108019 23 73 (500) 144 342 482 575 919

1<>9170115 45 3̂27 939 171222 28 53 80 551 66 742 172369 687 (500)
745 56 (3000 ) 59 864 964 173105 24 75 95 223 65 75 174086 212 45
72 351 71 449 590 627 33 746 870 957 175135 282 84 586 720 28 9v9
170225 55 372 463 694 855 73 995 177053 57 164 219 68 313 (500)
14 70 441 755 814 59 !-I8 178076 221 48 99 473 577(30 00 ) 94 634 799
823 99 940 174)090 225 80 365 525 736 (30 00 ) 822

180073 267 404 549 59 642 706 (1000) 858 89 181030 60 214
339 463 548 (1000) 706 18 * 191 408 77 581 630 786 183025 116 364 587
626 789 (1000) 912 21 184066 307 65 69 90 768 80 921 97 185MB
69 248 386 (500) 74 610 55 940 180079 90 108 35 223 28 (30 00 ) 31»
69 73 91 400 15 (1000) 17 99 551 683 700 89 187089 234 379 86 413 58
63 716 56 838 935 92 188042 118 424 544 91 661 707 181)053 (500)
134 52 367 75 568 81 648 (500) 78 92 _ _ _ co

190057 95 224 30 312 425 75 87 (1000) 553 781 824 909 12 53 6*
91 191353 (500) 431 668 707 806 19 *038 507 52 54 627 848 IWb
193074 85 320 (500) 62 423 45 530 42 58 83 608 (500) 805 194101 ‘216
84 55 347 96 658 719 47 51 876 933 195009 71 126 43 64 253 <8 342
616 869 190242 692 800 44 197 -62 358 413 528 38 (3000 ) »« 8060
176 293 329 44 463 546 614 847 199016 89 244 320 56 406 54 o2b
88 98 616 28 61 773 849

20 0023 293 578 608 58 99 844 201185 286 745 68 88 803 826 940
202032198 257 358 71 515 <4 <1000)631 39 775 (1000, 808 907 * 03636
277 393 556 768 800 (500) 993 * 04213 32 (500) 331 593 902 44 76
*05033 (500) 87 208 311 414 583 761 20 0002 145 418 793 887 997
20 7051 857 484 573 651. 743 861 76 208252 74 512 34 2 09175 ,485
510 675 742 43 830 44 80 ■nAQ

210303 536 744 974 211106 228 326 530 618 701 (1000) 806 909
18 51 212 ‘2‘28 625 702 897 213003 88 66 281 97 300 428 560 704 833
81 214044 101 75 418 504 56 57 677 791 (30 00 ) 910 45 75 215104 19
295 S337 707 44 966 210304 30 (500) 434 630 970 (500) 2 17038 121 * »
(600) 400 76 97 667 74 7‘29 976 248235 795 * 19186 205 15 499 509
695 805 11 49 __ _

220686 204 10 41 882 452 644 78 81 740 969 221210 886 41b
44 640 919 222048 109 444 66 508 83 764 96 955 86 223028 U<
66 438 <25 800 2 * 4348 (500) 669 868 _

9jnt Bewtnnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Mk , 2 ü 200000 Ml .,
2 ä ,i*  OOü Mt-, 2 a UfciOÜU Mk., 2 ä 75000 Mk., 2 a 50000 Mt ., 9»
80000 Mk., 18 a 15000 Mk.. 39 4 10000 Mk., 78 4 5000 Mk, 1132 4 3009
Mk, 1541 & 1000 M . 2824 4 600 Mk.

Künstliche Blumen und Palmen.
Stets Neuhelten in Basensträuß.n und Zweigen. Eigene Binderei.

Künstl. Blumengeschäft I». V . * nn4 » n,
69 Langgasse 4.
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KmslliüMg1
ist ein großer Eckiaüen nebst
Wohnung v. 4 Zimmern mit
reicht. Zubehör aus 1. Jan.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näd. Dotzhenner-

« ) hei» strafke 87 , Eckiao-n m
wl Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder best. Gcschäst, zum
1. Januar zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts._ 9390

ftietntr Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts-
tage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rd.. Ratbbausstr. 11.

1Laden»
in welchem das Con-
sumgeschäft des Herrn
Uvhvsnhv betrieben
wird , ist 8202
mit Rebenraumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47, 1.

Werk Kälten etc-

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraffe 8 , zu vm.
7460 Näd Albrechtstr. 17, P . r'

Bülowstr. 18
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouabr.-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtet werden, Preiswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.

Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.
links. _9615
Mcräumige Werkstälte m. Feuer-
G recht ist auf 1. Januar cveitt.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraßc 20, 1 St . 142

Mehrere große 9373Eiskeller,
bequemer Eingang, ganz oder ge-
theilt, per 1. Januar zu verm.

H. Wenz , Doybeimerstr, 9.
eldstr. 23, 1, Stallung für ein
Pserd, Remiseu. Futterraum

zu vermiethen, auch wird e. Pferd
in Pension genommen. 1916
^Lartingstratzc 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu vcr-
miethen. Näh. das. Frontspitze9320

^ »erderstr . 35 , schöne Stiert-
statte mit kl. Lagerraum, ein

Bureau- und 2 Kellerräume mit
Schroteingang, einzeln oder zu¬
sammen per 1. Oktober zu ver-
mictben._ 2043

. erocrstratze 9 , große _t?eUe
^ Werkstatt zu vermiethen. 5821

^aiscr -Friedrich -Ning 18
herrschaftliche Stallung für

drei Pferde nebst Wagenremisc
Futterboden und Burschenzimmcr
zu verinielhen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
^irchgasse 19 großer Laden mit
3V Nevenräumen zu verm. 9351
Heller , ca. 50 qm, sollst, neurcnov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasteranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.
_ 8389
Lagerplatz , emgezäumt, in der

vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. -Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

WiWSberM . 8,
3 Helle Souterrainräume mit scp.
Thoreinsahrt, in welchen seither
ein Flaschenbiergeschäft Mit gutem
Ersolg betrieben, auch als Werk-
stätte sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen PhilippS-
bergstraffe I » . 1. 2474

Waidstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung). in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rbeinstr. 42. 8620

18—20,000«.
per sof. zu leihe » ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe vou Mk.
50,000.

Vermittler verbeteu.
Gest . Anerbieten u.

A. L. 1060 a- d Exp.
d. Bl. _1060

15,000 Stark
aus gute 2. Hypolheke gesucht.

Rob . Schwab,
2310 Faulbrunnenstraßc12.

Uorkstrasze 4.
Flaichcnbierkcllcr » bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part , im Laden_
Kapitalien

18-20,000 L.
»/, der Taxe, prima gesucht auf
1. Hppotheke.

Agenten verbeten. 3861
Bureau Blitz,

Souneubera-

Aalllllitm
billig zu verkaufen.Wietzd.
7Qin Sopha (Halobarock), neu,
^2- Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth, 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziercrarbeitcn an-
genommen._ 702

1 Halbverdeck
sehr Preiswerth zu verkaufen
1649_ ?)orkstraße 10.

Doppe isaltzirgrl
rothe , I . Qualität,

sind wieder vorrälhig. 2696
L . Tsinger Ifachf,,

Dotzheimerstr . 7,

der Stadt , zu vermiethen.- - -
Nähere Auskunft ertheilt

Kov . Schwab.
Faulbruiineiinr, 12, 2311

Landhaus,
Bierstadterhöbe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh, auf sofort zu verinielhen
oder zu verkaufen, 4993

Näh, Ad Grimm , Bauunter.
nehmer, Dotzheim am Bahnhof.

fine gmgehendc Wirthschaft
- im mittleren Rheingau zu ver¬

pachten.
Offerten unter G. K. 2830 an

die Exped, d. Bl, erbeten, 2830

0 uche Werkst altem. Feuer.gerechtigkeit. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . H. 9988
an b. Exped. d. Bl. 9988

Zluffstämme kauft ii.  DeduS.
Zl Roonstraße 8,_ 2819
Kleine gebrauchte Nolle b,U.

zu verkaufen, 2832
Schulqaffe Nr, 4.

(Cingr . Jns .-Piamel u. llmsorm-
rock ,u verkaufen Wellritz¬

straße 40, Part . 2781
rc.ine gebrauchte Hobelbank
'2 ' nebst div. Schreinerwerkzeug
zu kaufen gesucht, Offert, u. 6 . 0.
2856 a, d, Exp, d. Bl. 2856
Qch, eis. Bett m. od. ohne Matr.
»0 zu verk, TaunuSstr, 47, 2. 2829
«7 utert). Talelklavier bill. zu verk,
IN Parkweg 1, Part,_ 2833

Kelter -Aepfel,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweise, sowie kleinere Quan¬
tums, billigst. 1734

W . Weber,
Telephon 2537, Dotzheimerstr. 21

Kelter,
prima, so gut wie neu, sehr billig
abzugeben
2350 Adlerstr, 58, 2 r.

Zwiebeln,
50 Kilo incl. Sack 3 Mk . gegen
Nachnahme versendet 4997

11, K . Stern Sohn,
Fricdbcrg (Hessen).

UTir - Knoblauch und Wallnüffe
billigst.

Großer, eichener
Krautstäuder

z. vk. Sckiwalbacherstr, 63, 2405

Äepftel,
feinst, Tafel - u Wirthschasts
obst zu billigsten Preisen zu
haben Dotzheimerstraßc6, im Hof,
und Hirjchgraben8, Part . 2801

t

Ei» gutgehende Wirthschaft, nahe I ^
wei gleiche Bette » ä 38,
Kleiderschr. 29,  zwei-

thnr ., in eichen, s. grosz 68,
Plüschsopha 20,  Kranken-
sessel3, Tische, grosz 14 u.
18, Bertikow 36,Kommode,
pol., sehr grosz, 32,Schreib¬
tisch 36, Sekretär 30 M.,
Pianino zu h. Hermanu-
strasze 12, 1 St . 2183

Amerikaner-Msen
für große Räume (Corridor, Laden,
Saal rc.), 2 Jahre gebraucht, zu
verkaufen,
1737 Moritzllraße 28, v-

Liegende

Kiiz. ». Pnt?«M|K
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od, Badhausbefitzer
geeignet, ist zu verk. Sonnenberg,
Kaiser-Fricdrichstr, 5. 1952

Kartoffeln,
magnum bonum,

per Ctr, Mk. 2 .20 frei ins Haus
gegen Cassa, — Proben auf
Wunsch. Bestellungen per Post-
karle erbeten an Verwaltung
Hof Schönberg in Dotzheim,
Wcllrivstr . 36, _ 2855

2 Kettstellen
mit Mairatzenu. gesteppten Stroh»
sacken, noch neu, billig zn verk.
2292 Seerobenstr. 34.

Hth 2, St.

/größerer Posten Herrenkleider
für größeren Herrn billig ab-

zugebcn. Ncrostr. 27, 1. 2637
gut erhatene Vorfenstcr

® zu verkaufen. 2571
Näh, Lehrstr. 31.

Iriiftig prceuiifed)
zu kaufen gesucht. 2607

Wellritzüraße 9it . 19.
reine Parthie besserer Cigarren
V5 wird zu M. 3,80 pr. 100 St,
ausverkauft, 2389

I C . Noth , Wilhelmikr, 54
reine Friseur-Einricht preisw, zu

verk. Näh. Slarlfti._35_ 2657
Eine ziveischläfr. Bettstelle
mit Spruilgrahme für 15 Mark
zu verkaufen, 2651

Marktstraße 29, 2 Sk

Ave gr- Stmücrbettftclle
Raummangel halber sehr billig zu
verk, Sonnenberg, Thalstr. 1. 2663

Wenig geiragener grauer
Militär -Mantel

(Infanterie) billig zu verk. See-
robcnstraße7, 3 r. _ 2821

e. — Ketten.
Für Brautleute . .sowie zum

Umzuge halte mein Lager in
allen Arien von Möbel , Betteu
und Polsterwaarcn bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
Wilh . Mayer,

Möbelschreinerei und Lager.
22. I Nlarktstrassa 22, I

3uverkaufen1Federkarrenmit Patenl-Achfen, 2 starke
Leitern, 1 starker Handkarren und
Stoßkarren bei Kaiser , Wagner,- - 2492

»-
J

bet. die fst. Tafelkartoffeln, zu jed,
Gericht verwendb,, treffen Wied. ein.
C.F-W,Sch wanke.lS’Ä"
Schwalbacherstr.49, g.E».u.Pl .-Str.

mit 2 kl. Sessel, Damasifopha
Ottomane bill, zu verk, Michels
berq 9. A Rötberdt . 5632

Jack.Kucheniilche,Kücheiwretter n,Zimmertischesortw bill. z. haben
Metzqerqasse32. 1. St , Jung . 2488

Gtlkgendkitskaus.
L' & Bäckerei-
Einrichtung ä:
2 Mulden, Teiglheilmaichine, Teig
breiter, Brodgestell und Laden
theke mit Marmorpiatte re. billigst
zu verk. Helenenstr. 29, P , 2566
f'S chrciiiertarrnctieu»gedr, z,
8^ verk, Bleichstr, 19. l ft7ß

für Deckreiser und
Kränxe,

das Gcbund zu 30 Pfg., wird ge¬
liefert. Man bittet um sofortige
Anmelbung des Bedarfs an die
Exvedition dieses Blattes, 2949
irischer eniaillirter Dauerbrand-
I ofen und Herd billig zu verk.
Rbeinstraßê B^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
b», dbrnch . Bauholz. Fenster,

Tbüren zu verk. Sonnen-
ber gerstraße 16,_2953Sandauer, gebr.. 1-u.2,sp.,sebr bill. zn verk. d. Rückert,
Adclheidstratze43_2951
Ecbr Eognac - und

Kropfhalsliterflaschen
und »/.-Ltr.-Bordeauxfl. (balbwciß)
zu kaufen gesucht Sedanplatz b,
im Hof, 2920

Äia i l rT 1“' 1"1111** 11̂ ® b1r
(zu Warmwaffer und

Bad)^ zwei Glas -Abschlüsse
2,17 X 3,13 und 2,18 X 3,40
Aller vorzüglich, zu verkaufen,
2922 AdolfShöde 46.

3 compt . Anzüge,
gut erhalten, billig zu verk. Röder¬
straße 21, 1 r. Zu besichtigen
zw. 1*/ou. 3 Ufir. 2040
UEut gearbeitete Möbel , lack, und
d pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Bollst. Beiten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M„ Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20—34 M„ Küchenschr.^ 8—38M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Riatratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polir!) 15—25 Ri., Küchen- und
Zimmerlische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. (. w. Groß- Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. 4820

DllUen - jchlrad Z
(amrik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luisenikr . Sl . 1., Menrer

r ^ tne gute, fast neuêFarbenmühle'2' m. Schwungrad billig zu verk.
Blücherstr. 7. Mb. 3. 2918

Frisch geleerte
Weinfässer

in allen Größen, von 25 Liter
bis 1200 Liter, billig abzugeben
Ncugasse3, 2878

Wegeil Äll -igel n  Siaum.
Ein neuer, dauerhaft gearbeiteies

Zweispänner-Chaisegeschirrz verk.
Anz.Schivalbacherstr.28,HH.P . 2917
IQin gebr. Ein- und Zweiipanner-
^ geschirr verkauft billig 2918

Georg Schmidt , Goldgaffe 8.
Mkintcrüvcrzieher, blauer
AN Gehrock und Weste,
Frack und Weste, wie neu,
2fl. Gaskocher» Zimmer-
länfer, Cellobosten, Klari¬
nette und Celloschule zn
Verkansen SBeistenbnrg-
straste 4,  3 r . 2572

Zu verkaufen:
1 gebauchter Ei nsp.-Lan-
dauer, sehr gut erhalten,
I gebrauchtes Halbverdeck,
1 Gig, 2 sehr gut erhaltene
Federrollen und zwei ge¬
brauchte Doppelsp. - Fnyr-
wage» 1512

ArtirKraße 12.

Kartoffeln.
sür den Winterbedaif, tiefer in
vorzügl. Qualität , billigst und
nehme jetzt schon Bestellungen ent¬
gegen. 1765

W. Weber,
| Telephon 2532. Dovbeimerstr 21

GlliliiM - Mem
werden billig gestimmtu. reparirt;
auch wird ^Unterricht darauf
ertheilt 2194

Seerobenstr. 11, Mtlb.
/c,i " noch neues Dreirad

billig zu verkaufen
1913 Sedanplatz4, Hth. Part,

Gebrauchter guter 790$

Ritzer - ob. MihmM
zn verlau cn. Helê enstraße 12.
SY(l em‘' ^ "bwein- und Cognak££ süsser, frisch geleert, in allen
Größ. zu verk, Albrechtstr. 32. 8335

Dir deßen Aikstl im
kauft man „ fiitr'
bei Th . Müller,

Nengaffe Vier.
a >cue und gebrauchte PumpenVI in allen Größen, aus jed.
Brunnentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unier Garantie,
WUh. Jacob, Pumpenmacher

Wellritzllr. 11. 3142

Damenkleider,
Winterüberz .,
Herrenanzüge
von besseren Herrschaften, wenig
getragen, bill. z, verlaufen, 2386

Firma ff*. Schneider,
Hochstätke 31.

Billigste und reellste
Sehneilsohlepei

2378_ Hochstätte 26—28.
«ettfedern w. durch Dampf-
® apparat gereinigt bei Frau

Albrechtstr. 30. 23o9

Krautfchneiden
wird gut besorgt. Fritz Blum,
Frankenstraße 15. 2712

Milchgeschäft,
mit ca. 80 bi« 100 Ltr. täglichen
Umsatz ohne Fuhrwerk zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangaben
u. LI. LI. 2650 an die Expedition
ds. Blattes._ 2650

Attftadt-Torijrrm
offerirt:

33 Pfg. Kneipp's Malzkaffee,
14 „ Pack. Tomps. Seifenpulv.,
24 „ Pfd . Kernseife,
17 „ „ Schmierseife,
37 „ Laib Kornbiod,
13 „ Pfd. Kochmehl,
15 „ „ Kuchenmehl,
17 „ „ Brillantmehl,
40 „ Sch. feinst. Salatöl,
30 „ „ Rüböl,
75 „ gebr. Kaffee,
4 Pfg u. 6 Pfg. St . Häringe,
30 „ Pfd. Lmib. Käse,
20 „ „ Jtal . Maronen,
85 „ „ Sardellen,
35 „ „ Sardinen,
20 „ Kpf. LlaFllum donnm,
17 „ ,, Haiger Kartoffeln,

per Centner 2 Mk. 10 Big.
Alles gegen Baar mit 2%

Cassc-Schcinc._ 266>

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach
Schwalbacherstrahe 19

ScbmerrlofeS Ohrlochstechengratis

Achtung.
Wiederverkäufer!
Eiiipfcble meine prima, aus nur

überseeischen, reisen Tabaken her-
gestellten Cigarren zu Fabrik
preiien. 2494

Hamburger
Cigarrenbaus

Wellritzstraste 21.
Meine Schuhmacher -Werk-

statt ist jetzt

ZWaldaüjtrüraße 37,
Mittelbau.

Hterren-Stiejelsohlei, u. Fleck2.50
Mk., s. Frauen 1.80 Rtt. Bestes

Material.
Willi . K » isch 1981

Schwalbacherstr. 37, Mtlb.

Die besten und
weltberühmten Uhren

ca 30 Mal prämiirk, kaust
man am billigsten unter ^füns
jähriger Garantie bei Hugo
Heyne . Berlin C ., Lands-
bergerstraßc 60/61. Versandt-
haiis sür Uhren, Goldwaaren
u. s. w. Jede Uhr ist gut ab¬
gezogen und reguiirt. Nickel-
Weckeruhr Mk. 2,35. Cylinder
Remontoir-Uhren, 32 Stunden
gehend, Mk. 5,25, mit 2 Gold¬
rändern Mk. 7,—, in echt
Silber mit 2 Goldrändern,
prima Werk, Mk, 10.25. Echt
goldene Damen-UhrenM.16,50,
Echl goldene Herren-Uhrci,
Mk. 35.— Jede? Risiko aus-
geschlossen, Biel- Dankschreiben.
Jllustrirter Katalog umsonst u.
portofrei. ^"83

« . Gicht Kranken theile ich
aus Dankbarkeit unentgeltlich
mit, was meiner lieben Mutier
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sosort Linderung
und nach kurzer Zeit voll-
ständige Heilung brachte.
Marie Grünaucr , Köchin,

Rt ü » che n, 4784
Buttermelcherstr. 11/1 r,

Erste directe Bezugsquelle!
E. Degener, Groftfischerei

Exp. Swineinünde2—9 ®. g. Rchn,
'/, Fas ? b. » 50 neue

S -.. »-»s-Uhem«e,
ff. Salzznnge , ausgesucht
größte Marke 11 M. V, ä 5'/, I
»eit Jahren nie so schön! 1084/48

Daneewaare ! ~̂ 9

Wasche mit
Luhns

gMiiisonf.
Kaufe Möbel aller Art. einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sosort. Kaffe.
Ferd , Müller . Möl'-lhandlung.

Lang gaffe 9 . 1904

llaif(T=| )a!tüEiiiTiä
Rheinftraffe 37,

unterhalb dem Lniseuplatz.

Ausgestellt vom 19.—25. Oktober:
Die

KmßM-Mersbllrger
Fkßliljjkkiltn

bei der Änwetciihcit Ihrer Maje-
stälen des deutschen Kaiserpaares,
sowie bei dem Besuche des sran-
üsischen Präsidenten in Petersburg,

Täglich geöffnet von Riorgens 9
bis Abends 10 Uhr,

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.
Tlbonnement.

Bin von Rheinslraße:>to. 11 nach

^ueeftr . dto . t,
2 . Etaffe,

Ecke der Nerostratze,
verzogen.

Frau ida Diehl,
1768 Masseuse
9iamen s, diskr. Äufn, b. Fr . Hain«

dach, Hebamme, Kastell, Rochus-
straße 22. 4998

KarterrdeULerLn
bcrühiiite, sicheres Eintreffen jede
Angelegenheit 2437

Frau Nrrger , Ww.
Hellmundstraße 40, 2 r.

Die berühmte
Phrenologin
deuiet Kops n. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,

Nur für Damen.
Gprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends. , 4623
Restauration

Drei Könige
Marktstraffe SS

guter » ittagslisch
von 60 Pfg. an.

2359 A. Melfricli.

UlMz - MlaMH.
Wer verabfolgt od. errichtet solchen

sür 6 Personen, Thüringer Nordd
Art ?' Anerdieten an W , Meyer»
Philipvsbergstr. 25. 2195

hrrieiillklilkk
Mode und elegantestem Schnitt zu
den billigsten Preisen angeserligt.
MIT ' Große Auswahl in Neu¬
heiten in deutschen u. englischen
Stoffen . 2683

Jk.  Bothe 9
Friedeichstr . 36 , Gart . 1.
Früher 12 I . Zuschneider in
ersten Hausern von Hamburg,
Bremen, Cöln und in Wresbaden
gei Herrn Marxhcimer,
'IlUiN Auspoiiren v. Mködcln und

Pianos wird schnellu. gut aus-
»esührt Metzgergasse 32, 1. Stock.
Jung , Polirer. 2489

Leiden
Sie au Stublvaistopfuug,
Schwindelgeftihl , unreinem
Blut ete . ? Dann trinken Sie
nur Apotheker Watner ’s
Aepfel - Thee.

Man achte auf den Namenszng.
Orig.-Kartons ü 50 Pf., allein
echt in der Taunus Apo*
theke , Wiesbaden ._ 4913

| Ein waih
| für alle du:
i VerlrrungoiI berUlun

Dr . 1
Selbst^

I 8i-Aull.Mitl
I 3Mark. Lese
Iden Folgen
i leidet.  Tausei
J demselben ihi■3tellun0. Zub
t das Verla «,
|* 1>*owl edttt,l Handlung.



Nr. 246.

BGrundstück - Verkehr.
JLzigebote.

In günst ., sein ., freier Lage . Hauptverbindungsstr . b. Kaiser^
Friedrich -Ring , hochrcntabl . Etagenhaus , 1X3 - , 3 ><4 - und
4X5 -Z >mmerwohn ., Bad , Küche , Speiset . , kalte und warme
Leitung , Gas und eleklr. Licht , jede Wohn . 2 Zim .. Parqueltbod . ,
2 Blanf .. 2 Keller , Kohlenaufzüge , mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr . Laden m. anlieg . Zim ., reich !. Geschäfts-
keller , 200 Q .-Mtr . Hofraum . Nettes geraum . Hinterh m . 5mal
2 Zimmerwohn ., 100 Q -Mtr . gr . Arbeitsraum m . Feuerungsanl .,
270 Q .-Mtr . Weinkeller u . hell . 35 Q .-Mtr . gr ., m . Fenerungs-
anl . anschl . Geschästsr . Miethe 14,500 Mk . Preis 240 .000 Mk.

2 nette , neuerb . Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4 -Zimmerwohn . mit hübschem Hosgärtchen , frdl . zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp . 2 -Zimmerwohn ., hübsch . Mans . und
Kellerräume , noch bei jed . Hause 20 Rth . Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lage , nahe d. Nerothal , für die Taxe zu verk . 5000 Mk.
MietheX

Nette kt. Landhäuschen m . 6 u . 8 Zim . , Küche , Bad u.
Zubeh . für 28 .000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk ., mit hübsch.
Gärtchen , in ruh ., freier , schöner Lage , zu verkaufen.

Hübsche , neuerb . Villen , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk .,
in hübcher , moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim . , Küche,
Bü .clzim . , Bad , kalte u . warme Leitung , Speise » u . Kohlenausz . ,
Gas eleklr. Licht , reichl . Zubeh ., nahe der elektr . Bahn u . Cur-
anlagen gelegen , zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorsahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk ., 65,000 Mk ., 70,000 Mk .,
75,000 Mk ., meistens in ebener Lage , Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . comfortabel einge¬
richtet , Ecker , Balkons , Vor - und Hintergarten , Hofraum , Bäder,
Speisekammer , Gas , elektr . Licht , Auszug mit 4 und 4 -Zimm -r-
wohnungen , für 120,000 M . , 1600 M . baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5 >Zimmerwohnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberschuß , mit 3  und 5 -Zimmerwohnungen,
für 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garten , 12 — 1300 M.
baar Ueberschuß , mit 3 - u . 5 -Zimmerwohnung , 22 Meter Straßen-
front , Einfahrt , tiefem ft -iem Hof und Garten , für größeren Betrieb
oder bauliche Verwertbung für 130,000 M . bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event . gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden , Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhafteS Spekulationöobjekt , Haupt-Berkehrs-
station a . d. Lahn , paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläche 38 Ar 150 Dieter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschloffene und offene er¬
richteten Hallen , für jeden Betrieb einzurichten , circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26 - und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothekeukapital , 60°fg d. Taxe. 4»,', Zinsen, 2/3
d. Tax - , 4V 8 evcnt . 4 1/i 0°/0 Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit .!

Anträge zur Beleihung gegen Unterlag « des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten projeftirten
Zeichnungen , Beleihung auf Wohn - und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2 . Hypotheken , auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von

_ Hypothekengeld , jeder Höhe , entgegen . 315

1 800V Mark als2.Hypothek-nach der Landerbank,aufrentables Besitzlhum bei Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts«
inann mit 5"/o Ansen alsbald zu lechen gesucht . Alsbaldige An¬
frage erbeten an

II . L8d. Kclklßratzk 32. I.1

Wiettadeuer Geueral-Auzetger.

Die JMöbilik!!- und ZyDihelren-Agentur
von

J , C . Firmenfch,
Hellmundstraste 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häuser ». Billen . Bau'
Plätzen, V-rmitteiung von Hypotheken u. s. w.

Zu verkaufen
durch die Jmmobilien-u.Wpotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , IahM . 36.
Neu erbaute Billa , Beethovenstraße , 15 Wohnzimmer , Central'

Heizung , elektr. Lickt , scköiier Garten , zliin Preise von 95,000 M .,
durch Wilh . Schußler » Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmerund reichliches
Nebengelaß , schöner Garten , Ga » , und elektrisches Licht , zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend , schöner Garten , prachtvolle Aussicht , znm
Preise von 110,000 M.

Villa . L-berbcrg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M .,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser -Friedrich - Ring . 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz , 3 - u . 4 -Zimmer -Wohn.
nngen , großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2 - u . 3 -Zii „ iner -Wohnungen . südl.

Stadttheil , mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4 -Zimmer - Wohnungen . nahe der Rhein»
straße , besonders für Beamte geeignet , zum Preise von 52 .000M .,

durch Wilh . Schußler . Jabiistraße 36.
Rentables HauS , nahe der Rheinstraßr . und Kaifer -Friedrich-

Ring , doppelte 3<Z >mmer -Wohnungen , Thorfahrt , Werkst,,
rentirt Wohnung u . Werkst , frei,

durch Wilh . Schußler . Jahnstrave 38.
Neues Haus , Mitte der Sladt , Thorfahrt , Mittel - und Hinier-

bau , zwei Höfen , größere Werkstätteu , auch für groß . Stallung
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u . ist sehr rentabel . Anzahlung 20 25,000 M .,

(i472 durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstr 36.

Das Immobilien’GescMft vonJ . ChivGlücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sieh im Am - und Verkauf v° n Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vermiethung von Ladenlekalen , Herrsehaft »-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, killet , zu Originalpreioen , jede Auskunft
gratis .-— Kunst - und Anlikenhandlung . — lelephon idoS.

In einem Städtchen des unteren Rheing . ist ein schönes
Wohnhaus m . kl. Gärtchen , gedeckter Bcranda , schöne Lage , be¬
sonders f , Rentner geeignet , für 9000 Mk . zu verk. Ferner ein¬
neu eingerichtete Villa a . Rh . , Nähe Wiesb . . mit ca . 10 Wohn-
räumen , Wasserleitung , elektr . Licht , Stallung , Remise , Kutscker-
wohnung , groß . Weink ., prachtv . Zier - und Obstgarten , ca . 200
Bäumen , meist , edl. Tafelobst , schöne Aussicht auf Rhein - und
Taunus , s. 43,000 Mk . zu verk . . auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genomuien . Alles Nähere durch

I . &■ E . Firmenich . Hellmundikr . 53.
Zwei neue , mit allem Comfort ausgest . Billen , Nähe

Mainzerstr .. im Preise von 110,000 und 120,000 Mk . zu ver-
kaufen durch

I , rr E. Firmeuich. Hellmundstraße53.
Ein - Billa , Alwinenstr ., mit 12 Zim . u . Zubehör , mit allem

Comfort ausgest ., mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk .,
sowie eine Billa , Nähe der Sonnenbergerstr, , mit 50 Rth . Garten,
für 125,000 Mk . zu verkaufen durch

I . 8s (£ Firmeuich . Hellmundstraß - 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim .«

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim .-Wohnungen in
jeder Etage , ist für 125,000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von
ca . 1600 Mk . zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus , weftl . Stadtth ., m . 3 Zim .-Wohn .,

Balkon , Borgarten u . s. w .. für 98,000 Mk ., m . einem U-b-r.
schuß von ca. 1100 Mk . zu verk . durch

I , 8S  C . Firmeuich , Hellmundstr 53.
Ein neue ? chones , mit allem Comfort ausgest . Haus , südl.

Stadtth ., mit im Soutr . kl. Laden u . Ladenz ., 2mal 4-Zimmer-
Wohn . in jeder Etage , ist für 130,000 Mk., mit einem rem
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & (£ . Firmeuich . Hellmundstr .' 53.
Zwei neue Häuser , für Metzgerei eingerichtet , im Preise von

82 - und 152,000 Mk ., sowie 2 neue Häuser , wo gulgebcnde
Bäckerei betrieben wird , für 145 - und 168,000 Alk. z. verk, d.

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr . 53.
Ein in bester Lag - der Sladt zu jedem Geschäflsbetrieb ge-

eignetes Haus m . versch. Läden , Hintergeb . mit Werkstatt , Lager¬
raum u. s. >v., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk . hat
z. verk. durch I . & C . Firmeuich . Hellmundstr . 53.'

In der Nähe Wiesbadens ist - in Haus m. Wirtdschaft,
groß , neuen Tanzsaal . Kegelbahn , sammr Wcinv - rsandg - schäft.
großer Garten für Bauplätze , Terraingröße 110 Rth ., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Lin kl. Haus im Preise von 36,000 Mk . in der Nähe der

TaunuLstraße . Eine kl. P -La , Höhenlage , herrl . Aussicht auf
Rhein u . Gebirge , mit 6 Zimmer und Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk . , Gas - u . Wasserleitung , Haltestelle d. elekt. Bah » ,
für 30,000 Mk - sowie eine Anzahl Pensions - u . Herrschasts-
Billen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
257 3 & C Firmeuich , Hellmundstraß - 53.

Eüorme Freiserspamiss bei Biirtiereinkäafen!
Antiquarisch , aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat -Lexikon , 14. revid.
Jub .-Au »g. 17 Bände . Eieg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk . t'ür . . . . . . . . . «0 Mk.

Meyer ’ s Conversat -Lexikon , 5. Aufl . al Bde.
Eleg Halbfrzbde ., statt 210 Mk. für . 125 Mk.

Brehm ’s  Thierleben , illustrirt , 3. Aufl . 10 eleg.
Bde ., statt 150 Mk . für . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
32 Mk . für . . . . . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
36 Mk . für . . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 64 Mit. für . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , IO Bde .. illustrirt , statt
100 Mk . für . . . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 210 Mk . für . . . 100 Mk.

Bilz.  Das neue Meilverfahron , mit Illustr . und
Modellen , statt 12 Mk . 50 Pfg . für . . 9 Mk.

Platen,  Die neue Heilmethode , 3 Bde, , statt
22 Mk . 50 Efg . für . .15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher

I u.s.w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendungdes Betrages 4962

| Re inhold Fröbel,  Buchhandlung , Leipzig.

Ich kaufe stets
einzelne Möbelstücke , ganze Wollnungö -Eiiiricdtnugc » , Nach¬
lässe» Cassen- und Kiöfchräuk«, Pianos , Teppiche rr.

bei sofortiger Zahlung.
A . Reinemer . Albrechtstraße 46.1039

Unier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Ar ' en Möbel . Betten . Pianiuos . 1819

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Jnftruinentr u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Berstelgerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Metlm -lMZ, GsldMe 12.
Auktionator nnd Taxator.799

^ „ tl | „ Gebrauchsmuster etc . erwirkt und verwerthet
(lltlltt ;, Coul. Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung
Louis Gölte , £XÄ .l 5t « It

— Telephon 2913 . —

Jahrgang

Msbilillr-MeiMU.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Dienstag , den

HI, Oktober er, , Vormittags 10 und Nachmittags
3 Uhr beginnend in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftratze 7
das gut erhaltene Mobiliar aus einer Billa und zwar:

compl . helle Schlafzimmer -Einrichtung , 6 vollst . nußb.
hochhäupr . Betten , Nußb .-Waschtoiletten , pol . u. lack.
Waschkommoden mit it. ohne Marmor , Nußb .-Nachttische
mit Marmor , Kleider - u. Handtuchständer , Spiegelfchrank,
7 ein- u. zweithür. Kleiderschränke, Salon-Garnitnren,
Divan mit Kameltaschenbezug , Chaiselongue , 4 Sessel
mit Plüschbezug , Ottomanen , Verticows , Kommoden,
Nußb .-, Trümcaux - u. andere Spiegel , Herren - und
Damen -Schreibtische , runde , ovale , 4 -eckige, Auszieh-
Nipp - und Bauerntische , Stühle , Etageren , Polster-
Schreib -, Schaukel - u. andere Sessel , Teppiche, Vorlagen,
Läufer , Gardinen , Portieren , fünffl . Gaslüstre , Bett¬
zeug , Bett - u. Tischwäsche , Kulten , Glas , Porzellan/
Nippsachen , Vorplatztoiletten , Gesindebetten , Küchen¬
schrank, Spülschrank , Concertzithcr , 2 elektr. Figuren¬
lampen und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . 2936
Die Gegenstände sind nur einige Monate im Gebrauch

gewesen und können am Montag Nachmittag von
2 —5 Uhr besichtigt werden.

Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwaldacherstraße 7 .

Flddienwein»
Versteigerung.

Wegen Verkauf des Weingutes und Aufgabe der Kellereien
läßt Herr P.  J . Kerber , Weingutsbesitzer zu Aßmanns-
hausen,

am Freitag , den M . Oktober er .,
Vormittags 11  Uhr

beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwaldacherstraße7
zu Wiesbaden

ca. 12,500 Naschen Weiß- und
Rothwein

aus den Jahrgängen 1895 , 1897 , 1899 , 1900 und 1901.
theils selbstgezogene Aßmannshäuser , theils Rheingauer

Original -Weine,
freiwillig versteigern.

Allgemeiner Probetag : Donnerstag , den 23 . Oktober,
Vormittags von 11 — 1 Uhr im Versteigeruugssaale , sowie
während der Versteigerung . 2944

Willieliii Melfricii*
Auktion ator und Taxator. _

Gothaer Fedengverslcherungsbank
(älteste und gröfzte deutsche Lebensversicherungsanstalt) .

Bersicherungsbestand am ! . September 1002 :
, 81 » '/r Millionen Mark. 48

Bankfonds 2 ?S */, Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1002 ': 30 bis 135 °/0 der Jahres-
Normai -Prämie — je nach dem Älter der Persicherung.

Vertreter iu Wiesbaden:
Ileriisaii IliiM,

Lnisenstraste 43t.

Kölnische Nnfaii-VerMerungs-
Actien >&eseiischafi in ECöln.

Unfall -. Reife -. Haftpflicht -. Cautio »s - und Garantie -. Sturm¬
schäden-. Einbruch und Diebstabl -. sowie Glas -Versicherung.

General -Repräsentant : Hermann Riihl,
General -Agent: Heinrich Dilinaann.

Bureau : LuiscnstMste 43.
Anträge für beide Anstalten vermit elt ebenso : Fr . Mulot , Bertramstr . 10.

Die schönsten Herrerr-
! Anzüge , Paletots , Frack- n. Gesellschasts-Anzüge liefert

nach Maaß zu billigen Preisen . 7401
Ch. Fleohsel , Jahnstraße 12 P . Kein Laden.

Großes Stofflager . Feinste Referenzen.

Von der Reise zurück
Dr . Seyberth.

2956 Telephon 2542.

Restaurant Göbel , jMrWrche 23.
Tiiglllh: 8Ü886U Apfelwein,

_ Eigene Kelerei. _ 5148

Restaurant „Waldtust".
Unter den Eiche ».

Von heute ab prima süßer und ranscher Aepfelwei « .
Eigene Kelterei im Hause . Hierzu ladet freundlichst ein
2811  Franz Daniel.
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Riessner

bieten durch ihre ZchSnheit und Ihre vorzüglichen kinrlchtungen

eine wikklich ideale Zimmer- Heizung

sowohl hknsichtllch aller hljgienlschen Forderungen , als auch
bezüglich der LequemlichKelt des Nuhelrens und der sonstigen

Ledlenung . einmalige stnseuerung genügt sür den ganzen Winter.
Ledeutende krsparnis an Lrennmaterial;

der pstentreguiator regelt die ? euerstZrKe von 6rad zu Srad.
Ilicht zu verwechseln mit Nachahmungen,
daher den Namen „Niestner " beachten.

Niederlagen: LikNLÄKirchgasse

icsßarfcnßc Rronen -Krauerei.
Allen Freunden

emes vorzüglichen , wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres
ohne Zusatz von Surrogaten , nur ans bestem Hopfen und
erstklassigen

empfehlen wir unsere,
Malz gebrauten

iLigerbiktt
Vollständiger Ersatz für Pilsener Bier.

hell nach Pilsener Brauart,
dunkel nach Münchener Brauart.

Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank und in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen der Stadt und bei den Flaschenbier¬
händlern die Flasche zu 12 Pfennig ohne Glas (für die Fl . sind 3 Pfennig zu hinterlegen,
welche bei Rückgabe zurückbezahlt werden ), und in eleganten Nickel-Glas -Syphons mit 5
Liter Inhalt , die Syphons zu 150 Pfg . (Syphons leihweise) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde , anderes , zuweilen geringeres
Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen (was gesetzlich verboten ist und gericht¬
lich verfolgt werden kann), bitten wir die Freunde unseres Bieres , stets nur „Krouenbier
il^ Original -Füllung " verlangen zu wollen._ 1605

Alle Arten

Sing und Ziervögel,
Hühner , Tauben,

Fisch - und Vogelfutter , Zier - und HerJkafige , sowie sämmtliche
Utensilien znr Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische. Wasserpflanzen, Tuffstein-Grotten,

Fischnetzeu. f. w.
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Eiciamanii,
Samen -, Vogel - und Vogelsutter -Handlung,

2 Mauergaffe 2.
Annahme von Bügeln und Säuge

thieren zum
Ausstspfen. ■w

-ip*

Aquarien
werden in und außer dem Hause gereinigt

und bepflanzt . 2660

1895

>
>

1

ffauringia,
Versicherungsgesellschaft in Erfari.

Gegr . 1833 Vermöge » 55 Millionen Mark.

Feuer-, Feliens-, Renten-, Ruftll-, HafWicht-, Cindrich-
hjkdßaljl, Transpgrt- und Glas-Rerfuhernng.

Coulante Bedingungen.Billige Prämien.

(
(cc

Zur Entgegennahme
fünft empfiehlt sich

Adult Berg
von Anträgen und Ert eilung jeder gewünschten Aus-

5221

Generalagent , Kirchgasse 9.

Kören Kem\!
Die wirksamste meb . Seife gegen

alle Arten Hautmireinigkeitc»
u. Hautansschläge , wie Mitt-
esser, Gesichtspickel , Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blüthchen , Leberflecke,
Nasenrölhe ic.  ist die echte Rade-
beuler Carbol - Thcerschwcfet-
Seife v. Bergmann II. Co., Radc-
beui -Dresdcn,Schutzmarke : Stecken¬
pferd . ä St . 50 Pf . in allen
Apotheken , Drogen - » . Parfümerie
Geschälten . 4^

!Bei Zahnschmerz NA
nimm nur „Ki 'opp ’sZ ahnwatte ‘‘
' (20o/o CarvaöroiwatteJ ä Fl. 50 Pf£ .

A . ESerling , Drogerie , Grosse
Burgstr . 12 . Dr , C . Ce alz,
Drogerie,Langgasse29 . WHJy

ritte , Drogerie , Woberg . 37.
Apoth . tPol ' Ircht , Germania-
Drogerie , Rheinstrasse 55.
H . K « « s Hacliti , Drogerie,
Metzgergasse 5. Drogerie
Üanitaü , Moritzstr . Wil¬
helm Schild , Centraldrogerie,
Friedrichstr . Wachsmut it,
Th ., Drogerie , Friedrichstr . 45.

Verlange ausdrücklich nur
Zahnwatto mir ■

2 Köpfen. 1034/46

Parilstr

Gummi -Artikel,
Frauenschutz , sowie alle Neu
heitc » in amiconceptionellen Mit
ein rc. in der Parfüm .-Handl von

W . Ssilzhach,
590 B ärenüroste  4.

Vettere
Herren und Damen
mit nur guten Re >erenzni , tonnen
die Vertretung einer Aussehen er¬
regenden gcs. geschützkcn Neuheit
(2 Kunstblätter : »Deutschland über
Alles " und „ Wacht am Rhein " ) für
ihren Wohnsitz und Umgegend er¬
halten . Hoher Verdienst vor Weih¬
nachten , eleg. Arbeiten Muster,
'Mt . 3 .50 , später zurück.
Tech » Institut Ed . Goernce,
1081/48 Elberfeld , Robertstr . 5.

zu Wiesbaden,
Hermannstrafie 17,

übernimmt die Aufstellung von Vor-
iiiundschafts -, Gemeinde -, Kirchen-
und sonstigen Fonds -Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens - und
Nachlaß Inventuren , Anfertigung
von Theilungs -Plüneii , Prüfung
von Rechnungen u. Bücher , An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Art , gestützt aus langjährige prak¬
tische Erfahrungen u . Kenntniß der
gesetzlichen Bestiinmiiiigcn . 28 6

' Abbruch
„Hotel Adler"

in Wiesbaden,
Langgasse No 32.

An Abvruch „zum Adler " sind
Fenster , Thnreu , Treppen , Erker¬
scheiben mit Rollläden , Mettlacher
Platten , Sandsteine , Backsteine,
ca . 100,000 Ziegein , Fußtaseln,
Parguetböden , Saudsteinplatten,
verschiedene eiserne Balkons , Dach-
kendek, sowie Bau - und Brennholz
und verschiedene Glasdächer zu
haben . 2913

Näheres Baustelle oder Feld-
stratze No . 35.

Adam Tröster.
Grdveerpflanzen,

* 3 " beste Sorten,
hat abzugcben.

Joh . Scheden , Gärtnerei,
2394 Obere Franksurterstr.

Mess erpntzmaschinen,
wie alle Haushaltungsmaschinen reparirt schnell . und billig

*»h . Krämer , Webergasse 3.
2809 _ Dampfschleiferei und Neparatur -Wcrkstätte.

Damenstiefel , Sohlen u. Fleck 1.80,
Herrenstiefel , „ „ „ Ä.30

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden
|QT 9 Gehüsten , gutes Leder , gute Arbeit.

Bei Bestellung durch 2-Pf, -Karte Abholung.
Firma P . Schneider , Hochstätte 31 , Ecke Michclöberg.

Mitglied der Schuhmacher-Innung . 2015

X. Koklsn-6on8um/ln8tsli,
an Stelle des fr. Consuiu -Bercins.

Nur Lmsenstratze 24 p. Telephon 2352.
Um Jedermann das Einkellern der Winterkohlen zu er¬

möglichen, werden sännntliche, zu Sommerpreisen cingekanften
Mengen bis ans Weiteres noch zu ermäßigten Preisen abge¬
geben. ( Nnsz I . « . II ., M . 1,15 bezw. M 1,18 pro Ctr . nsw.)

Minderwertige Schiffs - und sog. „Consum - Kohlen"
(Mischmasch) führt die Anstalt nicht.
2068 Friedrich Zander.

NM
WM

Kessel
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Viehiutter etc . etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein-
mnuern. 201

Die grösste Auswalil zu
billigsten Preisen.

P . J . Fliegen,
Kupferschmietierei,

Ecke Gold- u Metzgergasse.
Telephon 2869. I

Gepäck und Privatgüter
Möbelstücke . Instrumente n . dergl

der Stadt von einem Hause ins andere.
Die Speditions -Abtheilnng I.

MeumyttMsleß-WM
. befördern:

Gepäck u. Privatgnter aller Art,
Lebende Thiere fFracht-, Eil- und

Expreßgut ) von und znr Bah » ;
Gepäck u. Reis rffecte » aller Art
zn und von den Personenzügen,
sowie zu den Rhein - Satondaurpscr«

in Biebrich,
aller Art , einzelne

innerhalb

lR«
Grossf’fusSfcdvHöfspeäitcur

cttenmaycr
- Wiesbaden—

Büreau : 21 Rheinstraste.
Bestellungen bis 8 Uhr resp . 2 Uhr werden gewöhnlich am selben Vor»
6126 mittag resp. Nachmittag besorgt

Carl Phil. Momberger,
/ \ Kohlenh andlung,
Riehlstrasse 20. Adolfsalle 40Telephon 267.

empfiehlt

Kohlen, Brikets, Brennholz
_ in nur Ia Qualität zu billigsten Preisen . 12g

»llrtffCC , . (" ' ch cjeröftet,
P-r Pfd . 30 , Pfg . 1.- , 1 .20,

L.40 , 1.60 , 1.80 Mk.
Cacao , garantlrt rein, per Pfd . 1.40 — 2 40 Mk.
Mehl per Pfd . 14. 16, 18. 20 Pfg ., bei 5 Pfd . billiger.
ftprSÄfuPtfl » IW'6 27 > sclb 25 - H - Sorte 23 Pfg . ,
öS ^ L- S » ftz : » fe,beibPsd . 26 , „ 24 , „ „ 21 „

9tut Dui-Hüriize pt Aßt 5, 8 ». 10  Mg.
2io8 Adolf Maybach. WelltiWk. 22.

: ®iteiihoiiig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Die Besichtigung meines
Ttandcs .über 90 Völker , und Problrcnmeinr »crschiedencn Ernten gerne

Pstaneh£ jar j jpraeisorius , 7858
*• <• *> W «lkmiibli> «üe 4ß

cTvaS technisch » Spezial -Bureau sür Hauscntwässernngs - in
Kanal -Antagen , Gewerbe -Hygiene von

Emil Schott,
Gesundheits - Ingenieur und Architect,

Wiesbaden , Bahnhofstrasse Nr. Iv,
übernimmt auf Grund langjähriger Erfahrung — nnler Garantie der
Borschriftsmäßigkeit — alle in dieses Fach schlogciidc Arbeiten , ins¬
besondere auch die eingchnide Anfertigung von HauS -Ent'
Wässerungs - Plänen für Neu - und Nnibauten , Eraänzungcn.

Trockenlegung feuchter Gebiiudc , Anfertigung aller Pläne u.
Gesuche für couccssionöpflichtige Anlagen , Vertretung bei den
behördlichen Instanzen , Ncbcrnehmc technischer Hanöverwultungen.
Bautcrrain -Parzellienngen . 2938

Phslsgr. KuHlicht-Mklier ii.  VergtiittiugStuftit
laugpfe 28  Karl Kipp Merl .Stuck.

Aufnahmen nur bei eleklrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.

Spezialität : Killder - u . Grnppen - Aufnnhmen . 8785
Sonntags geöffnet von 10—6 Uhr. — Prämiirt Frauliurt a/M. 1900
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